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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Celegraphikhe Depefchen. 
Geliefert von der "Associat2d Press”. 


JInland. 


Im Krenzverhör. 


Evelyn Thaw heute vom Derfolgungsan: | 


walt ausgefragt. — Drohbrief an Richter 

Fitzgerald. 

New York, 20. Febr. Frau Evelyn 
Nesbit Thaw wurde heute wiederum 
auf den Zeugenftand gerufen, um vom 


Diftriftsanmwalt Jerome in’3 Kreugvers | 


hör genommen zu werben. 


E3 gab einen riefigen Zudrang von | 


Neugierigen; doch wurden nur diejeni= 
gen zugelaffen, welche eine bejondere 
Beglaubigung vom Gerichtshof auf: 
mweifen fonnten, 

Irobdem waren alle Sitpläße be— 
jest. Zu ftehen wird Niemandem er- 
aubt, 


tag waren auch zwei irländifche Mit- 
glieder des britifchen Unterhaufes, 3. 
M. Kettle und Richard Hazelton. 

Richter Fibgerald hat einen Droh- 
brief aus St. Louis erhalten. Er wird 
darin jfandalöfer Parteilichfeit für die 
Anklage in diefem Prozeß befchuldigt, 
und es wird ihm fomwie dem Berfol- 
- gungsanivalt Serome mit Ermordung 
gedroht. 

New Hort, 20. Febr. Der Verfol: 
gungsanmalt begann fein Kreuzverhör 
der rau Ihaw, indem er ihr eine 
Photographie von ihr felbit, in einem 
Kimonofleide aufgenommen, hinzeigte 
und fie fragte, ob fie fich an das Da- 
tum diefes Bildes erinnern fünne. 

Zeugin: „Sch glaube, e& wurde im 
Ssahre 1904 genommen.“ 

„Wo wohnten Sie nad) $hrer Rd: 
fehr von Europa im Jahre 1904, bis 
zur Zeit hrer Verheirathung?“ 

Zeugin gab 8 oder 9 verjchiedene 
Adreſſen an. 

„War der Angeklagte zugegen, als 
diefe Photographie in dem Kimono- 
fleide genommen wurde?“ 

„Ich glaube nicht.“ 

„Sehörte nicht das Kimonofleid dem 
Angeklagten?“ 

„Rein.“ 

„Brachte er nicht das Kimonofleid 
an jenem Tage nad) dem Atelier?“ 

„so glaube, nicht.“ 

„Sab Ihnen der Angeklagte nit 
das Kimono?“ ins 

„Jawohl“. 

Jerome zeigte eine andere Photogra— 
phie vor und fragte, wann ſie aufge— 
nommen worden ſei. „War das ein 
Florodora-Koſtüm?“ fragte er weiter. 
(Zeugin hatte vorher bemerkt, daß ſie 
damals, gegen Ende 1901, mit der 
Florodora-Truppe geſpielt.) 

Zeugin: „Nein, es war das rothe 
Kleid, welches meine Mutter mir mach— 
te, und die rothe Kappe, welche Stan— 
ford White mir gegeben.“ 

„Wie lange wohnten Sie in Phila— 
delphia?“ (Jerome wich auch ferner 
mit ſeinen Frageſtellungen häufig von 
der Reihenfolge der Ereigniſſe ab, wie 
er ſchon geſtern zu thun begonnen. Das 
war offenbar ebenfalls Berechnung. 

Zeugin: „Ich entſinne mich nicht, 
wie lange.“ 

„Wie alt waren Sie damals?“ 

„Vierzehn Jahre.“ 

Bei ſeinen nächſten Fragen gab der 
Verfolgungsanwalt zu erkennen, daß 
er in keiner Weiſe die Gefühle der jun— 
gen Frau zu ſchonen gedenkt. Er 
wollte z. B. über jede Poſe, welche die 
Zeugin bei Aufnahme von Bildern 
eingenommen, und über ihre Beklei— 
dung oder Nicht-Bekleidung, die ge— 
naueſte Auskunft haben, und war alles 
Andere eher, als wähleriſch, in ſeinen 
Worten. Gegen mehrere Fragen erhob 
der Dertheidigungsanwalt Delmas 
Einwand, und auf einige verweigerte 
die Zeugin die Antwort. 

Serome ftellte noch viele Fragen be= 
züglich Photographien, deren er einen 
großen Stoß mitgebradt hatte, 

New York, 20. Febr. „Wurden Sie 
mit Ted Marks befannt?” fragte der 
Verfolgungsanmwalt die Zeugin Eve: 
Ion Tham meiter. (Das ift ein Vaude- 
pille-Theaterdireftor.) 

Zeugin: „Ya.“ 

„Und erhielten Briefe von ihm?“ 

„Jawohl.“ 

„Waren dieſe Briefe unter den 
Packeten von Briefen, welche Sie ver— 
brannten, nachdem Sie dieſelben aus 
einem Lagerhaus in dieſer Stadt ge— 
nommen hatten?“ 

Der Vertheivigungsanmwalt Delmas 
erhob Einwand gegen dieje Frage, 
und der Richter hielt diefen Einwand 
aufrecht. 

Jerome fragte weiter: „Haben Sie 
ein Lagerhaus dabier mit einem An— 
walt befucht?” 

Zeugin: „Jamohl.“ 

„Was war fein Name?“ 

„Hr. Hartridge.” 

„Haben Sie irgendwelche Briefe 
aus dem Lagerhaus genommen?“ 
er Rein.” 

„stgendiwelche dort geprüft?“ 

„Nein.“ 

„Hatten Sie nicht fehon vorher da 
Lagerhaus mit einem anderen Anwalt 
befucht ?“ cm andı 

„sd glaube, ja.“. 

„Was inar fein Name?“ 

„Warren, alaube ich.“ 

„Kennen Sie einen Anwalt Namens 
Pendleton?“ 

Nein.“ 

„Haben Sie irgendwelche Briefe von 
Stanford Mpite?“ 

„Ich hatte meldhei” - 

8 ftellte fich Heraus, daß 42 Briefe, 


Unter den Zufchauern heute Vormit— 


| welche geftern vorgelegt und von Frau, 

Iham identifizirt wurden, von Stan— 
ford White an ein anderes Mädchen 
gefchrieben worden waren. 

Serome: „Wo find Stanford Whites 
Briefe?“ 

Zeugin: „Hr. Hartridge hat einige 
derfelben.“ 

‘erome verlangte die Vorbringung 
| der Briefe. IThams Vertheidiger gab 
feine Antwort. 

Nerome: „Haben Sie dieje Briefe 
Hrn. Hartridge gegeben?“ 

Zeugin: „Nein.“ 

„Wer aab fie ihm?“ 

„Hr. Iham.“ 

„Sie gaben die Briefe Ihrem Gat— 
ten?“ 

„Jawohl.“ 

„War ein einziges unſchickliches oder 





Briefen an Sie?“ 

„Ich entſinne mich nicht.“ 

„Haben Sie alle Briefe Whites auf— 
gehoben?“ 

„Rein.“ 

„Haben Sie eine Abjchrift des Brie- 
fes, melden Sie an White von Bou— 
Iogne aus jchrieben?“ 

„Rein.“ 

„Erinnern Sie fi des Inhalts?” 

„Rein.“ 

„Wie 
Iham?“ 

„Bierzehn.“ 

New Norf, 20. Febr. In der Nach— 
mittagsſitzung des Gerichtshofes war 
Evelyn Thaw noch immer auf dem 
Zeugenſtand. Sie ſtellte u. A. auch in 
Abrede, daß ſie jemals unbekleidet ei— 
nen Guß von ihrer Geſtalt habe ma— 
chen laſſen. 

Der Verfolgungsanwalt machte ver— 
ſchiedene Verſuche, die Wahrheitsliebe 
der Zeugin bezüglich ihrer früheren 
Ausſagen, die ſo großes Aufſehen ge— 
macht hatten, diskreditiren. 
bezüglich der ſchrecklichen Nacht 





viele Briefe gaben Sie 


bei 


zotiges Wort in Stanford Whites 


Sp aud | 


Stanford White, in welcher fie ihrer | 
Angabe nach bewußtlos gemacht und | 


tuinirt wurde, 

Jerome zog auch die Beziehungen 
der Zeugin zu ihrer Mutter herein. 
„Waren,“ fragte er, „ala Sie mit dem 
Baudenilletheater- Direktor Ted Marks 
zufammentrafen, Ihre Beziehungen 
zu Ihrer Mutter freundliche?“ 

Zeugin: „a.“ 

„War fein Unzeichen dafür vorhan- 
den, dat Nhre Mutter gewillt war, 
Sie für Geld zu opfern?“ 

Zeugin (ih hoch aufrichtend und 
entriiftet ven Kopf fehüttelnd): „Nein!“ 

Der Bertheidigungsanmwalt Delmas 
proteitirte. Er fonitatirte, er habe 
nichts gejagt, was der Verfolgungsan= 
walt zu dem Glauben hätte führen 
fönnen, daß er, der Vertheidiger, einen 
ſolchen Gedanken hege. 

„Und Sie haben nie,“ fügte der Di— 
ſtriktsanwalt hinzu, „in Ihren Miß— 
lichkeiten von Ihrer Mutter etwas An—⸗ 
deres gedacht, als daß ſie Mangel an 
richtigem Urtheil zeige?“ 

Zeugin: „Nein.“ 

Frau Thaw wiederholte, daß ſie 
durch Edna Goodrich, die ebenfalls in 
der „Florodora“-Truppe ſpielte, mit 
White zuerſt bekannt wurde. 

Jerome fragte die Zeugin nach einer 
ganzen Anzahl Männer, ob oder wie 
weit ſie dieſelben gekannt habe. Frau 
Thaw begleitete theilweiſe ihre Ant— 
wort durch entrüſtetes Stampfen mit 
den Füßen. 

Mitunter auch wurde das Kreuz— 
verhör eintönig und langweilig. Die 
Zeugin hielt ſich, ſo ſehr ihr der Ver— 
folgungsanwalt auch zuſetzte, tapfer 
und zeigte, daß ſie auch „Haare auf 
den Zähnen“ haben kann. 

Es heißt, daß ihr Kreuzverhör noch 
mehrere Tage dauern könne! 

Jerome wurde bei ſeinem Kreuz— 
verhör bedeutend durch Ausſagen 
unterſtützt, welche Evelyn Thaws 
Mutter ihm gemacht hatte, und aus 
denen er mitunter las. Der Verthei— 
digungsanwalt proteſtirte hiergegen 
und ſagte, Jerome möge doch die 
Mutter ſelber beibringen. 


Iſt jetzt Geſetz. 
Die neue Einwanderungsbill. 
Waſhington, D. K., 20. Febr. 
Präſident Rooſevelt hat die Einwan— 
derungsvorlage unterzeichnet. 


59. Rongreß. 


Waſhington, D. K., 20. Febr. 
Hansbrough hielt im Senat eine lange 
Rede für die Ausſtoßung des mormo— 
niſchen Mitgliedes Smoot. 

Das Haus war ſtark beſetzt. 


— — —— 


„‚Univerfität der Menfhlidhteit.‘ 


Zondon, 20. Febr. General Booth, 
das Oberhaupt der Heildarmee, fagte 
in einer Anfpracdhe an die Mitglieder 
der Effeltenbörfe: 

„Sch juche einen Millionär, welcher 
mir helfen fol, eine internaticnale 
Univerfität der Menfchlichteit zu 
gründen. Wie wir Univerfitäten der 
Künfte und Wiffenfchaften und ver 
Theologie haben, jo follten wir, glau= 
be ich, eine Univerfität zur Ausbil: 
dung von Männern und Frauen ha- 
ben, die fi dem Kummer und Elend 
der Menfchheit widmen follen.“ 

Frranzöfiiher Kreuzer futih. 

Paris, 20, Febr. E83. wird gemel- 
bet, daß das franzöfifche Kreuzerboot 
„Iean Bart“ unfern der Berbereitüjte 
an einem Riff aufgelaufen, und an bie 

‚ Rettung des Schiffs nicht zu denfen ift. 


ı 


Chicago, Mittwod, den 20. Februar 1907.—5 Uhr: Ausgabe. 


Gegner der L2ofaloption. 

£iegen fich heute in Sprinafield vernehmen. 

— Douglas Pattijon’s Haltung überrafct. 

— Ausleihung von Staatsg:Dern und 

Chicagoer Banken. 

(Epezialdepeiche der „Abendpoft”.) 

Springfield, 20. Febr. Die Geg- 
ner der Zofaloption richteten beute ihre 
Batterien auf den Juftizausfchuß des 
Ubgeordnetenhaufes, und man erwar— 
tet jegt eine heiße Sigung. Richter 
Hanecy, Vertreter der Chicagoer und 
der Staat3-Brauerverbände, Er-Son= 
greßmann Noonan, Vertreter der Ver- 
einigten Gefellfchaften für örtliche 
Selbitvermaltung, M. R. Harris, 
Vertreter des Schanfwirtheperbandes, 
und die VBürgermeifter von 4 oder 5 
Slinoifer Städte waren erfchienen, 
um die Vorlage lebhaft anzugreifen. 

‚Unermwartete Unterftügung erhielten 


die Gegner der Vorlage durch den Min- 
verheitsführer Douglas PBattifon, der 
ich zu einem Verfechter ihrer Sache im 
Abgeordnetenhaus entwidelt hat. Das 
war eine Ueberrafhung für feine Kol: 
len und eine Enttäufhung für die 
Treunde der Zofaloption. 

Am ftärkiten wird gegen die County 
und Prezinkttöbeltimmungen der Vor— 
lage angefämpft, da die Bürgermeifter 
der Städte darin foqut wie eine Ent- 
ziehung der örtlichen Gelbjtverwaltung 
erbliden. 

Die Angriffe im Abgeordnetenhaus 
auf die Vorlage dürften noch bitterer 
twerben, als in der vorigen Saiſon. 

Der Senat nahm Zufäße zur Vor: 
lage betreff3 Ausleihung van Staats 
geldern an; diefe Zufäge jollen Chi- 
cagoer Banken verhindern, ein Mono- 
pol auf folche Darlehen zu erlangen. 
jel aus, welche beftimmt, daß irgend 
eine Bank feine Einlage von über 50 
Prozent ihres Kapitals erhalten foll. 
Ländliche Bankiers hatten lebhaft ge- 
gen diefe Klaufel proteftirt, welche den 
Chicagoer Banten ein Monopol geben 
würde, und fie fegten ihren Willen 
auch durd. 

Ein anderer Zuſatz beſtimmt, daß 
die, von den Banken gejtellte Sicherheit 
in den Händen desStaatsfchagmeifters 
bleiben muß. Gin dritter Zufaß ver= 
mindert die Höhe der Sicherheit von 
dem Doppelten der Einlage auf 1?|,. 

Sladin von Cook County brachte 
im Genat eine Vorlage ein, welche ei- 
nen Benfionsfonds für Chicagoer 
Munizipalbedienftete unter deren Zi- 
bildienft fchaftt, ausgenommen die 
AUngeftellten des Polizei-, des Feuer: 
wehr- und des MWafferdepartements. 

Jeder Anageftellte, ver 20 Jahre im 
Dienft war, 55 Jahre alt ift und 10 
Sahr lang in den Benfionsfonds ge- 
zahlt bat, ift zum Ausscheiden mit ei- 
ner Benfion von 25 Proz. feines Sa- 
lärs berechtigt. 

B. 
— —— 
Deutfher Rreihstanı 

Berlin, 20. Febr. Der \teichtag er- 
mählte heute ven®rafen Udo von&tol- 
berg. Wernigerode zum "Präfidenten. 


Ausland, 
Polizei und Anardiiten. 
Kiefern fih in Bafı ein Gefecht. 
St. Petersburg, 20. Febr. An den 


| Straßen von Bafu, Iransfaufafien, 


| 


| 


| 


‚Hapnes hatte nun 


pool. 


fam es zu einem higigen Kampf ziwi= | 


Then Polizei und Anardijten. Drei 
Anardiften und ein Polizift wurden 
getödtet oder verwundet. Auch meh- 
rere Vorübergehende wurden verleßt. 


| 


ı 


Vor der Schlacht. 


Fieberhafte Thätigleit für die 
Vorwahlen. 


Entſcheidung erfolgt im Kaufus. 


Reihlih500 Schüffe wurden gewechfelt | Weder Dunne noch Harrijon haben eine 


und e3 folgten viele Verhaftungen. 
Lokalbericht. 


Wurde zum Mörder. 


die ſein Neffe ihm beigebracht haben ſoll. 


Angelo Deluca der Schußwunde erlegen, 


Mehrheit der Delegaten zum Konvent 
auf jich verpflichtet. — Beide jiegesfiher. — 
Enticheidung hängt von Sullivan ab. 


Während die Kampagneleiter der 


beiden Rivalen um die demofratiiche 


I . * .. 
Angelo Deluca, 116 DeKoven Str., | Nomination für das Mayorsamt heute 


welcher, mie berichtet, am Sonntag 
Abend nach einem Streit über Geldan- 
gelegenheiten von feinem Neffen 
Sames Demifrell geichoffen wurde, it 
heute im County-Hofpital an den 
Wunden geftorben. Demifrell mar 
nach der That geflüchtet, murde aber 
Montag Abend von Leutnant O’Hara 
und mehreren Bolizilten in einem 
Stall an der Center Une. und Bolt 
Straße eingefangen und von feinem 
DOntel erfannt und der That bezich 
tigt. Der Gefangene wird am Sam: 
ftag Morgen dem Leichenbejchauer 
vorgeführt werden. 


—$|t| — 
Einwand abgewiefen. 


Bundesrichter Landis mies heute 
den Einwand ab, melden Anmalt 
Haynes, ala Vertheidiger des Franf 
E. U. Weiher, gegen die Anklage er- 
hoben hat, unter der fein Klient fteht. 
Weiher foll bei einer Zipildienft-Prü- 
fung durch das Angebot eines Geldge- 
fchenfes einen der Prüfungstommij- 
färe zu veranlaffen gelucht haben, ihm 
bei einer Rechenaufgabe zu helfen. — 
geltend gemacht, 
den amtlichen Charafter 
des Prüfungstommiffärs nicht ge- 
fannt hätte. Der Richter ließ Diele 
Ausrede nicht als ftichhaltig gelten. 


daß Weiher 


Chef⸗Ingenieur des Bauamts. 


Zwiſchen Andrew Hughes, dem Aſ— 
ſiſtenten des Hilfs-Baukommiſſärs 
Cordell, und dieſem ſeinem Vorgeſetz— 
ten iſt es zu Rangſtreitigkeiten gekom— 
men, ſeitdem Kommiſſär Bartzen 
Hughes zeitweilig zum Chef Inge— 
nieur des Bauamtes gemacht hatte, 
Heute hat Hughes auf feinen eigentli- 
hen Poften zurüdtehren müffen, und 
den des Chef-ngenteurs hat Herr 
Baren bis auf Weiteres dem Herrn 
Earl Hallenthal übertragen. Dauernd 
behalten fann diefer die Stelle freilich 
nur, wenn er die Zipilbienftprüfung 
für diefe befteht, und zwar alä* beiter. 

— — 
Dampfernachrichten. 
Anugekommen. 


Selig Olav * — — 


Rew Vortk: — — Dart ush Dies 


Dueenstomn: 


| 
| 
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alle ihre Kräfte anfpannen, um für die 
Vorwahlen morgen alle ihre Anhänger 
berauszubringen, und während fie bei- 
de den ficheren Sieg im demofratijchen 
Konvent beanspruchen, verhält Jich 
Roger E. Sullivan abmwartend mie bis- 
ber. Er erklärt aber, daß feiner ber 
beiden Kandidaten eine Mehrheit der 
Delegaten für fich habe, und daf; die 
ganze Frage im Kaufus der Partei am 
Tage vor dem Konvent geregelt werben 
würde, fo dak es im Konvent nicht 
einmal zur Abftimmung nad Wards 
fommen werde. Während Dunne jelbit 
heute mit Zupverficht erklärte, daß er 
die Nomination fjchon in der Tafche 
habe, rechneten zwei befannte Politiker, 
die fjomwohl Sullivan als auch Harrifon 
fehr nahe ftehen und einen quten Ueber- 
bli über die Lage haben, aus, daß 
der Mapyor nur 468 Delegaten für fi 
beanspruchen kann, während Harrifon 
nur auf 353 Delegaten mit Sicherheit 
rechnen fann. Da zu einer Mehrheit 
aber 494 Delegaten erforderlich find, 
fo bat feiner der beiden Rivalen eine 
Mehrheit, und die 166 Delegaten, die 
faft alle von Sullivan fontrolirt wer: 
den, werden den Ausfchlag geben. Die 
angeblichen Erklärungen der Ward: 
fluba für den Mayor bedeuten nach der 
Anficht Herrn Sullivans niht3. Wie 
ungenau übrigens die Behauptungen 
des Stadtoberhauptes find, ergibt jich 
daraus, daß nicht achtzehn, ſondern 
nur fünfzehn Wardklubs ſich für ihn 
ertlärt haben. 
Dorbereitungen zum Kampf. 

Beide Kandidaten entfalteten heute 
eine fieberhafte Ihätigkeit, um ja alle 
ihre Anhänger zur Abftimmung mor- 
gen zu veranlaffen. Mayor Dunnes 
Kampagneleiter fandten Aufforderun- 
gen, auf amtlichem Briefpapier, an alle 
Mähler in Wards aus, in denen ein 
Kampf um die Delegaten befteht. Vor 
Allem das Bureau des Gasinfpeftors 
im Rathhaufe glich mehr einem politi- 


Ichen Hauptquartier al3 dem Heim ei- 


ned ſiädtiſchen Verwaltungszweiges. 
Es wurden Briefe an alle Wähler der 
21. Ward ausgeſchickt, ja nicht zu ver⸗ 
fäumen, morgen bei den Vorwahlen zu 
fimmen. Die 21. Ward ift ein heiß 
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Sleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — No. 43 


= Gebiet, da James 1. 


Quinn alles aufbietet, um die Delega- 
ten für Harrifon zu gewinnen, mäh- 
rend der Gasinfpeftor Diederich fie 
Dunne zuführen mill. 

Morgen Abend nah Schlut der 
Vorwahlen werden die Harrifonleute 
im Grand Pacific-Hotel und die 
Dunneleute im Sherman Houfe einen 
Kautus abhalten und eine legte Heer- 
ichau veranftalten. Der Kaufus der 
dem nach Anficht Herrn 
Sullivang das Schidfal der beiden 
Kandidaten entfchieden wird, wird 
jedenfalls am Freitag Abend ftattfin- 
den nad) einer Situng des County- 
Zentralausfhufles, in der die legten 
Vorbereitungen für den Konvent am 
Samftag Vormittag getroffen werben. 

Harrifon wird die Trgebnifle der 
Vorwahlen morgen Apend in feinem 
Hauptquartier im Grand Pacific-Ho- 
tel entgegennehmen. E3 wurden heute 
Aufforderungen an alle Harrifon er- 
gebenen Bezirfsführer ausgelandt, Tich 
morgen Abend im Hauptquartier ein= 
zufinden, um die Ergebniffe zu berich- 
ten und die Qage zu erörtern. 


Partei, in 


Beide Kandidaten jiegesficher. _ 


Mayor Dunne forwohl- wie Carter 
H. Harrifon zeiaten fich heute Tieges- 
ficher. „Ach bin ficher, dat ich bei der 
eriten Abitimmung genug Stimmen 
erhalten werde,“ erklärte Manor 
Dunne. „Ach habe fo viele Zufiche- 
rungen der IUnterftügung von Män: 
nern, deren Ehrenhaftiafeit und politt- 
icher Scharffinn unzweifelhaft :ft, daß 
über meine Nomination fein Ymeifel 
beſteht.“ 

Mit der Genehmigung Harriſons 
ſprach ſich ſein Kampagneleiter John 
P. Tanſey wie folgt aus: „Wir ſind 
des Sieges ſicher .Die Bevölkerung iſt 
auf Harriſons Seite. Die Delegaten, 
welche die Wünſche ihrer Partei ach— 
ten, können nichts Anderes thun, als 
Harriſon nominiren.“ 

Dieſen Behauptungen freilich ſtehen 
die oben erwähnten Berechnungen der 
Stärke beider Kandidaten, die ein ein— 
flußreicher Anhänger Sullivans und 
ein Harriſon ſehr naheſtehender Poli— 
tiker aufgeſtellt haben, gegenüber. Dar— 
nach kann der frühere Mayor mit Si— 
cherheit bisher nur auf 353 Delegaten 
rechnen, während Mayor Dunne 468 
fiir jich hat, von denen freilich ein 
Theil aus Sullivans Gebiet jtammt. 
Der Reit der Delegaten, 166, wird von 
Sullivan fontrolirt mitAluänahme bon 
28 Deigaten der 17. Ward, die Ald, 
Dever tontrolirt und deren Stellung 
durch ihn beftimmt wird. Die übrigen 
Delegaten gehören der 5., 13., 14., 16. 
und 28. Ward an. 

Einen legten perfönlichen Appell an 
die demofratifchen Wähler der Stadt 
fandte Carter 9. Harrifon gejtern 
Abend in einem offenen Briefe aus, 
der an die 43,000 Demofraten ber 
Stadt verfchidt wurde, die bei den 
legten demofratifchen Vorwahlen ihre 
Stimme abgegeben haben. Der frü- 
here Mayor gibt in dem Schreiben 
eine Ueberjicht deifen, mas er mährend 
feiner echtjährigen Amtszeit gethan 
bat, und erfucht die Wähler daraufhin, 
ihm ihre Stimme zu geben. Er führt 
aus, daß er die Durchführung einer 
großen Anzahl von Maßregeln, die 
während der Arntäzeit des jebigen 
Mayors zur Annahme gelangten, an= 
gebahnt habe, mie zum Beifpiel die 
DOrdinanz für einen Gaspreis von 85 
Gent3. So habe er au den Kampf 
gegen die jog. 99 Jahre-Akte begon— 
nen, der jchließlich in den legten zwei 
Jahren zugunften der Stadt entjchie- 
den wurde. Bejonders auch meilt Hr. 
Harrifon darauf hin, daß er die Schu= 
len im Sintereffe der Schulfinder und 
ihrer Familien verwaltet habe und 
Politit und politifhen „Bull“ aus ih- 
nen verbannt habe, ebenfo wie aus der 
Teuerwehr. Außerdem hebt Herr Har- 
tifon hervor, daß er dazu beigetragen 
babe, den Stadtrath, was feine Zu: 
fammenjegung anbelangt,auffeine jehi- 
ge Höhe zu bringen. Er habe fich ftet3 
die Mitwirkung der beften Elemente 
gejichert und genüaendEinfluß gehabt, 
um die Annahme einer fchlechten Maß- 
regel zu verhindern. In Anbetracht 
der Unfähigkeit Mayor Dunnes, fich 
das Vertrauen des Stadtraths zu er- 
werben, iſt dieſer Hinweis beſonders 
bemerkenswerth. Schließlich verſagt 
es ſich der frühere Mayor nicht, die 
Verwaltung Mayor Dunnes leiſe zu 
tadeln, weil ſie das von ihm eingelei— 
tete Verfahren, das Straßenbahnſy— 
ſtem der Chicago Paſſenger Railway 
Co. zu erwerben, nicht durchgeführt 
habe. Dadurch hätte man einen prak— 
tiſchen Verſuch mit der Verſtadtli— 

| Kung machen können. Auf die Stra- 
Benbahnordinanzen nimmt dasSchrei- 
ben überhaupt nicht Bezug. 


Enttäufchung für Dunne. 


Eine Enttäufhhung bereitete dem 
Mayor gejtern Abend der demofrati- 
iche Klub der 17. Ward, der von Alb. 
Dever fontrolirt wird. Statt fich auf 
die Unterftügung Mayor Dunnes im 
demofratifchen Konvent zu verpflich- 
ten und die Delegaten der Ward anzu= 
meifen, für ihn zu ftimmen, beichloß 
der Klub auf Veranlaffung Ald. De- 
vers, die Delegaten auf Niemanden zu 
berpflichten. Der Klub zeigte fith 
willig, fich offen für Ald. Dever als 
‚Kandidaten für das Mayorsamt zu 
erklären unt die Delegaten anzumei- 
fen, für ihn zu ftimmen, doch wurde 

! auf den Wunjc des Stabtvaters ba- 
bon abgejehen- 


Deutjch-Amerifaner für Bufle. 


Mitglieder de3 Deutjch-Amerifa- 
niſchen Republikaniſchen Zentralver— 
bandes von Coof County gründeten 
geitern einen Deutfch = Ameritantichen 
Republitaniihen Klub zur Unter- 
ftügung Poftmeifter YBuffes. Zum 
Präfidenten wurde ran; Amberg, 
zum 1. Vizepräfidenten Chriftopher 
Straßheim, zum 2. Vizepräfidenten 
Louis Sala, zum 3. Vizepräfibenten 
Philipp Koehler, zum Sekretär Wil- 
liam Vrens und zum Schaßgmeifter 
Charles Balg ermählt. 

Verfönliche Freunde des Pojtmei- 
jter3 gründeten geftern einen Klub 
zur Unterftügung feiner Kandidatur, 
der den Namen „Bufy Buffe Booiters“ 
führen wird. PVorfigender der Berei- 
niqung Hit der Präfident des County 
rath3 Edward J. Brundage. 

Die dreizinfige Petition. 

Die Wahlbehörde wird morgen Bor 
mittag 10 Uhr 30 Minuten ihre Ents 
fheidung über den Proteft der Verei= 
nigten Gefelichaften für örtliche 
Selbftverwaltung gegen die ſog. drei-⸗ 
zinfige Referendumpetition der Refes 
rendumliga abgeben. Bon der Ents 
icheidung hänat es ab, ob die Frage 
des Widerruf3 des Sonntagögefeßes 
gegen den Wunfch der Vereinigten Ge- 
fellichaften in der Frübjahrsmahl ber 
Mählerichaft zur Abjtimmung vorges 
legt wird. Die Vereinigten Gejell- 
fchaften beitehen befanntlih darauf, 
daß die ganze Frage im neuen TFreis 
brief der Stadt geregelt werde. 

Mayor Dunne hat heute fchleunigft 
eine Antwort auf das geitern erlafjene 
Rundfchreiben E. H. Harrifons an die 
demofratifchen Wähler vom Stapel ge= 
laffen. Der Manor erklärt natürlich 
die Behauptungen, daß ein aroßer Theil 
der während feiner Amtszeit zur 
Durchführung aelangten Reformen von 
Harrifon begonnen. worden jei, für 
untvahr. 


Demofratifche Dormahlen. 


Die demofratifchen Vorwahlen fin- 
den morgen von Mittags 12 
bis Abends 7 Uhr ftatt. Wlle demo- 
fratifchen Wähler, die ihre Namen in 
die Stammerolle ihres Wahlbezirks ein 
getragen und fich innerhalb des lehten 
Jahres nicht an den Vorwahlen einer 
anderen Partei betheiligt haben, fön- 
nen ihre Stimme abgeben. Jeder Ar— 
beiter hat das Recht, einen ameiftündi- 
gen Urlaub von feinem Arbeitgeber zu 
verlangen, um jeine Stimme abgeben 
zu können, doch mußte das betr. Ge- 
fuch fpäteftens heute eingereidhb,wer- 
den. 


Fu Ebren Elevelands. 


Der Yroquois-Klub, der zu Ehren 
Grover Clevelands bei deſſen Anwe— 
ſenheit hier an Waſhingtons Geburts— 
tag einen Empfang veranſtalten wird, 
vollendete geſtern die nöthigen Vorbe— 
reitungen mit der Ernennung eines 
Empfangsausſchuſſes und eines Aus— 
ſchuſſes, der den früheren Präſidenten 
vom Auditorium nach dem Klubhauſe 
geleiten ſoll. Der letztere beſteht aus 
Major Edgar B. Tolman, Orba G. 
Williams und James H. Eckels. Der 
Empfang für den Präſidenten wird 
Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr 
ſtattfinden. — 


— — — 
Eine Steuerprobe. 


Wird auf Veranlaſſung von County⸗Schatz⸗ 
meiſter Chompſon vorgenommen. 

Ein Illinoiſer Staatsgeſetz befreit 
Tabrifbetriebe, Zeitungsperlagsanital- 
ten und Korporationen, welche jich mit 
Bergbau oder mit Pferdezucht befaf- 
fen, von der Verſteuerung ihres Ut- 
tienfapiteld. Auf Grund diefes Ge- 
feges verweigern nun aber aud Yya= 
britbefiger, welche nebenbei, oder viel- 
leicht auch hauptfählih „Yobbers“ 
(Auffäufer und Bmilchenhänbfer) . 
find, Tomwie Ynhaber von Berlägs- 
drudereien, die Verfteuerung ihres At- 
tienfapital3. Auf Veranlaffung des 
County-Schagmeifter® Toll je ge= 
richtlich feitgeitellt werden, ob fie hier- 
zu ein Recht haben. Die erfte Klage, 
mit welcher eine Probe gemadjt werben 
fol, ift heute gegen die Verlagafirma 
DeBomwer & Elliott angeitrengt wor— 
den, melche fich weigert, die ihr aufer- 
legte Steuer von $32.90 auf ihr At- 
tienfapital zu entrichten. Weitere 
Klagen aegen Parteien, die zugleich 
Tabrifinhaber und Händler mit Er= 
zeugniffen anderer Fabriken find, 
werden folgen. 


* 
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: Da8 Better. 


Ehicago und AUmgegend: Leichter Schneefall und 
fälter beute Abend, Mindeittemperatur von 15 
Grad über Null; morgen theilweiie bewöltt. Vebhai: 
ter Norpwind. 

Alinois und Indiana: XTheilweiie beiväl 
Abend und morgen, heute Abend Schn 
nördlichen Theil. Kälter, £ 
Niever-Mihigan: Schneefalf heute Abend, mögli: 
her Weije au morgen; falte-Weile. Lebhafter Rords 
wind. 

Wistonjin: Theilmeile bewölft und Bälter heute 
Adend, Schneefall im öflichen Theil: morgen im Als 
gemeinen ihön. Lebbafter Rordiwind. 

In Ebicago ftellte jich der Temperaturfiand bon 
* Abend bis Heute Mittag wie folgt: Abends 

Ube 2 Grad: Nachts 1? Ihr 37 Grad: Morgens 
6 Uhr DO Grad; Mittags 12 Uhr MW Grab. 
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Die „Abendpoftt 
veröffentlicht heute 
Ss32 
Kleine Anzeigen. 
Der Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu 
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Seltſame Wege. 


Roman von Sleſan v. Kotze. 


(5. Yortjegung.) 
IV. Kapitel. 

Die Tage floffen dahin, in Lotos 
getaucht. Nur auf Gee.ilt ein Leben 
möglih und erträglich, wie es die 
Paflagiere eines großen Dampfers 
führen, ohne Arbeit, ja ohne eine praf- 
tiſche Beſchäftigung. In irgend einer 
anderen Umgebung würde die Lange- 
meile zum gemeingefährlichen Stumpf= 
finn ausarten, bei gleicher räumlicher 
Beichräntung, dem Mangel an Ab 
mechalung und dem Tehematifchen 
Stundenplan. 

Aber die Reifenden an Borb der 
„Himalaya“ ließen fi) einlullen in ein 
dolce far niente, dem felbft Die Ieich- 
tefte Romanlektüre zu angreifend 
wurde. Sn dem fühen Halbbemußt- 
fein ihrer Iraumeriftenz bilvpete das 
Mittageffen ein Ereignit, ein Hafen, 
eine Kataftrophe. Das reine Treib- 
hausflima der Liebe, des Flirts. 

Selbjt Fräuleine Roſines verſauer— 
tes Buritanergemüth vermochte auf 
die Dauer nicht den milden Einflüffen 
der Anadhyomene zu widerstehen. Zwar 
tampfte fie noch immer heftig an gegen 
das Ihaumetter, das den Gletjcher- 
‚ganzer ihres Herzens bedrohte, Aber 
ber jehmolz trogdem nad) und nad). 

Sie lieferte den bebauerlichen Be= 
weis für die Wahrheit des Sprichmor= 
tes, da Müßiggang aller Lafter Ans 
fang ift. Hatte fchon die völlige Res 
bolution ihrer Lebensgemohnheiten, die 
diefe Reife mit fich brachte, ihre her— 
gebrachten Anfchauungen auf’3 Tiefite 
erjchüttert, jo wirkten die vielen Stun= 
den geziwungener Mube geradezu zer- 
fegend auf ihren nicht jo gefeltigten 
Charatter. 

Und da der Teufel befanntlich jtet3 
auf der Lauer ijt, fo ließ er jich auch 
die Gelegenheit nicht entgehen, die ihm 
Yräulein Roſines vorübergehende 
Schwäche bot. Und er wußte wohl die 
rechten Mittel anzuwenden. Nicht im 
Sturm der Verfuhung überfiel er die 
Yeltung, jondern auf heimlichen Wegen 
ichlich er fich hinein, an den fonjt jo 
wachlamen Vorpoften vorbei. 

Der Ober-Steward der zeiten 
Klaffe war ein anfehnlicher Inder 
Namens Nurree Singh. Ceine gro= 
ben, braunen Nugen hatten etwas Ge= 
beimnißpolleg, wie der Traum des 
Gautama, und Treues, wie die eines 
Bernhardinerhundese. Er war hoch- 


gewachfen, musfulös und gejchmeidtg, | 


und jeine hellbraune Hautfarbe fon= 
traftirte angenehm mit dem blendenden 
Mei feiner leichten Kleidung. Dazu 
trug er einen Starken, fchwarzen Voll- 
bart von Geidenmweiche, und eine 
Stimme Hang melodifch und ein= 
ſchmeichelnd. 

Aber all dieſe Körpervorzüge wären 
abgeprallt an dem keuſchen Buſen der 
Jungfer Roſine, wenn Nurree Singh 
nicht hätte — franzöſiſch ſprechen kön— 
nen. Der Einzige an Bord, mit Aus— 
nahme des Doktors! Er war, ſo er— 
zählte er, einſt mehrere Jahre auf 
einem Dampfer der „Meſſageries Ma— 
ritimes“ zwiſchen Sydney und Nou— 
mea auf Neu-Kaledonien gefahren, 
und hatte ſich genug der franzöſiſchen 
Zunge angeeignet, um eine Unterhal— 
tung zu führen mit Jemand, der es 
nicht allzu genau mit der Grammatik 
nahm. 

Außerdem behauptete er, Chriſt zu 
ſein, und brachte auch wirklich einen 


katholiſchen Taufſchein der Miſſion 


du Sacré Coeur in der Südſee bei. 
Der mochte allerdings irgend einem 
Anderen gehören, wie der Name, den 
er zurzeit führte, und that es höchſt— 
wahrſcheinlich auch. Aber dem arg— 
loſen Gemüth Fräulein Roſines ge— 
nügte das Dokument. 

Der ſchöne Inder war ein Mann 
von Welt. Und dazu kam eine gewiſſe 
weiche Schmiegſamkeit, faſt Unter— 
würfigkeit, die ſeiner Raſſe eigen iſt, 
und die der verſteckten Herrennatur der 
Wirthſchaftsautokratin beſonders an— 
genehm auffiel. Es war etwas Wei— 
biſches an ihm, wie etwas Männiſches 
an ihr. Sie ergänzten ſich über 
Kreuz, ſozuſagen. 

Wo immer ſich die Gelegenheit bot, 
wechſelten die Beiden einige freundliche 
Worte. Nurree Singhs Pflichten, 
feine bedienjtete Stellung an Bord und 
beyonders die yarbe jeiner Epidermis 
perkroten natürlic) längere üffentliche 
Zufa mmenfünfte. Denn jchlieglich 
mar doc Fräulein Rofine Paflagierin. 
Aber gerade diefe Zujammenkünfte im 
VBorübergehen übten einen bejonderen 
Reiz. AUnd unwillkürlich, ohne ſich 
Rechenſch aft darüber zu geben, glitt die 
herbe Darne, die ſo lange mit Erfolg 
Alles, wat: Mann hieß, von jich fern 
gehalten, int ein Etwas, bas einem 
get perteufelt ähnlich Jah. 

infolge deifen ließ aud) ihre Wach» 
fanıfeit über das fittlihe Heil ihres 
jungen Herrn bedeutend nach, theils, 
weil ihre Zeit und Aufmerkſamkeit 
anderweitig in Anſpruch genommen 
waren, theil® aber aud, teil fie 
nadhjfichtiger geworden. Der Doftor 
merkte mohl den Temiperaturumfchlag 
in der Laıme feiner Wirthichafterin, 
er war viel zu erfreut darüber, um 
fich über die Urfache den Kopf zu zer: 
brechen. 


Ichaftlichen Salon faß, bemerkte er zu 


Wenn Ihr einen 


Hals 


hättet wie biefer Gefelle und 
er wäre 


mund 
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TONSILINE 
würbe ihn fcdinell heilen. 
250 u. 600 bei allen Apothekern. 
Te Tonſiline Co. Cauton, O. 


Eines Tages aber, als er mit Mary 
beim Unterricht in dem kleinen gemein⸗ 


Shoemakers Geflügelbuch 


Und Almangaqh für 1907. 


Nichts ähnliches in Der Welt. 224 große, Cei- 
ten, pradtvall illufteiet. Eine Anzabl der fhöns 
ten farbigen Bilder von Geflügel lebensgetrei, 


Es erzäblt alles über. gutkt· Geflügel, mit le⸗ 
bensgetreuen Illuſtrationen und Vreiſen. Es er⸗ 
llärt wie wWeilinel erfolsreich aezüicdgtet wird, 
und mie alle Kranfbeiter desfelten behandelt 
werden müſſen. Es aibt Arbeitspläne und Sfus 
Itrationen Yon beauemen Geflünelhäufern. 63 
erzählt Alles iiber 


Brutmafdinen und Brooders. 


E3 aibt, tolle Anliruftionen in Bezug auf 
Brutmaſchinen. Diefes Supitel ift wunderbar 
boftftändia umd ift denen, die Brutmaſchinen 
aebrauden, viele Dollar? iwertd. Es beſchreibt 
die VBrutmafhinen und aibt die jan an bon 
Hefliiael-Bedarf, An der That, eS ift eine En» 
chelopedie de3 Hübhnerreike3 und wird jedem 
nach Empfang bon nur 15 Gent3 zugelardt. 
Euer Geld aurüd, wenn nicht zufrieden. 


Bor 1200, Breeport, AU. 
2076 
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C. C. Shoemaler, 


ſeinem Erſtaunen durch den Spalt der 
Thür, die zu ſeiner Kabine führte, und 
die er doch vorhin geſchloſſen hatte, 
eine braune Ohrmuſchel ſchimmern. 

Er ging darauf zu und ſah noch 
eben eine weiße Geſtalt durch den an— 
deren Eingang auf das Deck hinaus— 
huſchen. 

Das kleine Erlebniß beunruhigte 
ihn. Wer mochte wohl Intereſſe haben 
können an dem, was er mit dem Mäd— 
chen trieb? Und weshalb? Offenbar 
war es doch einer der Inder geweſen. 
Unwillkürlich mußte er an den Ueber— 
fall des Whigh vor Jahren in Sydney 
denken, von dem ihm deſſen Wittwe er— 
zählte. 

Noch am ſelben Tage forſchte er bei 
ſeiner Wirthſchafterin nach. Vielleicht 
hatte ſie etwas bemerkt. 

Statt aller Antwort färbte ſich das 
Antlitz der Jungfrau päonienroth. 

Was iſt denn los mit Ihnen?“ 
fragte er verblüfft. 

„Das war — war der — der wahr— 
ſcheinlich der Herr Ober-Steward — 
aus der zweiten Klaſſe — der mich zu 
— zu Tiſch rufen wollte“, ſtotterte ſie 
verlegen. 

Verlegenheit war ſonſt nicht ihre 
ſchwache Seite. 

Der Doktor ſah ſie mißtrauiſch an. 
Doch plötzlich ſchien ihm ein Licht auf— 
zugehen, und er lachte herzlich. 

„Donnerwetter, Roſine, in Ihren 
Jahren! Ja, ja, Alter ſchützt vor 
Thorheit nicht.“ 

„Junger Herr!“ rief ſie empört. 

„Iſt ſchon gut. Ich verſtehe!“ 

Und lachend wandte er ſich ab, wäh— 
rend ſie, mit echt weiblicher Logik, 
Herrn Nurree Singh aufſuchte und 
furchtbar abkanzelte, bis ihr Zorn von 
der unendlich traurigen und demüthi— 
gen Miene des Inders langſam be— 
ſänftigt wurde. 

Aber ſie verbot ihm ein für allemal, 
die Kabine ihres jungen Herrn zu be— 
treten unter dem Vorwand, ihr behilf— 
lich zu fein. 

Den heimtüdifch drohenden Bit 
ht den Augen des Stewarda fah fie 
ni 

ar MWhiah mar eine aufgemedte 
Schülerin, troß der meltfernen Ver- 
träumtheit, die in ihren zarten Zügen 
lag. Nur mit der äußerften Vorficht 
ging ihr Lehrer an die eigentliche Auf-= 
gabe der Brinatftunden, die er ertheilte, 
jo jehr ihn auch die Ungeduld fchüt- 
telte,. Er Hatte fih von vornherein 
borgenommen, nur. im Nothfall, etwa 
dicht vor der Löfung, die Hochtrance 
zu verfuchen. Denn er fonnte jekt 
nicht mehr daran zweifeln, daß die 
Gefundheit des Kindes, phufiich fo- 
wohl wie pfychiich, unter ftärteren Bes 
einfluffungen, Direften Einfchläferun: 
gen, beventlich leiden würde. 

Mit jener leichten Hypnofe, die dem 
Subjekt felbjt unbewußt bleibt, beein- 
er jchematifch die Gedanfenmwelt 

3 Mädchens, und bei jeder Gelegen- 
—* die ſich bot, ſuchte er ſie für das 
Räthſelhafte des Lebens zu intereſſi— 
ren, ihre Phantaſie in die Geheimwelt 
des Daſeins zu ziehen. Das fiel ihm 
bei ihrer Veranlagung nicht ſchwer. 
In ihren dunklen Augen begann ein 
unheimliches, überirdiſches Licht zu 
brennen, und immer tiefer verfant jie 
in ſch wermiüthiges Schweigen, zum 
Schreden der Mutter, die fich gerade 
von dieſer Reife, von der frifchen Sees 
luft, der Abwechslung ein Aufblühen 
der bislang zurüdgehaltenen Lebend« 
luft ihrer Tochter verfprochen hatte. 

Aber fie ahnte nicht die Urfache. 
Sie jah in dem Doktor etwas ganz 
Anteres als den miffenfchaftlichen 
Fanatiker, den pſychiſchen Viviſektio— 
niſten. Ein roſiger Jugendſchimmer 
übergoß ihre Züge, die Fältchen des 
Kummers glätteten ſich, wenn er in 
ihre Nähe kam, ſich neben ihr nieder— 
ließ und intim zu plaudern begann. 

Denn Dr. Charkott verkehrte, außer 
dem Schiffsarzt, mit dem er gelegent⸗ 
lich über irgend ein ſtrittiges Thema 
in der Medizin diskutirte, mit keinem 
der fremden Haffagiere oder der 
Schiffsoffiziere. Aber ihr gegenüber 
begann er mehr und mehr aufzu—⸗ 
thauen. Er unterhielt fich über alte 
Zeiten, über ihr Zeben in London und 
Sydney, und nicht die Hleinfte Kleinig- 


‚ feit war ihm langweilig. Es ſchien 
| ihr manchmal, alö probe er mit einer 


Sonde in ihrer tiefften: Seele, ala 
wolle er fie fennen lernen bis in bas 
Verborgenfte Binein. Und fie etr« 
fhauerte unter feinen forſchenden 
Blichen, furchtſam wie ein junges 
Madchen. Wie ein Fieber packte es ſie 
zuzeiten, heißes Blut ſtieg ihr zu Hirn; 
und dann fröſtelte ſie wieder vor einer 
namenloſen Angſt. 


Das mußte die Liebe fein, bie |. 


wahre, echte Liebe, die ie ‚trog ihrer 
langen Ehe doch wohl nie gefannt. 
Das war etwas jo ganz anderes als 


‚damals, in ihrer Brautzeit, — 


\opferte. 


* 


Abendyoft, Chicago, Mittwom, den 20, Februar 18307 — 


war es der Körper, mit dem ſie liebte, 
und den ſie hingab; diesmal war es 
die Seele, die ſich in Demuth dem 
Wunſch und Willen des Mannes 
Und ſie fühlte ſich beſeligt 
in dem Bewußtſein, daß fie ihm ihre 
tiefſten Regungen offenbaren durfte, 
und merkte es gar nicht, daß er ihr ſo 
wenig dagegen gab, daß er nur immer 
forderte. 


Denn er war noch blind. Er ſah 
nichts von der Hoffnung, dem ſüßen 
Erwarten, die er in ihrem Herzen ge— 
zeugt. Ueber die Gründe, weshalb er 
ſich ſympathiſch hingezogen fühlte zu 
der jungen Frau, war er ſich bisher 
ebenſo wenig klar geworden, als über 
die meiſten Empfindungen, die nicht 
mit ſeiner wiſſenſchaftlichen Arbeit zu⸗ 
ſammenhingen. Und hätte er etwas 
geahnt, er würde ſich mit aller Kraft 
gegen ſolche disharmoniſchen Einflüſſe 
von außen gewehrt haben. Denn nur 
in der vollen, ungeſtörten Konzentra— 
tion ſeines Willens konnte er ſein Ziel 
erreichen. 

Der Zweck, weshalb er das Eheleben 
Frau Whighs ſo ſorgfältig auskund— 
ſchaftete, war ein ganz anderer: Er 
ſuchte Material für ſein Experiment. 

Wenn er Mary immer wieder, mit 
vorſichtigem Takt, in die Erinnerung 
hineinzog, dann brauchte er zunächſt 
Anlehnungspunkte, die dem in der 
Vergangenheit taſtenden Geiſte helfen 
ſollten. Er zog das Geſpräch in ganz 
unauffälliger Weiſe auf kleine Ereig— 
niſſe, die in dem kurzen Leben des Kin— 
des einige Zeit zurücklagen. Er be— 
nutzte die Erzählungen der Mutter, 
um in der Tochter ſchon altvergeſſene 
Geſchehniſſe wieder lebendig zu machen 
— ſo lebendig, bis ihr die umgebenden 
Einzelheiten nicht nur wieder völlig 
gegenwärtig waren, ſondern ſie die— 
ſelben aus ſich ſelbſt heraus noch zu 
ergänzen vermochte. 

Kurzum — er bildete die Fähigkeit 
des Erinnerns aus. 

Und ſo ſtärkte er langſam nach die— 
ſer Richtung hin die geiſtigen Kräfte 
des Mädchens, während er zugleich 
nach ebendorthin, nach rückwärts, ihren 
Gedankenflug leitete. 

Mary ſchloß ſich immer enger an 
ihren Lehrer an. Eine inſtinktive 
Sehnſucht ſchien ſie in ſeine Nähe zu 
ziehen. Und wenn ſie mit großen, 
träumeriſchen Augen ſeinen Worten 
lauſchte, dann vergaß ſie Alles um ſich 
her und fühlte nur die unwiderſtehliche 
Macht ſeiner Gegenwart. 

„Mir iſt manchmal“, ſagte ſie eines 
Tages ganz unvermittelt, „als ob ich 
Ihre Stimme ſchon früher einmal ge⸗— 
hört oder Sie früher einmal geſehen — 
ich weiß nicht, welches von beiden, vor 
langer, langer Zeit. Und doch iſt es 
ja unmöglich. Denn ich kenn Sie doch 
erſt ſeit Kurzem, nicht wahr, Herr 
Doktor?“ 

Der ſtarrte ſie erbleichend an. Aber 
ſie bemerkte es nicht. 

„Und trotzdem quäle ich mich und 
quäle ich mich, herauszufinden, wann 
das nur geweſen ſein kann. Als ob 
mich Jemand dazu zwänge, nachzu— 
denken“, fuhr ſie flüſternd fort. „Wie 
fommt das nur? Es iſt doch Un— 
ſinn!“ 

Sie ſuchte zu lächeln. In ihren 
Augen jedoch lag eine bange Frage. 
Und ſie ſah gar nicht wie ein Kind 
mehr aus in dem Moment. 

Dr. Charkott wußte nicht gleich zu 
antworten. 

„Es iſt ein ſo ſonderbares Gefühl“, 
fuhr die Kleine fort; „und meiner 
Mutter würde ich es auch nie ſagen. 
Sie würde mich auslachen. Aber Sie 
haben mir ſchon ſo viel erzählt von 
ähnlichen Dingen, die man nicht be— 
greifen kann. Es iſt, als ob ich 
träumte. Und dabei bin ich doch ganz 
wach!“ 

„Du irrſt Dich, Mary!“ begann 
endlich der Doktor. „Du täuſchſt Dich 
vielleicht, weil die Erinnerung nicht 
klar genug iſt. Und es gibt doch ſo 
viele Menſchen mit gleichen Stimmen 
oder ähnlichen Geſichtszügen. Du 
haſt gewiß Jemand ſo ſprechen hören 
wie mich, als Du noch ganz klein 
warſt. Und das verwechſelſt Du jetzt.“ 

Doch ſie ſchüttelte nur leicht den 


Kopf. 
(Fortſetzung folgt.) 


Hei Duhenden. 


@eit vielen, vielen —— in 
Dutzenden von Familien war 
und iſt 


Pr. Auguf König's 


Hamburger 
Brustther 


Die alte zunerlägige Rur gegen 


Kals und 
Lungen Leiden. 


Gr wärmt, beruhigt, erquidt, 
—* eruhigt, erqu 


N 


Hur in Original Packeten, 
Preis 250. 


Frei * 


Magen $ Kranke 


Ropfiämerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Rervofität. Urſache; ſchlechte 
Berdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Urs 
ſachen, als Verſtopfung, Leberleiden, Hä⸗ 
morrhoiden, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ftoßen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf» 
Iofigkeit, geiftige — — 
Herzklopfen, Nervoſität, agenkatarrh, 
Magengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſioßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitloſigleit etc, behaftet ſeid, dann 
ſendet gie Euren Namen und Adreffe, ich 
werde Euch ein freies Badet bon meinen 
Magentabletten fenden, welche in den mei- 
ften Fällen fofortige Lindernug bringen. 

Scidt fein Geld oder Pojtmarfen, denn 
ih will daß jeder Kranfe Diejes Mittel erft 
auf meine Koften probirt. Man adreifire: 

JOHN A. SMITH, 


603 Oloria Bidg., Milwaukee, Wis, 
Eokalbericht. 
Syſtemaliſch. 


Eine „Erziehungs:Kampagne” im 
Anterejje der Straßenbahnvorlagen. 


Schiffahrt auf dem Abwaſſerkanal. 


— — 


„Commercial Aſſociation“ iſt gegen den 
Plan, ihre Eröffnung hinauszuſchieben. 
— Gleichmäßigkeit gewünſcht. — Gewicht 
ſtatt Maß. — Polizeiverſtärkung. 


Der gemeinſchaftliche Ausſchuß der 
„Commercial Aſſ'n.“ und der Grund— 
eigenthums-Börſe hat geſtern beſchloſ— 
ſen, ſich zwecks Förderung der Stra— 
ßenbahnvorlagen für die bevorſtehende 
Urabſtimmung über dieſe als „Citi— 
zens' Nonpartiſan Traction Settle— 
ment Committee“ zu organiſiren, un— 
ter Hinzuziehung von Delegaten aller 
Vereinigungen, welche das gleiche Ziel 
anzuſtreben gewillt ſind. Eine erſte 
Delegaten-Verſammlung iſt für näch— 
ſten Dienſtag, Nachmittags 2Uhr, nach 
dem Lokal der Grundeigenthumsbörſe, 
Nr. 59 Dearborn Straße, einberufen. 
Den Vereinigungen, auf deren Mit— 
wirkung man rechnen zu dürfen glaubt, 
wird ein Einladungsſchreiben zugehen, 
deſſen Faſſung geſtern von Vorſitzer 
Bode dem gemeinſamen Ausſchuß vor— 
gelegt und von dieſem gutgeheißen 
worden iſt. Herr C. A. Maugham, 
905 Chamber of Commerce Building, 
wurde zum Sekretär und Organiſator 
ernannt, und die Herren Bode, Bond 
und Wetten wurden beauftragt, ein 
paſſendes Hauptquartier für den Aus— 
ſchuß auszuwählen, für ein ausreichen— 
des Büro-Perſonal zu ſorgen und alle 
ſonſt für die geplante „Erziehungs— 
Kampagne“ nothwendigen Vorkehrun— 
gen zu treffen. 

Gegen Verzögerung. 


Von dem neu gewählten Direkto— 
rium der „Commercial Aſſociation“ 
wurde geſtern in ziemlich lebhafter 
Weiſe die Abſicht der Abwaſſerbehörde 
erörtert, mit der Eröffnung der Schiff— 
fahrt auf dem großen Graben, welche 
am 1. Januar hätte ſtattfinden ſollen, 
noch drei Jahre lang zu warten. Die 
Behörde gibt ſich der Hoffnung hin, 
daß es ihr inzwiſchen gelingen würde, 
die für Evanſton und Umgegend, ſo— 
wie für die Calumet-Region geplanten 
Hilfs-Kanäle fertig zu ſtellen. Die 
Abwaſſerbehörde ſucht von der Staats— 
legislatur Erlaubniß zu der Verzöge— 
rung zu erlangen. Das Direktorium 
der „Commereial Aſſociation“ hat nun 
aber ſeinen Ausſchuß für Flußverbeſ— 
ſerung beauftragt, die Ertheilung der 
Erlaubniß womöglich zu hintertreiben. 
Der Abwaſſerbehörde ſoll vorgeſtellt 
werden, daß ſie nicht nur viele ande— 
ren, ſondern auch ihre eigenen Intereſ— 
ſen ſchädigen würde, wenn ſie nicht 
möglichſt bald dafür Sorge trage, daß 
der Kanal von Schiffen befahren wer— 
den kann. Sie müſſe für die Dauer 
der Verzögerung auf Werftmiethen 
verzichten. — In dieſer Verbindung 
ſoll bei der Behörde auch darauf ge— 
drungen werden, nur Klappbrücken 
über den Kanal ſchlagen zu laſſen und 
die bereits vorhandenen Pfeilerbrücken 
durch Klappbrücken zu erſetzen, da jene 
die Schiffahrt behindern und gefähr— 
lich machen. 

Gleichmäßige Geſetzgebung. 


Im Auditorium Anner ſind hier 
geſtern die Vertreter einer großen 
Anzahl von Vereinigungen zuſammen⸗ 
getreten, die an der Nahrungsmittel» 
Gefeggebung intereffirt find und die 
darauf hinarbeiten wollen, daß die 
berjchiedenen Einzeljtaaten ihre ein- 
fhlägigen Vorfchriften mit den Be- 
ftimmungen des Bundesgeſetzes zur 
Verhütung von Nahtungsmittel⸗Ver⸗ 
fälfhungen - in Einklang bringen. 
Vertreten find auf der Konferenz: bie 
„Nat’t. Wholefale Grocers' Aſſ'n.“, bie 
„Rat. Wholefale Drugaiits An.“ 
Die Rat’! Aff’n of. Manufacturers of 
Soda Water Flavors*, die „Sirup 


— Aff'n.“, die „Nat. Ers 


— Manufacturers Aſſ'n.“, die 
„Nat'l. Ice Cream Manufacturers' 
Aſſ'n.“, die „Nat'l. Fiſheries Aſſ'n.“, 
die „Nat'l Confectioners' Aſſ'n.“ und 
die „Nat'l Soda Manufacturers' 
Aſſ'n.“ Es wurde beſchloſſen, mit den 
Vereinigungen »öſtlicher Nahrungs-⸗— 
mittel⸗Fabrikanten und Händler in 
Verbindung zu treten und gemeinſam 
mit dieſen auf den beabſichtigten Zweck 
hinzuarbeiten. 
Vach dem Gewicht. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat geſtern beſchloſſen, 
eine vom Aichmeiſter befürwortete 
Maßnahme zu empfehlen, nach welcher 
hier in Zukunft Getreide, Kohle, Ge— 
müſe und Nahrungsmittel aller Art 
nur nach dem Gewicht würden ver— 
kauft werden dürfen, ſtatt nach Maß. 
Herr Grein iſt der Anſicht, daß unge— 
achtet aller Wachſamkeit der Inſpekto— 
ren des Aichamtes den Maßen der 
Hauſirer und Krämer vielfach nicht zu 
trauen ſei. 

Verſtärkung der Polizei. 


Der ſtädtiſchen Polizeimannſchaft 


fehlen noch immer 318 Köpfe an der 


Stärke, die ſie laut ſtadträthlicher 
Verfügung vom vorigen Jahr haben 


ſoll. Polizeichef Collins ſteht nun im 


Begriff, die erforderlichen weiteren 
Anſtellungen vorzunehmen. Auf der 
betreffenden Anwärterliſte der Zivil— 
dienſt-Kommifſion ſtehen 378 Namen. 
Ueber deren Träger werden jetzt Er— 
kundigungen eingezogen, und den Er— 
gebniſſen dieſer Erkundigungen gemäß 
ſollen Ende dieſes Monats die An— 
ſtellungen erfolgen. Sobald das ge— 
ſchehen ſein wird, will der Polizeichef 
die Abtheilung um hundert Mann 
verſtärken, welche den Verkehr auf den 
Straßenkreuzungen der unteren Stadt 
zu kontroliren hat. Zweihundert 
Mann ſollen zur Verſtärkung des 
Wachperſonals auf die Bezirkswachen 
vertheilt werden, welche der Verſtär— 
kung am meiſten bedürfen. 


Abnahme des Schulbeſuchs. 


Nach den beim Schul-Superinten— 
denten Cooley eingelaufenen Berichten 
iſt der tägliche Durchſchnittsbeſuch der 
öffentlichen Schulen während des 
Monats Januar um 18,478 Köpfe 
niedriger gemwejen, al3 im Dezember, 
und auch im Dezember erreichte der 
Schuldejuch Teineswegs feine Normal: 
höhe. Die Urfache der Abnahme: ift 
hauptfächlich in dem epidemifchen Auf: 
treten verfchiedener Kinderfranfheiten 
zu fuchen. 


Eine neue Art von Berfidhe: 
rung. Wir leben im Zeitalter der 
Verfiherung. Wir verfichern unjer 
Leben, unfere Häufer, unter Vieh, un- 
fere Ernte und faft alles Andere. Aber 
niemand träumte davon, fi gegen 
Krankheit zu verfichern, bi3 Dr. Peter 
YFahıney den Werth von Forni’s Ul- 
penfräuter durch die öffentliche PBreffe 
befannt machte. Hierdurch wurde der 
Weg für eine Verficherung zu gerin= 
gen Koften gegen das allerfchlimmite 
menjchlihe Uebel, den Berluft der 
fojtbaren Gefundheit, eröffnet. Wenn 
der Magen nicht in Ordnung ift und 
Sie fich irgendwie frank oder unpäß- 
lich fühlen, fo ift diefes ein Zeichen, 
daß hr Blut in fchledtem Zuftande 
ift und Gie jind es fich jelbjt und Ih— 
ren Angehörigen jchuldig, Tich gegen 
größeren Schaden zu verfichern, indem 
Sie die Behandlung mit Forni’3 Al: 
penfräuter anfangen. Taufende ha— 
ben über den Werth diefes Präparats 
Zeugniß abgelegt. Er wird nicht mie 
andere Medizinen, fondern vireft 
dureh Speziai-Ngenten an das Bubli- 
fum verfauft. Man fchreibe an die 
Gigenthümer Dr. Peter Fahrnen & 
Sons &»., 112—118 ©o. Hoyne Abe., 
Chicago, ZU. any 


Eind ungehalten., 


Chicagoer Sänger äußern fich über die Der: 
Ichiebung des Sängerfeftes. 


Sn den Tagen vom 19, bis zum 
23. Juni diejes Jahres follte in In-= 
dianapolis das große Sängerfeft des 
Nordamerikaniſchen Sängerbundes 
ſtattfinden, aber zu ſehr ſpäter Stunde 
hat bekanntlich die dortige Feſtbehörde 
die Sängerbundbehörde benachrichtigt, 
daß die Sängerhalle nicht rechtzeitig 
fertiggeſtellt werden kann, und die Be— 
hörde erſucht, das Feſt auf die Tage 
vom 17. bis zum 21. Juni 1908 zu 
verſchieben. Herr Hanno Deiler in 
New Orleans, der Präſident der Sän— 
gerbund-Behörde, hat daraufhin bei 
den hieſigen Mitgliedern der Behörde 
angefragt, ob ſie mit der Berfchiebung 
einveritanden feien, und die Antwort 
auf die Anfrage ift nun an Herrn 
Deiler abgegangen. Sie lautet dahin, 
daß die Chicagoer Mitglieder nur 
dann auf die Verfhiebung eingehen 
fönnen, wenn ihnen die bedingungslofe 
Verficherung gegeben wird, daß das 
Feſt wirklich im Juni 1908 ſtattfinden 
wird. Gollte eine folche fefte Zufiche- 
rung nicht erfolgen, fo lehnen die Mit» 
glieder den Auffchub ab und beantras 
gen die Verlegung des TFeits nach einer 
anderen Stadt jeitens der Bundesbes 
börde. Zum Schluß fagen die Schrei« 
ber, e3 jcheine ihnen, daß die Verfchie- 
bungsfrage abfichtlih hingehalten 
worden ſei, um anderweitige entſchei— 
dende Schritte zu verhindern. Die 
Ehicagoer Sänger, jeien über den Auf- 
Ihub mit Recht allgemein fehr unge: 
halten. 


Finanzielle. — 


Tue MutuaL Bank 


3 Prozent aarantirt Spar-Depofitoren bezablt. 
3 Prozent Disidenden an Altien-Anbaber be« 
zahlt. Reit aleihmäkia zmiichen —— Devoſi⸗ 
toren und Altien-Inbabern vertheilt. 

Nah dieſem Plan erhielten die . Spar-Depo: 
itoren im festen Nabre 314 Prozent Zinien auf 
bre Depofiten. Kurse Aeıi Zertififate für Des 
pofiten, 3 RBrozent traaend. ausaeitellt. Wedel» 
Kontos zu günftigen Bedinaungen entgegenge- 
nommen. 

Geld. an oder bor dem 5ien irgend eines 
Monat3 devonirt, träat Binien dom Ulen ıumd 
bat ek am Profit am Jabresſchluß 

Ban use ber voii für Bu Nr, 2, 
volle Einzelheiten entbalten 


Zweiter Flur, — Gebäude, 
Madifon Str. und Mabaih Aue 
20f6,mife,* 


| 
| 
| 


Groceries, Faften-Speifen 


20 Pfund granulirter Zucker 
— ſ 


Eraders, 
10c 
Corn, B. 


Marmalade, Hart⸗ 
ley's import. engli— 
fe, oder Jams — 
reg. 100 Jar 


für be 


Maple Sirud, Old 
Manſe, ver 1. 15 


Gallone, 


Criſpo“ 
——— 


& 
„en d. & 10 
Erbfen, extra ſifted 


Eearly June, 14c 


Büdhle, 
Elain, Büchſe. I 


Labs, Chinool — 
1-Rfd. bobe 
Büchſe, 

Häringe. 


Koiber 
Kippered— 
odale Büchſe 15€ 


Shrimp, frıfch ein 
aemaßter — € 
1-⸗Pfd.Vüchſe. 

Gebarfene Bobnen, 
Beechnut >} 2c 
Brand, Vüchle 


Ip —— ße 


Snider's, ver 18c 


Flaſche 


Kürbiſſe — 
Suverlative Mehl 
fü 


15c 


Sitronenidalen — 
fanch, Der = 
Pfund, 

Beſtes Oat—⸗ 
meal. 10 Pfd. 

Navy Babnen — 


bandaepflüdt, 1 Te 


Reis, fanch Mei- 
mn: aebrodener — 


Pfund 25 
12c 


fü 
Macaroni— 
imbort., BPD., 


34:5 Sad XXX Minnefota 


Golden Hüßnerfuiter, bes 


40c ſtes gemiſchtes, 100 

Bund 1.65 

Wweal Incubators. 
groß genug 
für 60 Eier, 

Gemablene Schalen 


50e 


Sprup, 
Trip. Table, 
per Gallorte... =" 

eigen, importirte 
aum Kochen, 
per Bid., 1 Oe 
„Bitronen 0 Der 
Orangen-Shalen — N 
fanch, da3 4c —— 
PBiund, Sad, . 

Geldes Salt Vork. Sugar 
10 Pfund u... bi3 —— 
ür ver Stück. 
Vſund. 10 ec 

Vork Cbops, klein. 
mager, Per 
Pfund, J 1 c 

en Seübftüc- 


Kornmehl, 
»- 


15€ 


O 


Bitronen, Califors 
n nit dũnnen 


en. ver 15e 


QDupend, 


Navel Trangen, ertra arof, bünne 


Schalen, regulär 50c, Berfaufs- 
preis, per Tusend, 320 


Außergewöhnlicher vchuh-Verkauf 


große P 
ſchließlich von der Fair verkauft. 


ſie in den meiſten Läden zu $3.00 und $3.50 findet. 
und haben Facon, jigen bequem. Ein gutes Sortiment von Faco 
Abjäken, die Euch befriedigen werden. 
$3.00 bis 83.50 für Eure Schuhe zu be- 
zahlen, tommt morgen bierber und 
Erſparniß machen, 
beſichtigt dieſe, denn Ihr könnt eine 
Chicago Special 


zur Auswahl, mit Sohlen u. 
gewohnt feid, 


Toni „Ihe 


artie Damen-Schube, ald „Chicago Special“ befannt, und aus⸗ 
Dieſe Schuhe ſind ebenſo gute Werthe, wie Ihr 


Es ſind dauerhafte Schuhe 
ns und Gorten 
Falls Ahr 


die ſich der Mühe 


2.30 


da3 Paar für nur 


$3 Welt * 


Mc und Sty 
‘ Sohlen mit bervoritehenden Kanten, reguläre 


Nadleder, 


"und Militär-Abfäge, ungewöhnliche Werxthe, 


das Paar für 


ibte Schuhe für Männer, in den neueiten 


les, fommen in Bict Kid, Vor Calf und 


2.29 


Gute Sorte Satin Calf und Bor Calf Schube für 
Knauen u. Jünglinge, in SchnürsfFacons, herborjtchende 


Sohlen, breite, bequeme Beben, ungewöhnliche 
Werthe, da3 Baar zu 


Dres + Schuhe für Kinder, 


1.29 


feines Patent Kid, matte 


” Opertheile, in VluchersFacon, niedrige fomfor: 
table Abjäge, regul. $1.50, fpegiell, für 89€ 


Unterzeug 


Großer Verkauf von 
KaboKorſets, in Cou—⸗ 
til und Batiſte, drab 
und ſchwarz, all die 
verſchied. Modelle, von 
den Kabo = Fabrifans 
ter bergeitellt, der 
ganze Worrath ihrer 
Fabrik, der die ge— 
ringſten Fehler auf⸗ 
weiſt, in einer großen 
Partie, $1 und 3150 
werth, für die ſchnelle 


Räumung, 49 c 


morgen, 
Nainſook Korſet— 


Covers, volle Blouſe, 
mit Reiben von Tor⸗ 
don Spigen, Band und eIäe 
jeßt, fpeztell, morgen für od 
Schwarze Moreen Unterröde, mit 
breitem Circular Flounce, Aecordion 
plaited und ichräge abgetheilte VBands, 
Umderlays ı. Staub-Ruf me 4, 19 
Werl zu 


Feuerloſe Oefen 
Beſucht unſere Demoſtration der 
neueſten ganz metallenen und hogie— 
niſchen 
Illinois ſeuerloſe Kocher 
Spart Arbeit und Brennmaterial. 
Der ideale Kochofen für die kleine 
Familie. Kommt und ſeht, wie er 
arbeitet. 
Ofen-Dept. 


Sechſter Floor, 


Putzwaaren 


Der „Airſhip“ Hut, fürgFrühjahr, eine 
wirkliche Novität, aus 
erit von The Fair 
eingeführt. Wir zei- 
gen dieſe hübſche neue 
Facon Hüte, für den 
frühen Frühling paſ⸗ 
ſend, u. bringen mor⸗ 
gen, als ein „Leader“ 
unfrer beliebten gar= 
nirten Hüte eine be> 
ſchränkte Anzahl da— 
von zum 4. 50 
Verkauf, 
Schwarze "Seide 
Braid Hüte, mit ſhir— 
red Chiffon unter 
5 dem Rand, 

für + 
Euer Befud un 
ferer —— = Barlors zur 
VBefichtigung der folgenden großenWßer- 
the in neuen Frühlabrs-Hüten würde 
uns freuen, Preife rangtren: 35.00, 


6 450 


Tapeten 


Vierte Floor-Departement von hodh- 
feinen Band Deforationen. Wir fahren 
fort, Die _Rreije für Tapeten herabzu= 
jeßen. Das Herabießen der Preije 
bringt die folgenden Gffefte: 


Selftoned und zweifarbige Parlor= 
und Ehzimmer =» Effelte, — 15€ 


für 
Feine Tapeten für Beltzimmer, fpe- 


zieller Preis, per 6c & 8c 


Rolle zu 


Hübfch glänzende Farlor⸗ 
Tapeten, ſchweres Gold, 


Preis-Mäthjel. 


Zöft es und Ihr werdet ——— belohnt. 


— N = 
x a: 


Man judhe einen Fuchstopl. 


Anweiiung — Zieht die Linien ftarf nach mit einem Vleiftift auf diefem 


oder einem jeparaten Stüd Papier. 


Frei für Perfonen, die richtige Löfungen die— 


ſes NRäthfels einjchiden: Wir geben abfolut Zojtenfrei ein Mufilbudh, enthaltend 
fünfzig alte, beliebte Lieder nit den Worten und Noten; ebenfalld viele ande 


merthvolle Preije frei. 


Gewinner werden brieflich benachrichtigt. 


Schließt ie 


in ein Kouvert ein und jchidt per Poft oder bringt fie 


Story & Clark Piano Co., 
Schreibt deutlich. 255 und 257 Wabash Ave., Chicago, Ill. 


— Mibtrauifch. — Sie (zum heim: 
fehrenden Gatten): „Männchen, heute 
hab’ ich Deine Leibfpeife gefocht.“ — 
Er (brummend): „Was gibt’ — 
meine Leibfpeif’?! Da muß mieber 
mas fchön’3 dummes paflirt fein!“ 


Faule Ausrede. — Nidhter: 
„Warum haben Sie daß Automobil 
geftoblen ?“ Angellagter: „Id 
batte mir 'n zettfled in meine Hofen 
jemadt, un mir mar.bas — zum 
Reinigen ausjejangen.“ 





Abeudvon. Chieaao Mittwoch, den 20. Februar 1907, 
| Zurdtbarer Sturz. 


Barbier Hart ftürzt über ein Trep- 


Seine Begegnung mit Noung. 

Ob Al Young in jener Koblenfah- 
rer = VBerfammlung, am 2. April 1905, 
im Haufe 274 Madifon Str., anise: 
fend gemwejen ift, weiß der Zeuge nicht. 


Gute Aifhung. 


| Jedermann folfte diejes einfache 


rige May Iham, 2351 Indiana Ape., ! 
bon einem. Gtraßenbahnwagen zur 
Seite gefchleudert. Swan brach das 
linfe Fußgelent, und feine Begleite- 
tin erlitt Verlegungen am NRiüdarat. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 


and. 


ee 


Wie fann —J— nur 


Regierung ſiegt! 

Paris, 19. Febr. Die franzöſiſche 
Deputirtenkammer erhielt mit 389 ge— 
gen 88 Stimmen die Politik der Regie⸗ 
rung aufrecht. 

Vorher hielt der Unterrichts⸗ 
miniſter Briand eine fulminante Rede 
für eine verſöhnliche Politik gegenüber 
der Kirche. Einige radikale und ſozia— 
liſtiſche Redner bekämpften ihn heftig. 

ee 


Ausland. 


Er:Minifter Ichnt ab: 

Möller wird nicht in den Reichstag fomimen. 
— Die Affäre £ehr und der Botjdyafter 
Tower, — Ungarns Premier in Wien. 

(Spezialtabelvepeihe der „NR. 9. EtaatSzeitung“.) 
Wien, 20. Febr. Der ungarifche 

Minifterpräfident Dr. Welerle meilt 

augenblicklich in Wien, um mit den 

hiefigen maßgebenden Gemwalten über 
die plöglich mieder heraufbeichworene 

Krije zu konferiren. Wekerles Reiſe 

wurde dadurch veranlaßt, daß Oeſter— 

reich amtlich Ungarn um Aufklärung 
über ſeineZolltarifpläne erſuchte. Frei— 
herr v. Beck glaubte, Grund zu der 

Annahme zu haben, daß der ungariſche 

Premier entgegen dem gegebenen Ver— 

ſprechen darauf aus ſei, einen ſelbſt— 

ſtändigen Zolltarif für Ungarn im 

Reichstag durchzupreſſen. 

Dem Ergebniß ber Beiprechungen I 
fieht man in politifchen Kreifen mit 
größter Spannung entgegen. 

Berlin, 20. Febr. Die Angriffe an 
glo-amerifanifcher Zeitungen auf den 
amerifanifchen Botjchafter Tomer da- 
hier meagen feines angeblichen un= 
freundlichen Verhältnifjes zum Rooſe— 
velt-PBrofeffor Kohn W. Burgeß und 
wegen feiner angeblichen Bevorzugung 
des Ehepaares Lehr find hier mit gro= 
bem Befremden aufgenommen wor— 
den. Man wundert fich, was mit die- 
jen Angriffen, Die gradezu den Cha⸗ 
rakter einer Hetze angenommen haben, 
bezweckt werden ſoll, zumal die erhobe— 
nen Beſchuldigungen unberechtigt ſind. 

Der ſogenannte Lehr-Skandal 
rührte von einem einfachen Zeitungs— 
ulk über Harry Lehrs Anzug bei einem 
Hoffeſt her, der aus Frack, kurzen 
Beinkleidern, ſchwarzen Strümpfen 
und Schnallenſchuhen beſtand. Nach 
Ausſagen von Augenzeugen war die 
Tracht durchaus unauffällig und kor— 


reft. 

Botfchafter Tomer erklärt, Herr 
Lehr (früherer Champagnerreifender, 
der eine amerifanifche Millionärin hei= 
rathete) habe fich mit dem größten De- 
forum benommen, iie e3 für. einen 


amerifanijchen Gentleman angemejjen 


jet. ’ 

Der „lange Möller“, der ehemaltde 
preußifche Handelsminifter, wird natn 
doc nicht den Reichstag fomen. Die 
bürgerlicher, Parteien, welche ihn im 
3. Erfurter Wahlfreife Mühlhaufen- 
Zangenfalza-Weißenfee für die noth- 
wendig gewordene Erfabwahl einftim= 
miq als Kandidaten nominirten, haben 
beftimmte Forderungen geitellt, die 
Herrn Mölfer jedoch nicht genehm find. 
Er hat die Beantwortung abgelehnt 
und damit auch die Kandidatur. 

In Berlin ftarb Prof. Wilhelm 
p. Bezold, der weithin befannte Phnfi- 
fer und Schriftiteller, im Alter von 
nahezu 70. Sahren. 

Eoildatcsfa greift Bolfsboten an. 


Wien, 20. Febr. Aus der jerbifchen 
Hauptftadt Belgrad mird gemeldet, 
daß man twieder einen ernftlichen Ku3- 
bruch befürchtet, und zwar weil das 
Volk fehr erbittert auf einige Offi- 
ziere ift, melche gewiffe Abgeordnete, 
als diefelben den Landtag verließen, 
mit Säbeln angriffen und zwei ver- 
mwundeten. 3 wird behauptet, daß 
diefe Offiziere nach „höheren“ Befehlen 
gehandelt hätien. 

Die Reaierungsblätter in Belgrad 
billigen das Verhalten der Offiziere. 
Sm Landtag jelbit gab es eine heiße 
Debatte über den Vorfall, und ein 
Abgeordneter verurlachte große Auf: 
requng mit der Angabe, daß die Säbel 
von 30 Dffizieren jünaft bei <inem 
Maffenfchmied geichliffen tmorben 
feien, in der Erwartung, daß fie bald 
eine unporhergejehene Rolle jpielen 
miürben. 

Der Minifterpräfivdent und ber 
Kriegsminifter nahmen die Regierung 
eifrig in Schuß. 

Aubiläumsgabe dc Nordd. Lloyd. 

Bremen, 20. Febr. Anläßlich ihres 
(ihon ermähnten) 5Ojährigen Jubi- 
Yaum3 bat die Dampfergefellihaft 
„Norbdeuticher Lloyd“ 500,000 Marf 
für ihren Matrofenfonds geitiftet und 
300,000 Mark zur Vertheilung an den 
Gefchaftsſtab. Die Feſtlichkeiten dau— 
ern den ganzen Reſt der Woche fort. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Kronprinz Wilhelm von, Bremen. 

Voſton; Canopic, von Alexandria und zn. 

Portland, Me: ‚Hungarian von Glas 

St. Kohn, N. 2: Lafe.Midhigan, vor Antwerpen 
und London. 

Sydney, Auſtralien: Ponto von Vancouver. 

Rio de la Plata: Iroquois, von New York nah 
Seattle 

Genua: Mangibello von New Orleans. 

Gibraltar: Königin Life don New York nad 
Genua. 

Trieft: Moncenifio, von Savannah und Norfolt, 
über Genua. 

Liverpool: Iamaifa von New Orleans, 

Hamburg: Rosnia von New York, 
u Pennfylvania, von New PVYork nach 
amb 

An Nantudet, Maifi., vorbei: Oceanic, don Liver: 
pool nah New Port. (Heute Abend gegen 8 Uhr am 
New Yorker Dod erwartet.) 


Wehhalb fo beliebt 


Wißt Ibr wesbalb das Biliers ſo beliebt ift un- 
ter lkränklichen Leuten in der ganzen Welt? 


Daun laßt uns den Hauptinhalt der taufen⸗ 


den. freiwilligen Zeuaniſſe hier anführen: Ihr 
Vitter⸗ heilte mich nachdem alles andere vers 
faate.“ Das ſollte Euch überzeugen, daß 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


eine borzialihe Medizin ılt und dieienine die 
Ahr brauhen jolt aur Seiluna don Du fie, 
——— Peritopfuna. weiblihen Lei- 
en, Aupiweh, Erfältungen ober Wialaria, Ber 
— eine Flaſche. 


« Kochzeit PERR das —— üch 


ein vernünftiger 
Meuſtch mit geſundem Menſchenver⸗ 
ſtande, von dem wir doch alle unſeren 
Theil abbefomenen haben, wie kann 
ein folder Meufch fortfahren, die 


ordinären „Soda Eraders“ zu Tau: 
ien, alt und ftaubig wie fie fein 
miüflen, wenn man für 5 &t3. icon 


Uneeda Biscuit 


friih vom Ofen, 
Stand durch) ein Padet, deſſen änßere 
Zierde hungrig madjt, erhalten Tanın. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Lelegraphiſche Noligen ielizen. 
Inland. 


— Zu Springfield, O. wurde der 
farbige Politiker Henry Valem ine von 
ſeiner Gattin nach einem Wortwechſel 
erſchoſſen. 

— Faſt ganz abgebrannt iſt bei Al— 
pena, Mich., die Anlage der „Alpena 
Portland Cement Co.“. Schaben etwa 
8400,000. 


— Bei Niles, Mich., brannte die 
Mühle der „Niles Milling Co.“ nebſt 
anderen Gebäuden nieder. Schaden 
$100,000. 


— Die San Franzisfo’er Delega— 
tion ijt wieder von der Bundeshaupt- 
ſtadt abgereiſt, nachdem der-Schufftreit 
vorerſt beigelegt iſt. 

— Die kaliforniſche Staatslegisla— 
tur lehnte den beantragten Verfaſ— 
ſungszuſatz betreffs vollſtändigen 
Frauenſtimmrechts ab. 

— Die Bundesgroßgeſchworenen in 
New Hort erhoben Anklage gegen die 
Great Northern Bahn megen Ber: 
letzung des Raten-Geſetzes. 


— Unſer Staatsdepartement erhielt 
amtlich die Nachricht, daß der Auf— 
ſtand in Venezuela völlig unterdrückt 
iſt, und „General“ Paredes und 17 
feiner Anhänger erfchoffen find. 


— Sin einer Berathung zimtjchen 
Präſ. Rooſevelt, Sprecher Cannon 
und Abg. Watſon wurde beſchloſſen, 
einen energiſchen Verſuch zum Dukch— 
drücken der Schiffsſubſidienvorlage zu 
machen. 

— Gouv. Hughes verlangt in einer 
Botſchaft von der New Yorker Staats— 
legislatur, daß Kelſey ſeines Amtes 
als Verficherungsfuperintendent ent— 
feßt werde. Derfelbe hatte fich gemei- 
gert, abzudanten. 

— In ihrem Farmheim bei Royal 
Dat, Mich., verbrannte Frau John 
Grimfham nebjt ihrem fleinen Göhn- 
chen. Der Vater rettete das Töchter- 
chen, indem er e8 aus dem Feniter 
warf, und erlitt fchredliche Brand- 
munben. 

— In Malden, Mo., erichoß der 
Schanfwirth Brennan die Iemperenz- 
ler Stadtanmwalt Cor und Dr. Beall, 
die ihm bejtändig verfolgt hatten. Auf 
dem Wege nach dem Gefängniß wurde 


.er bon einem, im Schatten eine3 G&e- 


bäubdes ftehenden Manne niedergejchof- 
jen. 


Ausland. 


— Die Schlußmwahlen in Ruffiich- 
polen, für die neue Duma, fielen zu= 
gunften der polnifchen Nationalijten 
aus. 


— Truppen von Honduras griffen 
die von Nifaragua an, melde die 
Grenze bemadhten, , wurden aber nad) 
mebrftündigem Kampfe gejchlagen. 

— Bei einem judenfeindlichen Au2= 
bruh ‚der "regierungsfreundlichen 
„Schwarzen Hundert“ in Obefla mur=- 
den 95 Juden und Jüdinnen verlegt! 

— Das japanifche Uebungsgeſchwa— 
ber, au8 drei Kreuzerbooten bejtehend, 
traf zu Honolulu ein, und e8 wurden 
die üblichen Begrüßungsfalute ausge- 
taufcht. In’etwa einer Woche fährt 
das Gejchmader nad Aujtralien. 

— Allem Anfchein nad erfüllt fich 
dießrophezeiung, daß die neue ruffifche 
Duma noch weniger regierungsfreund- 
Tich fein wird, als die alte. Bei ben 
geitrigen Wahlen unterlagen die Ver: 
faffungsdemofraten den Ertremen. 


— Nach den legten Nachrichten aus 
Las Esperanzas, Meriko, find bereits 
54 Leichen von Opfern des, geftern be= 
richteten Grubenunglüds ge 
borgen — darunter 30 Japaner — 
und minbejtens 2 Verlegte tönnen nicht 
auffommen! 

— Die deutſche Geſandtſchaft in 
Teheran meldet wieder von der Er— 
mordung eines deutſchen Unterthans 
Namens Damann und der Verwun— 
dung zweier anderer durch perſiſche 
Räuber. Deutſchland verlangt die Be— 
ſtrafung der Schuldigen. 


— Auf Erſuchen der öſterr. Regie⸗ 
rung, die im Auftrag des Vatikans 
handelte, wird die franzöſiſche Regie⸗ 
rung diejenigen, in der päpſtlichen 
Nuntiatur beſchlagnahmten Schrift⸗— 
ſtücke, welche vor dem Abbruch der Be- 
ziehungen zwiſchen Frankreich und dem 
Vatikan datirt find, dem öfterr. Bot- 
ſchafter in Paris ausliefern. 

RR — 


— Nicht die Hochzeit, fondern die 


| war abmejend. Frau Ruft fagte aus, 


| von feinem Genuß. Ich wurde jehr ner- 


geihüst gegen 


Zofalberidht, 


Unter Meineids:- Auflage. 


John €. Ruft bat fich durch feine Ausfagen 
in [chlimme Sage gebracht. 


Richter MeEmwen erließ heute einen 
Berhaftsbefehl gegen John E. Ruft auf 
die Anklage hin, daß Auft bei feinen 
Ausfagen in der Scheidungstlage ge: 
gen jeine Frau, Charlotte Ruft, 1296 
Kedzie Une, Meineid begangen hat. 
Auft ift vorläufig unter $2000 Bürg- 
ſchaft geſtellt, bis die Großgeſchwore— 
— über die Anklage entſchieden ha— 
en 

Das Ehepaar Ruſt lebt ſeit über 
16 Jahren getrennt, vor zwei Monaten 
klagte der Mann auf Scheidung. Bei 
der Verhandlung vor Richter MeE&men 
jagte er aus, er habe troß forgfältiger 
Nachforſchungen den Aufenthalt der 
Beklagten nicht ermitteln können. Sei— 
ne Frau habe ihn damals verlaſſen und 
ſei zu ihrem Vater, dem Grocer Karl 
Schröder, gegangen. Der Gerichts— 
Tchreiber jah auf den Vorſchlag des 
Richters im Wdreßbuh nad), fand 
Schröders Adreffe darin, und in 
Schröders Haufe wurden denn auch 
Frau Auft und ihre jet 17jährige 
zen bom Gerichtsdiener borgefun= 

en 

Frau Auft erklärte, von der Schei- 
dungsklage nichts gewußt zu haben, 
und trat vor dem Richter ihrem Manne 
zum erjten Male feit ver Trennung 
entgegen. Gie beftritt feine Angabe, 
daß fie ihn verlaſſen hätte, und reichte 
ſpäter eine Gegenklage ein. In diefer 
fand heute Verhandlung ſtatt, Ruſt 


ſie ſei am 13. April 1890 mit ihrem 
ziwei Monate alten Töchterchen nach ih- 
re3 Vaters Haufe gegangen, und ala 
fie nach ihrer Wohnung zurüctfehrte, 
fei Diefe verfchloffen gemwefen. Nachdem 
fie eine Weile gewartet, fei fie wieder 
zu ihrem Vater gegangen, in deffen 
Haufe fie feither gelebt habe. Später 
habe jie erfahren, daß Ruft nach Blue 
Ssland verzogen fei. 
+ — 


Verlekt war er. 


Die Anficuldigungen der Wittwe Rapfe 
gegen ihren Bruder. 
In 


der Ortſchaftshalle in Weſt 
Hammond wurde heute die Leichen— 
ſchau über den 41jährigen Joſeph 
Rapke, 8583 Green Bay Ave., South 
Chicago, abgehalten. Der Koroners- 
arzt Dr. Reinhardt jaate aus, daß er 
an Rapfes Kopf eine drei Roll lange 
Wunde und drei Blutflumpen im Ge- 
hirn gefunden habe. Der Mann war 
im letzten September geſtorben. Seine 
Wittwe erhob dieſer Tage nun gegen 
ihren eigenen Bruder, den Stahlhüt— 
tenarbeiter Stephan Konful, 8444 
Green Bay Ave., die Anklage, den 
Gatten mit einem Blechgeſchirr über 
den Kopf geſchlagen zu haben, als 
Konful mit Rapkes Koſtgänger John 
Nuncek Streit begann. Zu der An— 
zeige wurde ſie angeblich veranlaßt, 
weil ihr Bruder ihren neuen Anbeier 
nicht dulden wollte und mit dieſem 
Händel hatte. 


Lehrerin 
und Kaffeetrinken. 


Viele gute Leute zögern, Kaffee auf—⸗ 
zugeben, obgleich ſie eingeſtehen, daß er 
ſie ſchädigt, denn ſie fürchten, daß kein 
anderes heißes Getränk ſie befriedigen 
wird. Eine Lehrerin ſagt: 

„Ich habe ſtets gern Kaffee zum 
Frühſtück getrunken. Der Tag ſchien 
mir ohne Kaffee verloren. Aber mit 
der Zeit bemerkte ich ſchlechte Folgen 


vös und nahm an Gewicht ab und 
ſchließlich brach ich faſt von Nerven— 
Zerrüttung zuſammen. Dann war ich 
gezwungen, den Kaffee aufzugeben. 

„Ich adoptirte Poſtum Food Kaffee 
als mein heißes Frühſtücks-Getränk. 
Habe es mehr als zwei Jahre getrun— 
ten. Meine Gejundheit ift wieder her- 
geftellt und ich bin im Stande, dem Le- 
ben wieder ntereffe abzugewinnen. 

„Meine ganze Familie, Kinder und 
Alle, trinten Boftum Food Kaffee und 
wir gebeihen alle und jind gefund. E3 
tit ein ſchönesGetränk, ſchmackhaft und 
verlockend und ohne die ſchädliche Wir— 
kung, die gewöhnlich dem Kaffeetrinken 
folgt. Die feinſten Marken von Java 
und Mokka umſonſt würden uns 
nicht veranlaſſen, den Genuß von 
Poſtum Food⸗Kaffee aufzugeben.“ 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Co. Battle Creek, Mich. Es hat ſei⸗ 
nen Grund“. Lefet das Heine Bud 
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in „Der Wes a nn inPacketen. 


pengeläuder hundert Fuß tief. 


Opfer der Eiſenbahn. 


Koſthauswirth Koslowski zufällig von einem 
Koſtgänger erſchoſſen. —In ſchwindelnder 
Höhe von Flammen umgeben und tödtlich 
verbrannt. — Der Kraftwagen-Schreden. 


Mit einem Sturz aus fehiwindeln- 
der Höhe fand geftern Abend der 290 
Clarf Straße . bejchäftigte Barbier 
Sohn E. Hart fein Lebensende. Hart, 
ein 3Sjähriger Mann, hatte mit einem 
Yreunde, dem Telegraphiiten O’Con= 
nor, im elften Stodwerf des Gebäu=- 


des der Poftal Telegraph Eo. an der | 


La Salle und Ban Buren Straße ge- 
Ipeijt, und fie waren auf dem Wege 
nach dem Arbeitsſaal der Telegraphi— 
ſten im zehnten Stockwerk begriffen, 
als Hart ſtolperte und, ehe der drei 
Schritt vor ihm hergehende Freund 
ihn packen konnte, über das nur drei 
Fuß hohe Geländer der engen Treppe 
in die Tiefe ſauſte. Er ſtieß einen 
markerſchütternden Schrei aus und 
verſuchte vergebens, ſich an der glatt 
polirten Geländerleiſte zu halten. Ver— 
ſchiedentlich überſchlug der Unglückliche 
ſich in dem blitzſchnellen 100 Fuß tie— 
fen Sturz und fiel dann in voller 
Länge auf den Marmorboden des 
zweiten Stockwerks. Er war auf der 
Stelle todt. Mehrere Perſonen waren 
Augenzeugen des ſchrecklichen Vor— 
gangs. Die Polizei will ermittelt ha— 


Beide wurden ins Lexington Hotel ge— 
bracht. 


— — — —â— — 
Beanſtandet die Ausgabe. 


Frau Keough gegen Errichtung ein es Schul⸗ 


hauſes für Schützlinge des Jugendgerichtes. 


Nach einem Uebereinkommen, welches 
die Erziehungsbehörde mit der County— 
und mit der Stadtverwaltung getrof— 
fen hat, ſoll ſie auf einem Grundſtück 
an der Ewing nahe Halſted Straße 
ein Schulhaus für Schützlinge des 
Jugendgerichtes aufführen laſſen. Sie 
hat auch bereits Schritte gethan, um 
ſich auf dem Wege des Enteignungs— 
verfahrens die fragliche Bauſtelle zu 
ſichern. Die Aufführung des Baues 
ſelbſt, für den Architekt Perkins die 


Pläne bereits fertig geſtellt hat, würde 


ben, daß Hart vor ſechs Wochen an ei-— 


nem Anfall von Alkoholverſeuchung 
im County-Hoſpital beinahe geſtorben 
wäre, und daß er Montag Abend und 
geſtern getrunken hatte, mit anderen 
Worten, nicht feſt auf den Beinen ge— 
weſen und infolge deſſen geſtolpert 
und abgeſtürzt ſei. Der Verunglückte 
wohnte in der Gegend des Aſhland 
Boulevard und der Van Buren Str. 
Verwandte von ihm ſind in Kanſas 
City ſeßhaft und werden benachrich— 
tigt werden, ſobald man ſie gefunden 
hat. 
Bei der Arbeit getödtet. 


Der neunzehnjährige Andreas 
Kuflen wurde gejtern Nachmittag bei 
der Arbeit in den Anlagen der By: 
Product Eofe Eo., 112. Straße und 
Iorrence Xpe., von einem Eifenbahn- 
wagen zu Boden gejtoßen, überfahren 
und To jchwer verlegt, daß er heute 
früh in feiner Wohnung, 10512 Tor: 
tence Ape., geitorben tft. 


Sufällig erfchoffen. 


„Sol eine Mordmwaffe haben die 
MWagenfhuppenmörder gebraucht, die 
hätte ich fchon längft gern "mal gefe- 
hen,” fagte der 24 Xahre alte Albert 
Stubbs.geftern Abend zu feinem Koft- 
wirth, dem 45 SYahre alten Chrifto- 
pher Koslomati, 663 Auftin Avenue, 
als diejer ihm ein folches Morbiwert- 
zeug. welches er gerade zum Schuß 
gegm Einbrecher gefauft hatte, zeigte. 
Stubbs nahm den Magazinrevolver 
in die Hand, um ihn näher zu befichti- 
gen, gleich darauf entlud fich die Waf- 
fe, und eine Kugel drang Koslomati 
in bie linfe Lunge. Diefer brach fo- 
fort ohnmächtig zufammen, und Dr. 
Welfeld ließ ihn nach dem County-Ho- 
Ipital bringen, doc; ftarb der Mann 
bereit während der Fahrt. Stubbs 
ift ganz berziveifelt über den unglücd- 
lihen Zufall. 

Hoc über der Erde tödtlih verbrannt. 


Im Krankenhauſe der Illinois 
Steel Eo. ift der 38 Jahre alte An— 
dreas Padofh, 8446 Makinam XUpe,, 
South Chicago, geftern an den furchts 
baren Brüh- und Brandiwunden ge- 
ftorben, welche er am 2. Februar er- 
litt, al er fich in einer Hütte, 92 
Fuß über der Erde, auf einem Hodh= 
ofen der Gefellfchaft befand und durch 
eine Exploſion die Hütte in Brand ge— 
ſetzt wurde. 


Der Kraftwagen-Schrecken. 


Die Leichenſchau hat ergeben, daß 
G. H. Motley, 349 Michigan Ave., nur 
mit einer Geſchwindigkeit von vier 
Meilen die Stunde fuhr, als er, wie 
berichtet, Frl. Loretta Conley, 145 
Oakwood Ave., überfuhr, ſowie daß 
dieſe gerade von einem Straßen— 
bahnwagen abgeſtiegen war und den 
Kraftwagen nicht geſehen hatte, ſon— 
dern direkt davor getreten war. 

Gar häufig ſind an ſolchen Unfäl— 
len die Verunglückten ſelbſt ſchuld, 
weil ſie nicht des Weges achten, was 
man namentlich in den Parks gar häu— 
fig beobachten kann, wo viele es vor— 
ziehen, auf den Fahr: ftatt auf den 
Dußivegen zu gehen; die Moliziften 
pflegen die Unvorfichtigen auch nicht 
bor der Gefahr zu warnen. Anderer: 
feit3 hat beifpielämweife im Lincoln 
Park und auf deſſen nördlichem Aus⸗ 
läufer, der Sheridan Road, in den letz— 
ten Woche das tolle Draufiosfahren 
zumeiſt junger Kraftwagenfahrer wie— 
der gewaltig überhand genommen; 


auch machen die Burſchen ſich den 


„Scherz“, ohne jeglichen Grund mög— 


lichſt nahe an anderen Fuhrwerken 


vorbeizuſauſen, und ihre Freude iſt 
dann beſonders groß, wenn das er— 
ſchreckte Pferd zur Seite ſpringt. Die 
Parkpoliziſten ſchauen dieſem verbre— 
cheriſchen Treiben ruhig zu. Der Chi— 
cago Motor Club hat nun eine beding⸗ 
ungsloſe Belohnung von 850 für die 
Verhaftung und Ueberführung eines 
jeden Kraftwagenfahrers ausgeſetzt, 
welcher einen Unfall veranlaßt und 
dann zu entfliehen verfuht; Anmel- 
dungen folder Vorfälle nimmt der Se- 
fretär Geo. ©. Greenburg, 200 Süd 
Clinton Str., entgegen. 
Ein Pärchen verunglädt. 

An der Wabafh Aoe. und 22, Str. 
wurden heute früh der 21. Nahre alte 
Robert Swan, 79 Bomwen-Ube., Sohn 
des gleichnamigen Speifehauswirthes, 
150 38. — und die achtaehniäb- 


nad) den VBoranjchlägen auf $100,000 
zu ftehen fommen. ett erhebt aber 
Frau W. E. Keough, in ihrer Eigen- 
Schaft ala Mitglied des ‚Schulrathes, 
gegen die Ausführung diefes Bau- 
planes Einwand und will ihn am 
Samftag por dem Ausihuß für 
Liegenfhaften und Gebäude, und, 
fall3 fie bei dem Ausjchuß mit ihrem 
Proteft nicht durchdringt, vor dem 
Schulrath jelbjt befämpfen. yört | 
auch der Schulrath nicht auf fie, To | 
mill fie bei dem Stadtrath3-Ausfhuß 
für Angelegenheiten der Schulvermal- 
tung ihr Heil verfuchen. rau Keough 
bat fich in den Kopf gefeht, daß die 
Erziehungsbehörde, falls fie für der- 
artige Zmede überhaupt Geld hat, 
diefes zum beiten der Zwangsſchule 
verwenden follte. Außerdem, jagt fie, 
fieht fih ja der Schulrath vor die 
Nothwendigkeit geftellt, die Poften der 
Berwilligungs-Vorlage um $300,000 
zu jtreichen; ftreiche man nun jene 
$100,000, fo brauche man anderweitig 
nur noch meitere $200,000 aus ben 
Boranfchlägen auszumerzen. — Frau 
Keough überfieht hierbei, daß die 
Streichung der $300,000 in den Vor- 
anfchlägen für  Vermaltungsmefen 
borgenommen mwerden müflen, mit de= 
nen der Baufonds nichts zu thun hat. 
Eine Verringerung feiner Baukoſten 
fihert vem Schulrath feine entipre= 
chende Vermehrung der für Bermwals- 
tunaöziede verfügbaren Beitände. 
— 1: : — — 


Borläufig freigelaflen. 


Angeblicher ungarischer Graf fol Schwin- 
deleien verübt haben, 


Unter der Anklage, viele hiefige 
Ungarn, Litthauer ufw. um ITaufende 
von Dollar bejchwindelt zu haben, 
ftand heute Antanas U. Jacis vor 
Stadtrichter Yale und einer Yury. 
Yaciz Toll fich für einen ungarifchen 
Grafen ausgegeben haben, der er übri- 
gens nach der. Behauptung feiner An 
mälte auch wirklich fein fol, hat fich 
dadurch Anjehen und Zutrauen bei 
feinen angeblihen Opfern verfchafft 
und fol dann ala „Präfident“ einer 
fogenannten „Scientific Novelty Com- 
pany“ den Leuten durch fchwindelhafte 


Cheds und Aftien das Geld aus der, 


Taſche gelockt haben. 

Im vorliegenden Falle handelte es 
ſich um eine Anklage des Apothekers 
Joſeph Lyszumpski, der vom Ange— 
klagten durch werthloſe Checks 
größere Summen betrogen worden 
ſein will. Da er aber nicht im Stande 


war, die von der Staatsanwaltſchaft 


vorgelegten Checks als die Papiere zu 
erkennen, auf die er angeblich hinein— 
gefallen iſt, ſo mußte der Richter dem 
Antrage des Vertheidigers auf Frei— 
laſſung des Angeklagten ſtattgeben. 

Der Vertreter der Staatsanwalt— 
ſchaft bewog jedoch den Richter, morgen 
als Unterſuchungsrichter Beweiſe für 
andere angebliche Strafthaten des 
Jacis entgegenzunehmen. 


Gegen wunden Hals und Erkältung gebraucht 
Omega Del. Probeflafte 10c. 


— — — 


„Paulines“ Tod. 


Die angeblichen Miſſethäter jetzt ſämmtlich 
im Countygefängniß. 


Die Polizei hat heute ihre Unterſu— 
chung des Todes des unter dem Na— 
men „Pauline“ bekannten Mädchens, 
das angeblich von einer Bande roher 
Burſchen im Hauſe der Frau Helene 
Stock, 478 W. 14. Str., ermordet 
worden iſt, zum Abſchluß ge— 
bracht. Acht Männer, welche ſich zur 
Zeit der That in dem Stock'ſchen 
Hauſe befanden, und Frau Stock ſind 
im Countygefängniß in Unterſuch— 
ungshaft. Drei der Gefangenen ha— 
ben Geſtändniſſe abgelegt, und darin 
ſollen ſie ihre Mitgefangenen ſchwer 
belaſtet haben. 

„Wir ſind jetzt für die Unterſuchung 
des Leichenbeſchauers am nächſten 
Montag fertig,“ verficherte heute Po- 
lizeitapittän Mahoney. „Alle die Män- 
ner, welche fih an dem Mädchen ver- 
gangen haben, find in Gemahrjam, 
außerdem bejiten mir die Ausfage des 
Apothefer3, welcher dag Ammoniaf 
verfauft hat, das den Tod „Bau 
linen3“ herbeiführte. 

„Die Trage, mer das Mädchen ift, 
ift nach meiner Anficht gelöft morben. 
Die, Verftorbene bediente fich in ihren 
verſchiedenen Arbeits⸗ 
len verſchiedener Namen.“ 


Ehemüde. 


Frau Mary A. Schindler, 1421 
Emerſon Str., Evanſton, hat Charles 
N. Schindler, der ſie angeblich ohne ihr 
bekannte Urſache verlaſſen hat, auf 
Scheidung verklagt. Auch Frau Eli— 
zabeth P. Mohr wünſcht eine Schei— 
dung von George R. Mohr. Er hat 
ſie angeblich unter Mitnahme von 


$2500 i im Stich gelaffen. Nach 36jäh-. 


tiger Ehe hat rau Frriederife Daub 
ihren Mann, Kohn Daub, angeblich 
verlaffen, und er hat nun eine Schei-' 
dungstlage eingeleitet. 


Ceſet Die — — 


um 


und Wohnitel-- 
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‚fruchtlofe Berhandlungen 


Hansrezept Tennen. 
Leicht zu mifhen. 


Wirkt prompt auf die Viieren und Blaje 

und follte von allen Leidenden verjucht 
Ausgezeichnet für Aheumatis- 
mus. Anweifungen wie es einzunehmen. 


werden. 


Schneidet dies aus und hebt es auf, 
denn e3 ijt werthoall und mehr merth, 
al3 irgend etwas anderes in der Welt, 
falls ‘hr einen Anfall von Rheuma= 
tismus oder Blafenleiden oder irgend- 
welche Befchwerden der Nieren habt. 

Das Nezept ift einfah und Tann 
bon Jedem zu Haufe hergejtellt mer: 
den. Die Zuthaten find in jeder guten 
Apothete zu haben, und alles was nö= 
thig iſt, iſt gutes Schütteln. 

Hier iſt es: Halbe Unze Fluid Ex— 
tract Dandelion, eine Unze Compound 
Kargon, drei Unzen Compound Syrup 
of Sarſaparilla. 

Man nehme einen Theelöffelvoll 
nach jeder Mahlzeit und beim Zubett— 
gehen. Ein paar Doſen, heißt es, lin— 
dern faſt jeden Fall von Blaſenleiden, 
häufiges Uriniren, Schmerzen und 
Brennen, Schwäche und Kopfweh, 
Schmerzen über den Nieren u.ſ.w. Es 
wird jetzt behauptet, daß es die Me— 
thode für die Heilung von chroniſchem 
Rheumatismus iſt, wegen ſeiner poſi— 
tiven und direkten Wirkung auf die 
Ausſcheidungs-Schleimhäute der Nie— 
ren. Es reinigt die ſchwammartigen 
Organe und gibt ihnen Leben und 
Kraft zum Sieben und Ausſcheiden 
der giftigen Abfallſtoffe und Harn— 
ſäure aus dem Blut, lindert die 
ſchlimmſte Art von Rheumatismus 
und Nieren- und Blaſenleiden. Das 
Extract of Dandelion wirkt auf Ma— 
gen und Leber und wird viel gebraucht 
gegen Verſtopfung und Unverdaulich— 
keit. Compound Sarſaparilla reinigt 
und bereichert das Blut. 

Da Ihr oder irgend Jemand in Eu— 
rer Familie, beſonders ältere Leute, 
jeden Augenblick davon befallen wer— 
den könnt, wäre es gut, dies auszu— 
ſchneiden und aufzubewahren. 

Ein wohlbekannter hieſiger Apothe— 
ker iſt Autorität dafür, daß dieſes Re— 
zept zu jeder Zeit gut zu nehmen iſt. 

Miſcht es ſelbſt. Anz. 

— — [ei — 


Sheas Darſtellung. 


Fauptangeflagte wurde heute ins 
Kreuzverhör genommen. 


„Son“ P. Shea murde geitern 
Nachmittag no furz vor ber 
Vertagung im Shea = Prozek auf den 
Zeugenjtand gerufen. Er gab an, er 
fei am 22. März 1905 von der „Ehi= 
cago Federation of Labor“ nad Chi— 
cago gerufen worden, um an den Bes 
rathungen über den Gewandmader- 
Streit theilzunehmen. Der Streif- 
ausfhuß von fünfzehn Mann habe 
gepflogen 
und fchließlich den Streif angeordnet. 
Die Fuhrleute hätten ihren Streif ge= 
gen Ward & Co. geführt, mweil dies 
das einzige Haus gemefen fei, mit dem 
die Gewerkſchaft feinen Vertrag hatte. 


Seremiah McCarthy, einer der An 
geklagten und Gefchäftsagent der Laſt— 
fahrer = Gemerktichaft, erflärte im 
Kreugverhör, e3 jei der Zweck des 
Streif3 gemefen, das Gejchäft von 
Ward & Co, zu jhädigen. 

Heute wurde CShea von Hilfs- 
Staatsanwalt Miller einem Kreugvers 
hör unterzogen. Die Kunde von der 
Vernehmung des Hauptangeflagten 
hatte viele Gemerfjchaftler und die 
rauen und Freunde der Angeklagten 
nach Richter Kavanaghs Gerichtszim— 
mer gelockt, der Zuſchauerraum war 
dicht beſetzt. 

Shea iſt ſtark erkältet und hatte 
Schwierigkeit, die an ihn geſtellten 
Fragen zu verſtehen. Sein Gehör war, 
wie er ſagte, dadurch beeinträchtigt, 
daß er Chinin eingenommen hat und 
infolge davon ein ſauſendes Geräuſch 
in den Ohren verſpürt. Er bemahrte 
während des ganzen Verhörs große 
Ruhe und antwortete langſam und 
mit Vorbedacht. Häufig begleitete er 
ſeine Antworten mit Erklärungen, die 
allerdings nicht den Beifall des Hilfs— 
Staatsanwalts fanden. 

Stellt Alles in Abrede. 


Shea legte ſeine Beziehungen zum 
Fuhrleuteſtreit von ihren Anfängen 
an dar und ſtellte alle von Al. Young 
und den anderen Staatszeugen gegen 
ihn gerichteten Anklagen in Abrede. 
Bis er auf Veranlaſſung der Ge— 
wandmacher-Gewerkſchaft nach Chi- 
cago berufen wurde, ſo erklärte er, hat 
er an dem Streik zwiſchen Ward & 
&o. und den Gemandmachern feinen 
Theil gehabt und Robert Noren nicht 
gefannt. Er hat Noren erft fennen ge- 
lernt, ala er Mitglied des Fünfzehner- 
Ausfchuffes wurde, dem auch Noren 
angehörte. Shea ftellte in Abrede, 
daß Noren ihm und Anderen $1500 
Beitechungggeld gezahlt hat und daß 
der Streif nur bon ein paar Führern 
angeordnet worden tft. Die Gemerf- 
Tchaften der Fuhrleute hätten entweder 
felbft oder durch ihre bevollmädhtigten 
Vertreter über die Frage abgeftimmt. 

Die Laftfahrer hätten in einer Ver- 
fammlung befchloffen, daß ihre Mit- 
glieder feine Ablieferungen bei Ward 
& Co. machen dürften, und andere 
Fuhrleute hätten ihre Stellungen lie— 
ber aufgegeben, al3 das zu thun. Die 
Behauptung, er hätte den Kohlenfah- 
tern mitgetheilt, vaß die Lajtfahrer 
ftreiften, jet unmwahr, zur Zeit der®er- 
fammluna der Kohlenfahrer hätte noch 
fein Menfch außer den Lajtfahrern da- 
rum gewußt. 


Der 


CASTORIA Fü siugingeund Kinder, 
&e Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ceine erfte Begegnung mit Young zat 
im Sabre 1901 anf einem Konvent ir 
Chicago ftattgefunden, dann Ha* er 
Young nicht vor dem Jahre 1903 mie- 
der gefehen. Miit Barry wad Me— 
Carthy iſt er fett dem lettgenannten 
Sschre dezannt. 
Der Fünfzehner⸗Ausſchuß. 


Shea berichtete dann von der Thä— 
tigkeit des Fünfzehner-Ausſchuſſes. 
Ein aus ihm ſelbſt, JohnSmith, Hugh 
MeGee, Jerry MeCarthy und James 
Barry beſtehender Unterausſchuß, ſagte 
er, wurde ermächtigt, einen Streik in 
ſolchen Fällen herbeizuführen, in denen 
ein Streik nicht in Widerſpruch mit 
beſtehenden Verträgen zwiſchen den be— 
treffenden Geſchäftshäuſern und den 
Fuhrleuten ſtehen würde. Vollmacht 
zur Anordnung eines allgemeinen 
Streiks habe der Unterausſchuß nicht 
gehabt. 

Der Zeuge wies faſt ſämmtliche 
Ausſagen Youngs, Kellys und der an— 
deren Staatszeugen als falſch zurück. 
Er beſtritt, das Werfen von ſäurege— 
füllten Eierſchalen angeordnet oder 
Gewaltthaten irgend welcher Art ange— 
rathen oder gutgeheißen zu haben. 


Eine freudige Botſchaft. 


Während der Verhandlung über⸗ 
brachte ein Bote dem Angeklagten Ed— 
ward Mullen, dem Erſten Vizepräſi— 
denten des Fuhrleute-Verbandes und 
Präſidenten der Gewerkſchaft der 
Holzfahrer, eine Botſchaft. Mullen 
wurde durch dieſe in ſehr freudige 
Stimmung verſetzt und theilte mit, 
daß ſeine Gattin ihn mit einem neuen 
künftigen Unionmann im Gewicht von 
16 Pfund beſchenkt habe, daß der neue 
Ankömmling neben zwei Mädchen der 
fünfte Junge in der Familie ſei, und 
daß bei ihm zu Hauſe alles gut ſtehe. 


— — — — 
Schnell entmuthigt. 


Röhrenleger Waltis begeht in ſeiner Werk⸗ 
ſtatt Selbſtmord mittels Leuchtgas. 


Seit mehreren Wochen war der 574 
jährige Viktor J. Wallis, Beſitzer einer 
Handlung mit Hausröhren und Bade-⸗ 
zimmer-Einrichtungen, kränklich, und 
heute Morgen um ſieben Uhr begab er 
ſich völlig entmuthigt aus ſeiner 
Wohnung in ſeinen darunter befind— 
lichen Laden, 1237 Weſt Madiſon 
Straße. Dort fand ihn eine Stunde 
ſpäter ſein Freund Thos. Dooley, 
1231 Weſt Madiſon Straße, als er 
ihm einen nachbarlichen Beſuch abſtat— 
ten wollte, entſeelt auf. Dooley ver— 
ſpürte beim Betreten des Ladens Gas— 
geruch und ging, als ſeine Rufe nach 
Wallis unbeantwortet blieben, in den 
abgetrennten Hintertheil, wo er Wallis 
todt in einem Stuhl ſitzen ſah. Der 
Mann hatte einen Gummiſchlauch 
an den Hahn der Gasleitung be— 
feſtigt und das andere Ende in den 
Mund genommen. Wallis hinterläßt 
Frau und drei Kinder. Frau Wallis 
theilte der Polizei mit, daß ihr Gatte 
infolge ſeiner Kränklichkeit ſehr nie— 
dergeſchlagen geweſen ſei. 

Die 45 Jahre alte Waſchfrau Delia 
Feeney wurde heute von ihrer Haus— 
wirthin Frau Knute Lundſtrum todt 
in ihrem Zimmer im Hauſe 249 Hu— 
ron Str. gefunden. Die Frau hatte 
ſich mit Leuchtgas umgebracht. Seit 
zehn Jahren hat ſie auf der Nordſeite 
als Waſchfrau gearbeitet und ſeit meh— 
reren Jahren wohnte ſie bei Frau 
Lundſtrum. Ihr Gatte und ihre Kin— 
der ſtarben vor einigen Jahren in Cle— 
veland. Seither ſcheint ſie einen nicht 
ganz einwandfreien Lebenswandel ge— 
führt zu haben, denn laut Mittheilung 
der Polizei wurde ſie im Jahre 1905 
wiederholt wegen unordentlichen Be— 
nehmens verhaftet und abermals am 
13. Dezbr. l. J. Stadtrichter Hines 
ließ ſie laufen, als ſie aber zwei Tage 
ſpäter ihm unter einer gleichen An— 
klage vorgeführt wurde, verurtheilte er 
ſie zu 825 Geldſtrafe. Dieſe hat ſie 
in der Bridewell verbüßt, und am 16. 
Februar wurde ſie freigelaſſen. 

— — 


Sonderbares Urtheil. 


Auf unbewieſene Anſchuldigungen hin wird 
der Makler Wm. A. Cannaday beſtraft. 


Die 29 Jahre alte ledige Auguſta 
Atſtrum, welche obendrein eine falſche 
Wohnung, 7484 Irving Park Boule— 
vard, angegeben hatte, erwirkte heute 
vor Stadtrichter Nemcomer die VBerur: 
theilung de3 Grundeigentyumsmallers 
Mm. U. Cannaday, Nr. 59 Dearborn 
Str., zu $100 Geldftrafe. Sie be— 
hauptete, daß fie am 14. Februar um 
5 Uhr Nachmittags behufs Vermie— 
thung eines Wohnabtheils Cannaday 
in feiner Geſchäftsſtube aufgeſucht, 
und daß dieſer, nachdem er ſeine bei— 
den Angeſtellten heimgeſchickt hatte, ſie 
gefragt habe, ob ſie einen Verehrer 
habe. Sie habe das verneint, und er 
habe ſie dann umarmt, ſich auch ſon— 
ſtige Freiheiten erlaubt. Drei Tage 
ſpäter erwirkte Frl. Atſtrum den Haft— 
befehl. Cannaday und ſeine Schwe— 
ſter, welche angeblich bei der Unter— 
redung anweſend war, beſtritten, daß 
auch nur die geringſte Ungehörigkeit 
vorgefallen ſei, der Richter aber ent— 
ſchied, daß die Zeugenausſage der 
Schweſter keine Bedeutung habe, da 
man einer Verwandten in ſolchen Um— 
ſtänden ſchon etwas nachſehen müſſe, 
hingegen ſei es unerklärlich, daß die 
Beſchwerdeführerin ohne jeglichen 
Grund die Anklage erheben follte, da 
dadurch ja auch ihr Name in den 
Mund der Leute komme. Canunadays 
Anwalt erhielt bis nächſten Dienſtag 
Zeit zur Einreichung einer Einwand⸗ 
Schrift. Eine nochmalige Prozeßver— 
handlung — vom Richier abge⸗ 
lehnt. 


—-- —— 
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Echt demokratiſch. 


Ihre ſchwerſte Prüfung ſeit dem 
Umſturzverſuche Boulangers hat die 
franzöſiſche Republik anſcheinend eben— 
falls glücklich beſtanden. Das Ka— 
binet, das ſich wegen der Kirchen— 
frage zu fpalten drohte, hat ſich auf 
die von dem Kultusminiſter Briand 
befürwortete Verſöhnungspolitik ge— 
einigt und von der Kammer mit 
388 gegen nur 89 Stimmen ein Ver⸗ 
trauensvotum erhalten. Somit hat 
die Regierung ſich nicht geſcheut, offen 
zu bekennen, daß ſie in ihrem Kampfe 
gegen den katholiſchen Klerus zu weit 
gegangen iſt, und die republikaniſchen 
Gruppen, mit alleiniger Ausnahme der 
Sozialiſten, haben ihrem ſittlichen 
Muthe Anerkennung gezollt. Viel— 
leicht wird trotzdem der Streit zwiſchen 
den „Extremiſten“ auf der einen und 
den „Ultramontanen“ auf der anderen 
Seite fortgeſetzt werden, aber die große 
Maſſe der liberalen ſowohl wie 
der gläubigen Bürger wird ſich 
des ehrenvollen Ausgleiches freuen, 
der auf dem Grundſatze der Duld— 
ſamkeit fußt. Staat und Kirche 
bleiben von einander getrennt, doch 
wird der Staat es nicht für 
ſeine Aufgabe halten, die inneren 
Einrichtungen der Kirche anzugreifen 
und den Prieſtern die Ausübung ihres 
Amtes zu erſchweren. Er wird von 
der „Hierarchie“ nicht Unterwerfung, 
ſondern nur Anerkennung verlangen, 
und dieſe wird ihm ſchwerlich verwei— 
gert merden. - Denn nachdem ber 
Staat die Hand zum Frieden gereicht 
» bat, fann die Kirche nicht den Krieg 
mollen. 

Da Franfreid — wenn auch nicht 
Hranfreich allein — noch immer das 
Land der Phrafe it, die man anders= 
mo Prinzipienreiterei nennt, fo ftand 
auch der Kirchenftreit lange Zeit im 
Zeichen der Redensart. Die „Wurzel- 
meier”“ auf beiden Geiten hatten fi 
fo jehr in ihre „folgerichtigen Schluß- 
folgerungen“ verrannt, daß die that- 
ſächlichen Zuſtände gar nicht mehr be= 
achtet wurden. Durch feine Siege in 
der Kammer ermuthigt, holte das 
Minifterium zu immer neuen Schlä- 
gen gegen die Kirche aus, und bieje 
wurde nach jeder Niederlage nur um 
fo trogiger. Ein langandauernder 
Glaubenstampf fchien unvermeidlich, 
zumal jfelbft die anfänglich zä’kiner 
friedlichen Auseinanderjegung FHereit- 
willigen Bifchöfe in das Oppofitions- 
lager debrängt morden waren. Da 
begann zunäadhit Herr Briand einzus 
Ienten, und obmohl feine Derföh- 
nungsmaßregeln weder vom der Kirche 
noch von feinen Kollegen und Partei: 
genoffen gleich gebilligt wurden, Tieß 
er ich. nicht irre machen. Er. begriff, 
daß der YFortbeitand der Fatholifchen 
Kirche auf der Autorität ihrer Bifchöfe 
und des heiligen Gtuhles beruht, und 
daß fie fih allen Mahregeln mwiber- 
feten muß, die diefe Autorität zu ver- 
nichten drohen. Ferner jah er ein, daß 
der Staat, troß der in der erjten Re- 
polution erfolgten Befchlagnahmen, 
fein mirfliches Eigenthumsreht auf 
die von den Gläubigen errichteten Kir- 
&hengebäube beanjpruchen fünne. Da- 
ber entjchloß er fich, Diefe Gebäude 
nicht nur ihrer urfprünglichen Beftim- 
mung zurüdzugeben, fondern fie aud) 
wieder unter die Obhut der Bifchöfe 
zu ftellen, damit fie nicht von gallifa- 
nifchen, altfatholifhen oder fonftmwie 
abtrünnigen Gemeinden benußt wer— 
den fönnen. Die „Miethsverträge”, 
die das Gejeß vorfieht, follen alfo nicht 
mit den Gemeinden, fondern mit den 
Biichöfen abagejchloffen werden, und 
biefe werben auch in Zukunft alfein die 
Geiftlichen beftimmen, bie in jeber 
Kirhe das priefterliche Amt zu ver- 
fehen haben. Dagegen wird der Staat 
fih das Recht vorbehalten, die An- 
ftelung von ausländifchen Geiftlichen 
oder Mitgliedern der aus Tranfreich 
ausgeſchloſſenen Mönchsorden zu ver— 
bieten. 

Von dieſem Vorbehalte abgeſehen, 
der ja mit der Zeit auch gegenſtandslos 
werden dürfte, wird das Verhältniß 
zwiſchen Staat und Kirche in Frank⸗ 
reich nunmehr annähernd dasſelbe ſein 
wie in den Ver. Staaten von Amerika. 
Allerdings iſt der Staat dem Namen 
nach Eigenthümer der ſchon vorhande⸗ 
nen Kirchengebäude, aber da biefe 

. unentaeltid an die zuftänbigen 

Biſchöfe verpachtet werben, fo ver» 

bleiben fie thatfächlich der „Hierarchie. 

Km Uebrigen.mwird der Staat meber 

Gehälter an die Geiftlichkeit zahlen, 

no. fih um die inneren Angelegen» 

heiten und die Permaltung ber 
Kirhe fümmern. Die Geijtlichen 
werben, gleih allen anderen Bür- 
gern, nur den allgemeinen Gtaat3- 
gejegen unterworfen fein und me- 
ber im Guten noh im Schlechten 
eine Ausnahmeſtellung einnehmen. 
MWie hierzulande, wird auch in Frank: 
‚reich die Regierung fi in Glaubens» 
fachen überhaupt nicht einmifchen und 
jeden „nach feiner Art felig werben 
laffen“. Das ift ber befte Beweis 
dafür, daß die dritte Republift ihre 
Kinderfrankheiten überwunden hat 
und ala lebensfräftig angefehen mer- 
den kann. Wenn felbft die Rabifalen 
gegen Andersdenfende buldfam gemor- 
den find und nicht: nur die Unglau= 
E bens-, fondern auch die Glaubens- 
.: freiheit vertheibigen, fo ift ber Re- 
> publik eine gebeihliche Yortentwidlung 
 gefichert. 


Kanadifhe „„Perfidie‘', 


Mährend unfere Bundesregierung 
jich ehrlich müht, der weiteren Waffer- 
ablentung aus dem NiagarasFzluffe 
oberhalb der Fälle Einhalt zu gebieten 
und offenbar mit viel Eifer und gutem 
Willen an dem Zuftandefommen eines 
Vertrags mit Kanada, bezw. Groß- 
britannien behufs Sicherftellung der 
NiagarasfFälle arbeitet, jcheint drüben 
in Kanada die „Regierung” auf eine 
möglichſt Tchnelle und umfangreiche 
Ausnüßung der Wafferfraft der Fälle, 
das heißt auf die Ableitung immer 
größerer Waſſermaſſen bedacht zu 
jein; Kanada hat fich zwar arundfäß- 
lich, fozufagen, „auch“ zur Erhaltung 
der Niagarasfyälle verpflichtet, aber 
feine Liebe zu dem „Naturwunder“ 
fcheint nur, wie man fo fagt, „plato= 
nifch“ zu fein und praftifchen mirth- 
Thaftlihen Erwägungen gegenüber 
nicht ftand halten zu können. 

Die Regierung der fanadifchen Pro- 
binz Ontario hat unter dem Namen 
„Hydro⸗-Electrie Power Commiffion“ 
eine Behörde geſchaffen, deren Aufgabe 
es iſt, die Munizipalitäten der Pro— 
vinz mit elektriſcher Kraft, die aus der 
Waſſerkraft der Niagara-Fälle zu ge— 
winnen iſt, zu verſorgen. 

Bis zu Beginn des Jahres hatten 
ſchon 21 Städte, Ortſchaften und 
„Townſhips“ bei der Kommiſſion ihre 
Geſuche um Stellung ſolcher Kraft 
eingereicht, unter dieſen Toronto, Ber— 
lin, Waterloo, Guelph, London, Ha— 
milton uſw., und noch viele andere Ge— 
ſuche wurden erwariet. Sobald die 
Kommiſſion feſtgeſtellt haben wird, 
wie viele Gemeinden elektriſche Kraft 
für den Betrieb ihrer Straßenbahnen, 
die Beleuchtung und andere öffentliche 
Zwecke verlangen, und wie viel Kraft 
nothwendig iſt zur Befriedigung der 
Geſuche, dann „wird ſie“, ſo heißt es, 
„Kontrakte mit den beſtehenden Nia— 
gara-Kraftgeſellſchaften für die Liefe— 
rung der elektriſchen Kraft abſchließen, 
oder, was wahrſcheinlicher iſt, mit 
neuen Kraftgeſellſchaften, bezw. die 
Errichtung neuer Krafterzeugungs— 
Stationen veranlaſſen“. Man ſchätzt, 
daß insgeſammt 100,000 Pferdekräfte 
nöthig ſein werden zur Befriedigung 
der ſchon geſtellten und noch zu erwar— 
tenden Geſuche. 

Die internationale Niagara-Kom— 
miſſion wird ſich, wenn nicht Alles 
täuſcht, ſehr beeilen müſſen, wenn ſie 
nicht will, daß es ihr gehe, wie den 
Aerzten, denen der Patient durch den 
Tod entfloh, während ſie ſich über die 
anzuwendende Behandlung herumſtrit⸗ 
ten. Denn der Appetit ſteigt während 
des Eſſens, wenn das Gericht gut und 
im Magen noch Platz iſt — Beides 
gilt aber in der Kraftlieferungsfrage 
für Ontario. Die „Hydro-Electric“ 
Kommiſſion wird den Ortſchaften die— 
ſer Provinz wirklich ſehr billige Kraft 
ſtellen und es müßte ſehr merkwürdig 
zugehen, wenn nicht ſämmtliche Ge— 
meinden, die in erreichbarer Nähe lie— 
gen, dieſer Wohlthat theilhaftig wer— 
den wollten und nicht alle Gemeinden 
immer mehr und mehr Verwendung 
für die ſchöne billige Kraft finden 
würden. Und angeſichts der ganzen 
bisherigen Haltung Ontarios zu der 
Niagara-Frage iſt es wahrſcheinlich, 
daß die Regierung, bezw. ihre Kom— 
miſion ſich beeilen wird, die betreffen— 
den Geſuche zu bewilligen, ſo lange 
das noch geſchehen kann, ohne die 
kanadiſchen Fälle ernſtlich in 
Frage zu ſtellen. 

Für die iſt wohl auch von der 
Durchführung der eben angedeuteten 
Pläne nicht viel zu fürchten, aber die 
amerikaniſchen Fälle dürften durch die— 
ſelben — ſofern das Gutachten einer 
ganze Reiche Sachverſtändiger zuver— 
läſſig iſt — ſo trocken gelegt werden, 
wie's die „W. C. T. U.“ und ihr An— 
hang mit allen ſouveränen Bürgern 
der großen Republik thun möchte. Das 
wäre gewiß nicht ſchön von den Kana— 
diern und würde wohl diesſeits der 
Grenze als niederträchtige Gemeinheit 
bezeichnet werden, aber geradezu wun⸗ 
dern brauchte man ſich darüber nicht. 
Der Apfel fallt nicht weit vom Stamm 
und da Kanada die getreue Tochter 
bes perfiden Albiong ift, märe ihm jol- 
che Perfidie nach den Gefeten ber 
Vererbung und Erziehung bon born= 
herein zuzutrauen, und wenn man ehr: 
lich fein will, muß man zugeftehen, daß 
„Andere“ in derjelben Lage, in ber 
Kanada fich fieht, wohl faum viel an- 
der3 handeln würden. Onfel Sam 
macht ja, menn’s ihm in den Kram 
paßt, jtarf in Uneigennügigfeit und 
„Altruismus“, aber e8 mag doch wohl 
fo fein, daß jelbit er auf die fchöne, 
billige Kraft nicht verzichten würde, 
wenn durch die Ableitung in der 
Hauptfadhe nur Kanadas Naturfhon- 
beit gefhädigt würde. Die Kanadier 
behaupten ja fogar, die Naturliebe fei 
den Amerikanern erjt dann gefommen, 
al3 man auf fanadifher Geite an: 
fing, da8 amerifanifche Beifpiel nad): 
zuahmen. 

&3 mag ja fein, daß die internatio- 
nale Kommiflion ein Abkommen zus 
wege bringt, aber gut find die Ausfich- 
ten darauf ganz gewiß nicht, und wenn 
e3 gelingt, dann wird Onfel Sam da- 
bei wohl wieder auf irgend eine Weife 
über den Löffel barbirt werben. Denn 
fo geht e3 ihm troß oder danf feiner 
unvergleihlichen Diplomatie in den 
jüngften Jahren faft allemal bei Ab- 
machungen mit England oder Eng 
Yands Freunden. Beifpiel: Japan! 
Sm vorliegenden Falle hat Kanada zu— 
dem unftreitig das Heft in Händen. E3 


K$atarrb 


tft eine innerliche Krankheit, welche von uns 
reinem Blut berrührt und innerliche Bes 
handlung erfordert, die auf das Blut wirft 
und es reinigt, um eine radifale und nad: 
baltige Heilung zu erzielen. Das größte ins 
nerlihe Mittel ift 
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thut am Niagara⸗Falle thatſächlich 
nur, wenn auch in gemeinnüßigerer 
MWeife, was von amerilanifher Seite 
angefangen und. längft geihan murbe, 
und die Natur fteht, dank der größe- 
ren Tiefe der fanadifchen Falle, auf 
feiner Seite. Die Möglichkeit, mit 
„Wiedervergeltung” duch Ablenkung 
weiterer größerer Wafjermaflfen aus 
den oberen Seen, beifpm. ven geplanten 
Galumet-Kanal, zu drohen, . ift den 
Ver. Staaten aber benommen burd) 
den Vertrag, nichts zu thun, was bie 
Wafjermenge im St. Lawrence-Strom 
verringern und damit die Schiffahrt 
auf diefem Strome gefährden könnte, 


Fahrpreis⸗Regelung. 


Den Eiſenbahngeſellſchaften iſt un— 
unerwartet Heil widerfahren. Die Ei— 
ſenbahnkommiſſion von Wiskonſin, de— 
ren Mitglieder der als Wühlhuber und 
Korporationenfreſſer verſchriene Gou— 
verneur (jetzt Senator) Laßollette er— 
nannt hat und von der deshalb die 
Korporationshäuptlinge ſich des 
Schlimmſten verſahen — dieſe Kom— 
miſſion hat nach langwieriger, angeb⸗— 
lich ſehr gründlicher und nachweislich 
ſehr koſtſpieliger Unterſuchung entſchie— 
den, daß ein Perſonenfahrpreis von 2 
Cents die Meile kein genügender Preis 
ſei. Mehr als eine Herabſetzung auf 
21, Cents fann ihre® Dafürhaltens 
nicht verlangt werben. Selbit diefe ge- 
ringe Herabjegung ei füglich nicht zu 
fordern von allen, fondern nur von den 
größten und reichiten Bahnen im 
Staate. Die Chicago & Northmeftern, 
die Chicago, Milmaufee & St. Pauls, 
und die Chicago, St. Paul, Minnea= 
polis & Dmaha-Bahn find die einzi- 
gen, denen dieHerabjegung vorgefchrie- 
ben wird. Alle anderen jollen fontel 
fordern dürfen mie zupor. 

Natürlich hat die Kommiflion nicht3 
zu jagen außerhalb ihresStaates. Auch) 
hat ihre Unterfuchung fich nicht hin— 
aus erjtredt über den Staat. Troßdem 
wird die Wirkung ihres Befundes ich 
nicht befehränfen auf den Staat. Se: 
denfall3 werden die Bahngefellfchaften 
nicht verfehlen, ihn fräftig für fich aus- 
zunugen überall, wo die Forderung auf 
Ermäßigung der Fahrpreife gejtellt 
wird. Wie hier in linois liegen zur 
Zeit noch in ungefähr einem Dubend 
Staaten den Gejeßgebern Vorſchläge 
zur Einführung des 2 Gent-Fahrprei- 
je vor. In Miffouri, MWeftpirginien 
und Nebrasfa find bezügliche Vorla= 
gen jchon von beiden Legislaturhäu- 
jern angenommen morden. 

Hinfichtlich unferes eigenen Staates 
liegt die Sade injofern günftiger, al3 
die Bevölkerungsdichtigkeit und demzu— 
folge die Lebhaftigkeit und Einträg— 
lichkeit des Verkehrs hier viel größer 
iſt als in der Mehrzahl der in Betracht 
kommenden anderen Staaten. In 
Ohio, wo die Bahnen dem dort ſchon 
vor Jahresfriſt erlaſſenen 2 Cent-Ge— 
ſetz ohne Widerſpruch Folge geleiſtet 
haben, hat der letzte Zenſus durch— 
ſchnittlich 102 Einwohner auf die Ge— 
viertmeile ergeben. Hier in Illinois 
kommen 86.1 und in Wiskonſin 38 auf 
die Geviertmeile. Die Dichtigkeit der 
Bevölkerung iſt alſo hier nur wenig 
geringer als in Ohio. Iſt der 2 Cent— 
Preis dort hinlänglich für alle, alſo 
auch für die kleineren und wenig be— 
fahrenen Bahnen, ſo muß er hier zum 
Mindeſten genügen für die großen und 
vielbefahrenen Bahnen. Und wenn in 
Wiskonſin bei nur 38 Menſchen auf 
die Geviertmeile der 2 Cent-Preis ein 
ungenügender Preis iſt, ſo beweiſt das 
nichts für Illinois, wo die Menſchen— 
zahl per Meile mehr als doppelt ſo 
groß iſt. 

Es liegt alſo kein Grund vor, wa— 
rum die hieſige Legislatur ſich von 
der Erlaſſung eines 2 Cent-Geſetzes 
durch den Wiskonſiner Bericht ſollte 
abhalten laſſen, auch wenn er wirk— 
lich die gründliche, zuverläſſige Arbeit 
iſt, für die er ausgegeben wird. Anders 
ſteht die Sache in Staaten, die im Ver— 
gleich zu ihrer Gebietsfläche kaum mehr 
oder gar noch weniger Bewohner haben 
als Wiskonſin, und trotzdem die Preis— 
herabſetzung einführen wollen, die in 
Wiskonſin für undurchführbar erklärt 
wird. So hat Miſſouri nur 45.2 und 
Weſtvirginien nur 38.9 Einwohner auf 
die Meile. Von anderen, ſich mit der 
Frage beſchäftigenden Staaten hat 
Jowa 40.2, Nordkarolina 39, Minne— 
ſota 22.1, Kanſas 18 und Nebraska 
gar nur 13.9 Bewohner auf die Meile. 
Stimmt die Wiskonſiner Rechnung, ſo 
müſſen alle dieſe Staaten nicht bloß 
auf den 2 Cent-Preis verzichten, ſon— 
dern die meiſten werden verzichten 
müſſen auf iede Preisherabſetzung. 
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Ob die MWiskonfiner Rechnung 
ftimmt, Tieße fich felbjtverftändlich nur 
feftitellen durch mweiterellnterfudhungen, 
die jehr umfafjend und fehr gründlich 
fein müßten, um ihrem Ergebniß An- 
Ipruch auf Anerkennung zu fichern. Da 
zu folden Unterfuchungen viel 
Sadfenntniß, viel Zeit und — 
last but not least — viel Geld er: 
forderlih ift (mie die Wiskonſiner 
Kommiffion meldet, hat ihr allein die 
Unterſuchung des letztjährigen Paſſa— 
giergeſchäfts der St. Paul-Bahn 
88000 gekoſtet), ſo wird die Anfechtung 
des Wiskonſiner Befundes ſich als 
keine leichte Sache erweiſen. Die größte 
der Schwierigkeiten liegt darin, das 
binnenſtaatliche Geſchäft der Bahnen 
zu trennen von ihrem zwiſchenſtaatli— 
chen Geſchäft. Die Trennung mag leicht 
genug ſein, ſoweit die Einnahmen in 
Betracht kommen, iſt aber ſehr ſchwer 
hinſichtlich der Koſten des Geſchäfts. 
Reiſende, deren Fahrt im Staate an— 
fängt und im Staate aufhört, ſind die 
einzigen, die für die ſtaatliche Fahr— 
preisregelung in Betracht gezogen wer⸗ 
den können. Was über die Staats— 
grenze hinausgeht, iſt zwiſchenſtaat— 
licher Verkehr, den nicht der Staat, 
ſondern nur der Bund regeln darf. 

Damit die ſtaatliche Regelung nicht 
gerichtlich umgeſtoßen werden kann, 
muß fie „reasonable“ fein. Der 
Preis muß genügen, nicht bloß zur 
Dedung der Koften des Berfehrs, er 
muß einen angemeſſenen Ueberſchuß 
aur Berzinfung der für den Betrieb er- 


forberlichen Kapitalanlage ergeben. E3 
genügt nicht, daß die Preisherabfegung 
ben Bahnen genügende Einnahmen 
läßt in Verbindung mit den Einnah- 
men aus dem zmifchenftaatlichen Ver- 
fehr. Der binnenftaatliche Verkehr 
mit feinen Einnahmen und feinen Ko= 
ften muß für fich allein betrachtet wer: 
den: — die Bahnen bürfen auch hier 
bes angemefjenen, gerechten und billi= 
gen Profites nicht beraubt werben. 
Diefelben Schienen, diefelben Lofomo- 
tiven, diefelden Wagen, diefelben Be- 
dienfteten dienen meiften3 zugleich dem 
binnenftaatlihen und dem zmwifchen- 
ftaatlichen Verkehr, jo daß genaue 
Irennung der Kojten mit vollerSicher- 
beit und Klarheit gar nicht durchzufüh- 
ren ift. Und es ift nicht ausgejchlof- 
fen, daß die Wisfonfiner Kommiffäre 
troß aller angeblichen Gründlichkeit ih- 
rer Unterfuchung fich von den Bahn 
gejellichaften haben „gründlich“ über- 
tölpeln laffen. 


Die Erfinder des Eifens im Alter- 
thum. 


Die Löſung eines der intereſſante— 
ſten Probleme iſt dem bekannten Ar— 
chäologen und Armenienforſcher Dr. 
Waldemar Belck-Frankfurt a. M. ge— 
lungen. Er theilte ſeine Entdeckung 
kürzlich in einer außerordentlichen Si— 
tzung der Berliner Anthropologiſchen 
Geſellſchaft mit. Es handelt ſich um 
die Frage, welches Volk im Kultur— 
kreiſe des Alterthums das Eiſen erfun— 
den hat, und zu welcher Zeit dies etwa 
geſchehen iſt. Das Problem iſt ſeit 
Jahrzehnten von den hervorragendſten 
Gelehrten, u. a. auch von Rudolf Vir— 
chow, erörtert worden, ohne daß man 
zu beſtimmten Ergebniſſen kam. Dr. 
Belck hat, wie er ausführt, rein zufäl— 
lig die Löſung gefunden. Er kam dazu 
bei der Unterſuchung über den Erbauer 
eines Felſentunnels, welcher das Waſ— 
ſer der Siloahquelle nach Jeruſalem 
führt, und der bisher dem König His— 
kia zugeſchrieben wurde. Es ergab ſich 
aus dem Inhalt der bekannten Siloah— 
Inſchrift, daß der Tunnel mit Werk— 
zeugen aus Bronze hergeſtellt war. 
Belck wies nach, daß zur Zeit des His— 
kia, ja ſchon zu Davids Zeit Eiſen und 
eiſerne Werkzeuge in Israel allgemein 
verbreitet waren, daß alſo der mit 
weichen Bronze⸗Inſtrumenten geſchaf⸗ 
fene Tunnel der vordavidiſchen Zeit 
angehören müſſe. Bei dieſer Gelegen— 
heit ſuchte der Gelehrte feſtzuſtellen, 
wann überhaupt die Juden mit dem 
Eiſen bekannt geworden wären, und 
ermittelte aus den Angaben der Bibel, 
daß ſie das Eiſen erſt beim Betreten 
Kanaans kennen lernten. Bei der wei— 
teren Frage nach dem Volk, dem ſie 
dieſe Kenntniß verdankten, ergab ſich 
aus dem erſten Buch Samuelis Kap. 
17, Vers 17—22, klar und deutlich, 
daß zu jener Zeit lediglich die Phili— 
ſter im Beſitze des Geheimniſſes der 
Eiſenfabrikation und Eiſenbearbei— 
tung waren. Die Bibelſtellen laſſen 
erkennen, daß die Philiſter ihren 
Nachbarvölkern wohl fertige Eiſenge— 
räthe und Waffen lieferten, dabei aber 
ſorglich das Geheimniß der Bereitung 
und Bearbeitung des Eifens hüteten. 
Dr. Bell wies im Anfchluß hieran 
nad, daß die Philifter etwa im:13. 
Sahrhundert dv. Chr. die Eifenfabrifa- 
tion erfunden haben müffen, und daß 
außer ihnen fein anderes Volk des 
Kulturfreifes der alten Welt daneben 
noch als Telbitftändige Erfinder des 
Eifens in Betracht kommen, insbejon- 
bere weder Egypter, noch Babylönier 
und Affyrer, auch nicht die Griechen. 
Der BVortragende, der hier aus theo- 
logifhen Quellen eine wichtige Kul- 
turfrage oelöft hat, ift mit diefen bib- 
lifchen Studien zu einer alten Liebha- 
berei zurüdgefehrt: Vor 24 Jahren 
errang Dr. Beld ala Chemiker an der 
Berliner Univerfität den Preis der 
theologifchen Fakultät mit einer Un= 
terfuchung über die Entftehungsurfas 
hen des Montanismus, ein Vorgang, 
der damals in der mwiljenfchaftlichen 
Welt Auffehen erregte. 


Eokalbericht. 
Aus Springfield, 


Die „Local Option“ Vorlage vor 
dem Hausausſchuß für Rechtsſachen. 
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Prozeh gegen ZU. Zentral:Bahn, 


Staatliche Kontrole für ‚„„Koan & Securieties 
Cos.“ — Abftraft = Gefellihaften follen 
große Garantiefonds anhäu'en. — Pen: 
fionen für Bridewell:Schließer. 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 

Springfield, 19. Febr. 1907. 
Bor dem Hausausihuß für Rechts- 
fragen ging es heute lebhaft zu. E3 
wurde den Herren bon der „Anti— 
Saloon"=Liga Gelegenheit gegeben, die 
„Local Option“:Vorlüge zu befür- 
mworten, und fie haben fich diejfe Ge- 
legenheit ausgiebig zunuge gemacht. 
Der Führer der demofratifchen Min- 
derheit, Abg. PBattifon, melcher die 
Vorlage fomohl vor dem Ausschuß mie 
im Haufe jelbjt zu befämpfen beab- 
fichtigt,. 309 fih das Mibfallen der 
gegnerifchen Seite zu, indem er dem 
Verdahte Worte gab, dab die Aus- 
Thuß-Sigung im ntereffe der Bor: 
lage „gepadt“ morben fei. Der Aus- 
fhuß-Vorfiter, Abg. Sheldon, und 
der befannte Abg. Allen von Vermi— 
lion County tiefen diefe Verdächti— 
gung zurüd, und es fam zwifchen Pat- 
tifon und Allen zu einem fo higigen 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt 

Une on 


% 


Mortgefeäit, baf ber Vörfier fie-zur 


Ruhe verweilen und ihnen rathen 
mußte, fich vor die Thür zu begeben, 
falls fie einander an die Kehlen woll⸗ 
ten. — Morgen werben die Vertreter 
der „Liga fir Perfönliche Freiheit“, 
des Spirituofenhandeld und anderer, 
duch die Vorlage bedrohten Inter— 
eifen von dem Ausfhuß angehört wer: 
den. Eine Abftimmung über die Vor: 
lage dürfte von dem Ausfhuß nicht 
bor Mitte nächfter Woche vorgenom: 
men werden.— Borjiger Sheldon, der 
ein ausgefprochener Freund der Vor: 
lage ift, gab im Berlauf der heutigen 
Situng befannt, daß er für Gtrei- 
hung der Beitimmungen fei, welche es 
ermöglichen würden — durch ein Zus 
Jammenmwerfen verfchiedener Bezirke 
für die Abjtimmung über die Schanf- 
frage — die Prohibition au ſolchen 
Bezirken aufzuzmwingen, in denen bie 
Mehrheit der Wähler fie nicht wünfdt; 
jowie der meiteren Bejtimmung, daß 
es, im-Tyalle der Staatsanwalt feine 
Schritte thut, um die Strafbejtim- 
mungen de3 Gefeges in Kraft zu jegen, 
e3 je zwei Bürgern ber: betreffenden 
Bezirke freiitehen fol, die Großge- 
fchmworenen durch einen anderen Uns 
malt zum Einfchreiten auffordern zu 
laffen. Die Prohibitionsfanatifer find 
mit biefer Abjicht keineswegs einver- 
ftanden, und Herr Scorgin, der An 
walt der Liga, hät denn au) in allen 
Zonarten dagegen gemettert, 


Dorgehen gegen die Illinois Hentral-Bahn. 


Der Haus-Ausfhu für Bewillt- 
gungen bat heute die Vorlagen zu 
empfehlen bejchloflen; nach denen dem 
Gouverneur und dem General: 
Staatsanwalt Beträge pon zufammen 
$150,000 zur Verfügung geitellt wer 
den follen für die Führung des gegen 
die Jlinois Zentral = Bahn geplanten 
Steuer: Prozeffes. Der Abg. Stan 
mate bon Will County bemühte fich | 
eifrigft, die Vorlage zu Fall zu brin= | 
gen, indem er davon abrieth, eine jo 
große Summe Geldes „für den An— 
tauf eines Prozeffes” zu verausgaben, 
der doch zu nicht3 führen würde. Die 
Hauptrede für die Vorlage hielt der 
Abg. Hearn, von Adams County. — 
Bis zum 5. März hat der Ausfhuß 
eine Eingabe zurücigelegt, melche die 
Einjfegung einer Kommiffion zur 
Bewerthung des Eigenthums vom 
„College of Phyſicians and Surgeons“ 
vorſieht, welches der Staatsuniverſität 
zum Kauf angeboten worden iſt, und 
das 8386,000 koſten ſoll. 


Die Billet-Spekulation. 


Der Senats-Ausſchuß für „Lizens— 
weſen und Vermiſchtes“ hat ſich heute 
zugunſten der Vorlage erklärt, welche 
die Spekulation mit Theaterbillets, 
bezw. den Verkauf von ſolchen zu 
höheren, als den bekannt gegebenen 
Preiſen bei Strafe verbieten ſoll. Die 
Strafbeſtimmungen der Vorlage hat 
der Ausſchuß indeſſen herabgemildert, 
bon $200—500 Geldbuße auf $50— 
200 und von 6—12 Monaten auf 1 
bi3 6 Monate Haft. 

Darlehen:Gefellfchaften. 


Eine Staatliche Kontrole von der 
Art, wie fie über die Baudereine au3- 
geübt wird, fieht eine vom Abg. Ger- 
maf eingebrachte Vorlage auch für die 
fog. „Loan and Gecuritieg Compa= 
nies" (Vorfchußpereine) vor. Die Ge- 
fellfchaften follen beim Staat3-Schab- 
meifter einen Garantiefond3 von $25,- 
000 hinterlegen müffen, und der 
Staat3-Auditeur foll minditens ein= 
mal im Jahr ihren Finanzenjtand 
prüfen. — Der genannte Abg. hat aus 
Berdem eine Vorlage eingereicht, welche 
die Gründung einer Penfionskajfe für 
die Angejtellten des ftädtifchenrbeit3- 
haujes von Chicago ermöglichen Toll. 
Die Angeftellten jollen in dieje Kaffe 
1 Proz. ihres Gehaltes einzahlen, und 
2 Proz. aller Einnahmen der Anftalt 
find der PBenfionskaffe zu übermeifen. 
Nach zwanzigjähriger Dienftzeit follen 
die Angeftellten berechtigt fein, fich mit 
einem Jahrgeld von $480 in den 
Ruheſtand verſetzen zu laſſen. 

Beſitztitel-Unterſuchung. 

Eine ähnliche Vorlage wie der Se— 
nator Juul ſie neulich im Oberhauſe 
eingebracht, hat der Abg. Mills jetzt 
in Bezug auf Geſellſchaften, die ſich 
mit der Unterſuchung von Beſitztiteln 
befaſſen, im Unterhauſe eingereicht. 
Die Vorlage beſtimmt unter Anderem, 
daß ſolche Geſellſchaften alle ihre Ein— 
künfte in einen Garantiefonds zu thun 
haben, bis dieſer den Betrag von 
$500,000 erreicht. Dann ſollen 10 
Proz. von dem Zinsertrag des Fonds 
dieſem hinzugefügt werden müſſen, bis 
er auf eine Million angewachſen iſt. 

Oſteopathen und Optiker. 

Der Abg. Finan, von MeLean 
County, befürwortet, daß die ſtaatliche 
Geſundheitsbehörde um zwei Mitglie— 
der vermehrt werde, von denen einer 
ein Oſteopath ſein ſoll. Die gleiche 
Eingabe ſieht vor, daß Oſteopathen 
zur Ausübung der ärztlichen Praxis 
berechtigt ſein, und daß auch Optiker 
als Aerzte anerkannt werden ſollen. 

Wahlbeeinfluſſung. 

Strenge Strafe auf Beeinfluſſung 
von Wählern bei Vorwahlen ſetzt eine 
vom Abg. Krape eingereichte Vorlage. 
Werden Bewerber um ein Amt ſolcher 
Beeinfluſſung überführt, ſo ſollen ſie 
bon der Kandidatur ausgeſchloſſen 
und gegebenenfalls auch noch mit Ent— 
ziehung der bürgerlichen Ehrenrechte 
bis zur Dauer von zehn Jahren be— 
ſtraft werden. Für Agenten von Be— 
werbern, welche der geſetzwidrigen Be— 
einfluſſung von Wählern ſchuldig be— 
funden werden, ſieht die Vorlage Haft 
bon 3—12 Monaten Dauer und Ent: 
ziehung der bürgerlichen Ehrenrechte 
für die Dauer von 5—15 Jahren vor: 

Keine Erperimente. 


Senator Hall von Eoof County hat 
eine Vorlage eingereicht, welche e3 für 
Aerzte ftrafbar machen fol, mittels 
hirurgifcher Einariffe an Patienten 
zu erperimentiren, ober irgenbmelche 
Operationen an jolchen vorzunehmen 
ohne ihre fchriftliche Einwilligung er- ! 
langt zu haben. Auch die Vipifeltion 


an Xhieren foll verboten fein, fowie bie 
Inokulirung von foldhen mit Krant- 
eitäfeimen. Von biefer zmeiten Be- 
ns ſollen indeſſen gewiſſe Aus— 
nahmen zuläſſig ſein. B. 


Kur; und Rem, 


* In der Haendel:Halle hält gegen= 
mwärtig der Verband der Spirituali- 
ften von SJlinoi3 feine Jahresver- 
fammlung ab, die neunte feit dem Be- 
ftehen der Vereinigung. Der Konvent 
wird morgen Abend fein Ende crrei- 


en. 
— — — 

— Wie ſie es ſich vorſtellt. — Ein 
Rekrut hat ſich heimlich von ſeinem 
Truppentheil entfernt und iſt zu Mut— 
tern geeilt, weil er von furchtbarem 
Heimweh geplagt worden iſt. Andern 
Tages kommt er jedoch von ſelbſt wie— 
der, bringt aber als Furchtwehr ſein 
altes Mütterchen mit, welches den 


Feldwebel treuherzig fragt, ob denn 's 


Karlchen, weil es ausgeriſſen wäre, 


wieder 
könnte. 


Todes - Anzeige. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt. dab unfer qeliebter Vater 

Charles Kunde 

im Alter von SO Sabren aeitorben ift. Die Be— 
erdiaung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 1820 
R. Waſdtenaw Avenue. am Donnerſtaa, den 21. 
Februar, 12:30 Nacbntittuas, nach der Kirche, 
von da um 1 Ubhr nach der Concordia-Friedbof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Richard, Heury, Anna, Bernard, Emil, 

Ida, Otto, Martha, Kinder. 


Endlich haſt Du überwunden 
Manche ſchwere. harte Stunden: 
Manchen Taa und manche Nacht 
Salt Tu in Schmerzen augebradt. 
Standbaft bait Tu fre ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine PBlageır, 
Bis der Tod Dein Auge brach, 
Während Du no zu uns ipradift. 
Todes - Anzeige 
Freunden und Velannten die traurige Nadi» 
riet, dab mein aeliebter Gatte und unier lieber 
Vater 
dv. D. Vicwen x 
im Alter von 46 Nabren, 5 Monaten und 13 
Iagaen fanit ım Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erdiaung findet Ttatt am Donmerftag. den 21. 
Februar, um 12.30, vom Trauerbaufe, 994 W., 
22, Etr., nah der ©t. Muitbäusfirde, von da 
nad dem Toncordia Wottzsuder. Um ftilles Beis 
leid bitten die tranernden Sinterbliebenen: 
2onife Viewen, Gattin. 
Anna, Dtto, Gora, 
Louiſe, Kinder. 
Eleveland und Buffalo Ze'tungen Bitte au 
piren. di 


Arnold, Karl, 


lo» 
mi 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, dab mein lieder Gatte und unfer Bater 

Garl Klermund 

am Dienitan, den 19. Feoruar 1907, im Alter 
bon 46 Jahren nah Turacın Kranffein geitorben 
ift. Die Beerdiauna findet itatt am Freitag, 
den 22. Februar, um 2 Ulr Nachmittags, dom 
Trauerbaufe, Grace und Osaood Straße, nad 
Graceland. ılm itillesBeilcıd bitten die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 

Augnita Klermund. Gattin. 

Ella, Anna und Klara, Kinder. 

Louiſa Bräutigam. Schwiegermutter, 

Ella Bräutiaam, Schwägerin. 

Witte und Nichard Brantigam, 

Schwäger. mido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daB mein lieber Gatte. unfer Vater und 


Spiegervater 
Carl Arnbt 

am Montaq, dem 18. Nebruar 1907, im Alter 
bon 57 NRabren, 10 Monaten und 16 Tagen 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am, Bonneriiaa den 21. Yebruar, 
um 1 Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 255 
Zaflin Str, nad dem Concordia-Gottesader. — 
Um ftile Theilnabme bitten die trauernden 
Sinterbliebenem: — 

Auquſta Arndt, Gattin. 

Martha Brandt, Tochter. 

Fred G. Brandt, Schwiegerfobt, 

nebit Brüdern und Verwandten. 


Todes - Anzeige 


Freunden ud VBelannten die traurige Nach» 
riet, das meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Bertha Hulzfnecht 
am Dienitaa, den 19. Februar 1907, geltorben 
ft. Die Veerdiaung findet itatt am yreitag, den 
22, Februar, 8 Uhr Vorinittaas. dom Trauer: 
baufe, 919 Elbbourn Ave., rad der St.Jofebb3- 
Kirche, Soutbport ımd Belmont Pve., von da 
nad dem St. Wonifacius-Gottesader. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden SHinterblicbes 

nen: 
Augquſt Holzknecht, Gatte. 
Elite, Emma, Laura, Ida und 
Helen, Töchter. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, das mein lieber Gatte und unfer lieber 


Bruder 
Peter Gauter 

im Alter von 32 Nabren nad Turzem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen *it. Die Beerdiaung 
findet ftatt aın 21. Kebruar, um 2 Uhr Nadi» 
mittans, dom Leicenbeitstier Bufcher, Wells 
tr. und Nortb Ave. nauı Sraceland. Um ftils 
le3 Beileid bitten die trauernden Hinierbliebes 
nen: 

Lena Ganter, Gattin. 

Marie Conrad, Thereiia Jenien, 

Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß meiite vielgeliebie Gattin und unfere 


liebe Mutter i 
Charlotte Weirich 
im Alter von 48 Nahren felia im Seren _ent- 
ihlafen iit. Tie Beerdiauna findet ftatt reis 
tag, den 22. Februar, Moraens 10 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 9 Nortb Grove Place, nad ber 
St. VBincent3 : Kirde, don da nah dem Et. 
Bonifacius-Sottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nikolaus Weirich, Gatte. 
Joieph, Wallace, Henry, Suſanne 


und Ella, Kinder. mdo 


Todes » Anzeige 
St. Antonind-Huf Nr. 92, E. D. 9. 
Den Brüdern die traurige Nahrict, 


Bruder x 
Nojeyh Pad 

am Dienftag ceitorben ift. Die Beerdigung fin- 
det itatt am jsreitaa_ den 22. Februar, um balb 
10 Uhr, vom Trauerhbaufe, 5613 Center Avenue, 
ver Bahn nad dem Mount Dlive Friedbof. 
- Nicholas Anivpen, Oberföriter. 

Mathias Bohnen, Selvetär, 


daB 


mdo 


Todes -⸗Anzeige. 
Es bat dem lieben Gutt gefallen, unſeren 


lieben Sohn 
Bifhelm 

im Alter von 20 Nabren 9 Monaten und 10 
TIaaen dur rinen feliaen Tod zu fih zu meb» 
men. VBeerdiaung findet flntt am Donneritag, 
den 21. Februar, um 12.30 Nadm., vom 
Trauerbaufe, 377 N. PBaulina Etr., nad) der 
Epangelifh-Rutberiihen <ı.Rohannesfirde, Ede 
Hobne Ave. und Eornelia Str., und bon da 
nah Concordia. 

Herr und Frau ©. F. Nusiier, Eltern. 


Geitorben: Ntanit Schoyter. DBater von Aus 
auft, Carl, Henrb. Marie und Cofie Schopfer. 
Beerdigung Drnneritaa, den 21. Februar, Nach⸗ 
mittag 2 ihr, vom Traucrbaufe_ 1006 Monti: 
cello Ade... nah dem Rofehill fsriedhof. Um 
ftile ‚Ibheilnabme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen. dimi 


Geitorben: Wilgelm Nasnte im Alter bon 83 


Sadren, in feiner Wobruna. 1264 Milwaulee 
de. —Beerdiqungd-Anzeige Iipüter. 


Danftiagung. 

Kür -die liebevolle Iheilnabme bei dem Pe- 
aräbniffe unferes lieben Sobnes und Bruders 
Julius Veter 
ſagen wir allen unſeren Verwandten, Freunden 
ımd Belannten und beionders dem Herrn Ba- 
ftor Rwbolvh A. Jobn für feine troftreichen 

Worte unferen beraliditen Dant. 
Fred und Rebefta Lehier, 
nebit Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Für die liebevolle Tbeilnahme ſeitens der 
Freunde und. Verwandten umd der, Mitalieder 
de3 Humboldt Barf und Fidelia Frauenvereins 
bei dem PBearäbnilie unierer lieben Mutter 

Wilhelmine Lorenz 
fagen wir unferen tiefaetüblten Danf. _ 
Charles Sohn. 
da Loren;, ochter. 


bei die Soldaten anfangen 


wach 
di 


SpdeS- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer qeliester Cohn und 


Bruder 
Gonrad E. Geivefe 

am 18. Februar 1907, 9 Uhr 10 Min. 
Abends, im Niter bon 27 Sabren, 10 
Monaten und 16 Taden velia im Heren 
entilafen tft. Becrdiguna findet ftatt 
am DBonnerftaa, den 21. Februar, Nad- 
mittags 2 Ubr, dom Traserdaufe, 1010 
N. Salited Etr.: nad der PBeiblebents- 
Kirde an Diverich Blvd. und Diverſed 
Rlace, don da nab Rofchill_ Gotted- 
ader. Um ftile Tbeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Heurh und Loniia Gewefe, Eltern. 

Louis, Alice und Jennett, Ges 

ſchwiſter, nebſt Verwandten. 
dmi 
EEE 11 


Tode3- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 

Nachridt, daR meine dielgeliedte Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Garoline Krueger 
im Alter don 64 Sabren felta im Herrn 
entilefen  iit. Beerdiauna_ findet ftatt 
am Donneritaa, den 21. ;sebruar, um 
12:50, vom Irauerbaufe, 603 N. Frans 
cisco Ade., mit Kutihen nad Concordia. 
Um ftile Ibeilnabme bilten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

John Kruener, Gatte_ 

Hermann Krueger, Sobr, 

Bertha, Toter. 

Dura, Shiwieaertochter. 

Frau B. Janke, Schweſter. 


Zur Erinnerung 


an unſere geliebte Gattin und Mutter 
Johauna Martens, geb. BVierke, 
die beute vor einem Tabre geſtorben iſt. 
Der heutige Taa ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tiefſtem Herzen 
Dir, heißgeliebte Mutter. nach. 
Doch nirgends weint es ſich fo aut, 
Fo weit uns unfere Füße fragen, 
Als dort, wo ftill ein Herze rubt, 
Das einit fo froh für uns gefählagen 
Nor Deinem traneınden Gatten: 
Gar! Martens. 
Wilhelm, Karl und Wiffelmine, 
Kinder. 
Wilhelmine und Anna, Schiwie 
aertüchter. 
Gonrad Lange, Echwiegerfohr, 
und Enfel. 


— — — en N — — — — 


Zur Probe: 12 Stück für 28 Ets. vortofrei — 

Souvenir VBoftlarten, Künitier- 

Karten, Anrichts » Roitfarten von Ghicage und 
anderen Städten, in feiniter Ausfiibrung. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Zelevhon: Central 5861. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachfene, $10, 


5 Cents Ear-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
13n02* 


Waldheim. 


Einziger deutfher Lonfeffionslofer Yriedhof don 

Ebicago. Dur Setropolten. ohbahn für 5 au 

erreichen. Billige Be 5—— ge [> in biefem 
a 


&önen Friedhof auf Ab 8 . 
—— a, * — 3 5 > 
Stad ce 670 3. Ehicago Abe. Tel. 751 Bert 
ee 


18. grosser Preis-Maskeuball 


veranftaltet don der 


PLATTD. GILDE 
Norp-Guicaso No. 9. 


CSamiftag, den 23. Februar 1907, 
in Yondorfd Hafe, Nortb Ute. und Hallteb Str. 
Kids im — 25c. An der Kaſſe 50 


83° 3100.00 in Breifen $100.00 "wa 
9,20feb 


Großer Preis-Mastenbal 


„...„.abacbalten bom.... 
Nnabhängigen N.-W.-Seite Deuticdhen 
Bürgerverein von Lake View 


Samitag, den 23. #ebruar 1907. in Ehmitt’3 
Halle, 1400 Einbourn Avenue. —Tidet3 im Vor- 
verfauf 2öe, an der Kafie 3de. — Ueber $100 
werth in Baar und andere Breife —— 
mi 


11. Stiftungsfeit u. Bau 


— des — 


Heſſen⸗Darmſtädter Unterft.-Berein 


Samſtag, den 23. Februar 1907 
in der Süpdfeite-Turnhalle, 3143—3147 State 
Etr. Anfang 8 libr Abends. Tidets im Borbers 
Zauf 25e. An der Kaffe, 50€ die Perfon. 13,17,20f 


Bar-Beriteigerung 

CHriftlihe Angebote für die Bar-Privilenien 
für dad am Sonntag, den 31, März 1907, ftatt: 
findende 6Ojährige Aubiläum des Deutihen Or: 
den® der Harugari in Brands Halle werden ent: 
aegengenommen bi zum 1. Mära 1907 bei 


Um. Jungbinth, 957 N. Francisco Avenue. 
20,23,28f5 


WM. SCHOENINGER & Son 
655-657 N. Clark Str,, 


Ede North Ave, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert: 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifhungen. — „Edelweiß“ und „Hof: 
bräau“ an Zapf. &ba.mifon,* 


THE RIENZL 


Chicagos populäriter Familien - Reiort, 
Ede N. Clark Str. and Diuerfeh Bob. 

Ronzert Sonntag Na son 3 Bid 7 Uhr uns 
jeden Abend von 8 Bis 11 Uär. BReitauration: 
Frühſtüg, Mittagstii$ und Abends, fowie ben 
ganzen Tag a la te. Sonntags bon 12 6i3 3 
Uhr Table d’hote zu 50c.—r M. Ballmannd 
Orcefter wird an jedem Woden- und Sonntag 

Ubend und Eonntag Nahmittag Tonzertiren. 
1008.miftion® 


George C. Hartung, 
F'lorist, 


365 Dit North Avenue, 


nabe Sedawid Str., gegenüber Müllerd Halle. 
Telephon: North 3790. 
Begräbniß = Stüde, friide Blumen, 
Balmen, Pflanzen, Strobblumen, Knollen 
ui. für's Oſtern-Geſchäft. 


Rıcharp A. Koch, 
Dentiher Anwalt, 


Eriter Floor 


95 Washington Str. 


Eyredit. täglih don 9 bis 5. Eonntags 10—1 
“ar n0616* 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str, 


N. WATRY & CO. 


3 
en 
ul 





Eoralbericht. 


an 


Snow’s Plan. 
Eine Auffihtsbehörde für priviles 
girte Korporationen. 


Wie fie arbeiten fol, 


— 


Würde dafür zu ſorgen haben, daß die Kor—⸗ 


porationen ihren Verpflichtungen nach⸗ 


kommen und daß die Stadt nicht zu kurz 
kommt. — Die Sonntagsfrage. 


Ald. Snow hat geſtern ſeinen Plan 
für die Einſetzung einer ſtädtiſchen 
Aufſichtsbehörde für privilegirte Kor— 
porationen des Näheren erklärt und 
glaubt nun, daß der Stadtrath den 
Plan billigen werde, ſobald er von dem 
Ausſchuß empfohlen ſein wird, dem er 
nächſten Montag zu überweiſen iſt. 
Nach den von Herrn Snow gegebenen 
Erläuterungen ſollen zu Mitgliedern 
der von ihm befürworteten Behörde 
„erſtklaſſige Leuter“ ernannt werden. 
An der Spitze der Behörde würde ein 
tüchtiger Ingenieur ſtehen, dem ein 
Jahresgehalt von $15,000 zu zahlen 
wäre. Die beiden anderen Mitglieder 
würden je $10,000 Jahresgehalt bezie= 
ben. Diefe Gehälter und die zur Be- 
ftreitung von Bürofoften ufiv. erfor= 
derlihen Summen follen indeffen nicht 
aus der Stabtfaffe beftritten werben, 
fondern aus einem Fonds, den bie zu 
beauffichtigenden Korporationen durch 
entſprechende Abgaben aufzubringen 
haben würden. Die Behörde würde 
von vornherein darauf zu ſehen haben, 
daß die Korporationen ihr Aktienkapi— 
tal nicht verwäſſern, bezw. es einer 
Entwäſſerung unterziehen, falls der 
Prozeß bereits vorgenommen worden 
ſein ſollte. Sie würde dafür ſorgen 
müſſen, daß die Korporationen den 
Verpflichtungen, welche ſie in Bezug 
auf Dienſtleiſtungen übernehmen, im 
vollen Umfange nachkommen. Als 
Kapitalgewinn ſollen die Korporatio— 
nen nur 5 Prozent des wirklichen Ak— 
tienkapitals ziehen dürfen. Zwei Pro— 
zent des Einkommens würden zur Ein— 
löſung von Pfandbriefen verwendet 


Setzt Euer Geſicht 
in Dollars um. 


Mancher Mann hat Fehlſchläge erlebt, 
weil ſein Geſicht ein Bild des 
Unglücks war. 


Es bedarf Sonnenſchein, um eine 
Roſe, eine perfekte Roſe, zu erzeugen. 
Und ſo mit dem Menſchen, um erfolg⸗ 
reich zu ſein, muß er inwendig Son⸗ 
nenſchein haben. Das Leben, welches 
es nicht hat, das ſich keiner Geſundheit 
und keines Frohſinns erfreut, bleibt 
ſauer, griesgrämlich, peſſimiſtiſch und 
ein Fehlſchlag. Die Welt hat bereits 
ſchon zu viele Eſſig-Geſichter, die auf 
Uebles und Streit ſinnen. Die Welt 
bedarf Freude, Annehmlichkeit, Son⸗ 
nenſchein, und ſteht bei dem Mann, der 
dies beſitzt, der Frohſinn und Triumph 
ausſtrömt, ganz gleich, unter welchen 
Umſtänden oder wo er ſich befinden 


mag. 

Manche Leute ſind groß darin, das 
Unangenehme, das Krumme, das 
Schlechte und Häßliche zu finden. Dies 
ſind die Verderber; ſie hängen zuſam— 
men, halten zu einander, denn ſie lie— 
ben ihre Sorte, und der fröhliche Theil 
der Welt will nichts mit ihnen zu thun 
haben. 

Und woher kommt es, daß ſo viele 
als Unglücksraben umher krächzen, ob» 
gleich ſie wiſſen, daß ſie ihr Leben da— 
durch ruiniren? Manche Leute können 
nichts dafür, denn Pelfimismus ift ge» 
möhnlich die Folge förperlichen Leidens 
und die laffen fich nicht immer verhins 
bern. Der Magen zum Beifpiel tft die 
gemöhnlichfte Urfache von Unzufriebens 
heit, faurem Geficht, Rüdfichtzlofig- 
feit, Widermillen und Mangel an Ehr- 
geiz. Ein fchlechter Magen—bas ift bie 
Urfache von_fehr vielen Fehlichlägen. 
Seder Tann einen guten Magen haben, 
einen ftarfen Magen, einen Magen, ber 
alles vertragen und verbauen kann, 
mas ihm zugeführt wird, ganz aleich, 
ob er jegt ein jehr fchlechter Magen tft 
oder nicht. Alfo weshalb nicht einen 
guten haben? 

Stuartö Dyspepfia Tablet? befor- 
gen gerabe bied. Ein Beitanbtheil dies 
jes Kleinen Tablet3 verbaut 8000Grain 
Speifen, und ganz gleich, mie fchlimm 
Eure Dyspepfte oder Unverdaulichkeit 
fein mag, biejfe Tablet3 verbauen alles 
in Eurem Magen und zwar gründlich, 
beffer und fchneller, als ein gefunber 
Magen ed vermag. Stuart? Dyspep- 
ia Zablet3 heilen fchnell Appetitvers 
luft, faures Aufftoßen, Erregung,brens 
nendes Gefühl, Uebelteit, Sodbrennen, 
‚Aufftoßen, Verluft von Luft und Froh- 
ſinn, ſchlechtes Gedächtniß und Dys— 
pepſia und Unverdaulichkeit in ihrer 
ſchlimmſten Form. 

Kein anderes kleines Tablet in der 
Welt vermag ſo viel zu thun. Man 
ſollte Stuarts Dyspepſia Tablets bei 
ſich tragen und wo man auch ſein mag, 
nach dem Eſſen davon nehmen. Nur 
dann werdet Ihr begreifen, was es 
beißt, eine Mahlzeit mit Genuß zu ef: 
fen und fich vollftändiger Verdauung 
gu erfreuen. Euer ganzer Körper und 
Geift wird die Wirfung fpüren, Eure 
Energie wird zunehmen, br merbet 
zufrieden mit ber Melt fein, Euch 
glüdlicher denten und glüdlicher fein 
und Euer Geficht wird vollfte Befrie- 
bigung zeigen. Das wird Eu) Erfolg 
bringen. Euer Geficht wird Euch Dol- 
lars einbringen. Verfucht ed. Es ko— 
ftet Eu) nur 50 Cents für ein Padet 
biefer wunderbaren Stuart$ Dyspep- 
Fri in jeber Wpothefe ber 

e 


Schidt Heute Euren Namen und 
Adreſſe und mir jehiden Euch. jofort 
per Rot ein Probe-Padet frei. Aoref: 
firt 5. A. Stuart Eo., 51 Stuart 
Bldy., Marfhal, Mid. 


nd 


werben müffen; fechs Prozent mürben 
als Unternehmergewinn zmifchen : ber 
Gefellfhaft und der Stadt zu thellen 
fein. Bleiben weitere Meberfchüfle ba, 
fo find fie zur Verbefferung des Dien- 
fteö zu verwenden, und ift joldhe Ver- 
befferung nicht mehr nöthig, jo müffen 
die Preisraien herabgeſetzt werden, 
falls der Stand der Einnahmen das 
irgendwie rechtfertigt. Andererſeits 
ſoll aber die Aufſichtsbehörde auch er- 
mächtigt ſein, eine Erhöhung ber Preis⸗ 
raten zu geſtatten, im Falle es ſich 
zeigt, daß die Raten nicht hoch genug 
angeſetzt waren. — Es kann vorgeſe— 
ben werden, daß alle der Stadt zuflie⸗ 
Benden Gewinnantheile in einen 
Fonds zum Ankauf der betr. Anlagen 
gethan werden müſſen. Wird ſolcher 
Ankauf beſchloſſen, ſo erlegt die Stadt 
einfach die Summe des Aktienkapitals. 
Etwanige Bondſchulden und ſonſtige 
finanziellen Verbindlichkeiten über— 
nimmt ſie mit. — Herr Snow meint, 
daß — wäre ſein Plan ſchon von jeher 
in Kraft geweſen — es nicht die ge— 
ringſten Schwierigkeiten gemacht er 
mürde, 3. B. mit den Straßenbahn 
Gefellichaften in zufriedenftellender 
Meife fertig zu werben. Dieje hätten 
dann nicht den Verfehrdienit vernach- 
läffigen dürfen, da ihnen fonft die Ge- 
rechtiame entzogen worden mären: fie 
hätten nicht ihr Aktienkapital vermäf- 
fern dürfen und hätten feine Scheu zu 
tragen brauchen, zum Zmede der Ver- 


‚befferung des Dienftes Verbindlichtei- 


ten einzugehen, meil ja fein Smeifel 
darüber hätte obmwalten fünnen, daß 
für diefe Verbindlichkeiten die Stadt 
einjtehen würbe, fofern fie fich zur 
Uebernahme der Anlagen entfchlöffe, 


Die Sonntagsgefeße. 


Vor den Kreisrichtern Mad, Car: 
penter und Honore ift, wie berichtet, mit 
der Verhandlung des Mandamus-Ges 
fudh3 begonnen worden, das die Un- 
waltsfirma Stedman & Soelke im 
Namen von Wm. Broß Lloyd und 
John Reckinger eingereicht hat, um den 
Mayor zur Durchführung der ſtaat— 
lichen Sonntagsgeſetze zu zwingen, und 
zwar vornehmlich gegenüber den Ei— 
genthümern verſchiedener Gaſthäuſer, 
den bekannteſten Klubs und den Thea— 
tern gegenüber. Al3 ungerufener Bun- 
besgenofje für die Antragfteller hatte 
fh auch Anwalt Walter $. Miller 
eingefunden, der im Namen der „Sun 
day Elofing League“ ein ähnliches Ge- 
juch beim Superiorgericht eingereicht 
hat. Der Mayor wurde non Anmalt 
Leon Mayer und von Korporationg- 
anwalt Lewis vertreten. Anwalt 
Soelte trat al3 Hauptvertreter des An- 
trage auf und führte aus, daß ber 
Gerichtshof befugt fein würde, die ge- 
wünfchte Weifung an den Mayor erge- 
hen zu laffen und diefen wegen Mik- 
achtung des Gerichts zu beftrafen, fo- 
fern er der Weifung nicht nachkommen 
follte. Anwalt Mayer mollte geltend 
mächen, daß für Chicago die ftaatli- 
chen Sonntagsgefege überhaupt Feine 
Geltung hätten, doc) wurde ihm in die- 
fer Hinfiht don den Richtern ohne 
Weiteres abgemintt. Mehr Gemicht 
Thienen die Richter dem Eintvande bei- 
zumefjen, daß das Gonntagsgejeh, 
nachdem e3 hier mehr als drei Kahr- 
zehnte lang unbeachtet geblieben, nicht 
gut ohne die Zuftimmung der Voltg- 
maffen aus der Rumpelfammer her: 
borgeholt werden könnte. - Als dann 
aber Herr Mayer hinzufügte, e& ſei 
mwünfchenswerth, daß eine Entjcheibung 
der Trage. Schon vor der nächiten 
Mayorswahl erfolgen möchte, weil der 
Brauch nicht zu billigen fei, von ben 
Mahors = Kandidaten zu verlangen, 
daß fie angeben follten, ob fie das Ge— 
je durchführen würden ober nicht, da 
wären bie Richter, befonders Herr 
Carpenter, beinahe fehr ungehalten 
worden. Ob man ihnen etwa zummtbe, 
eine rein politifche GStreitfrage zu 
Ihlihten? fragten fie, gegen melche 
Abfiht Fih Herr Mayer natürlich 
pflichtſchuldigſt verwahrte. Anwalt 
Miller griff ebenfalls in die Verhand⸗ 
lung ein, mußte aber auf Befragen zu— 
geben, daß zwifchen ihm und den An- 
tragftellern ein Einverftändniß nicht 
beitehe. Das Richterfollegium erklärte 
Tich, der Vollftändigfeit halber, bereit, 
fpäterhin auch Herrn Miller anzuho- 
ren, ehe von der Vertheidiaung Gegen- 
gründe verlangt werben würden. Die 
Unberaumung des nädhjten Verhand- 
Iungsterming wurde dem Richter Mad 
überlaffen. — Wie e8 nach dem bißhe- 
rigen Verlauf der Verhandlungen den 
Unjchein hat, wird das Nichterkolle- 
gium ben Antrag ablehnen, jebod) 
nicht auf prinzipielle, fonbern auf rein 
tehnifche Gründe hin, jo daß eine Er- 
ledigung der Sonntagsfrage durch das 
—— nicht bezweckt werden 
würde. 

—— — — 


Falſches Zeugniß. 


Kläger verleumdet ſeine Frau und ſpaziert 
ins Gefängniß. 

Um eine Scheidung von ſeiner Frau 
zu erlangen, erzählte William E, Rom- 
botham dem Richter MceEmen, feine 
*—* ſei dem Trunk ergeben und lebe 
o ausſchweifend, daß die Kinder da— 
runter zu leiden hätten. Der Richter 
ſetzte Zweifel in dieſe Geſchichte und 
ließ die Frau und die Kinder vor ſich 
kommen. Sie machten ganz andere 
Ausſagen, worauf der Richter dem ge⸗ 
wiſſenloſen Kläger eine derbe Zurecht⸗ 
weiſung ertheilte und ihn wegen Able⸗ 
gung falſchen Zeugniſſes auf drei Mo⸗ 
nate in's Gefaͤngniß ſchickte. 

Der Grieche Frank Economac, Be—⸗ 
ſitzer eines Zuckerwaarenladens, be— 
kannte ſich geſtern vor Stadtrichter 
Crowe eines Angriffs auf Lydia Turn⸗ 
bull, 621 31. Str., ſchuldig und 
wurde zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
ftimmter Dauer verurtheilt. Der Rich- 
ter fprach über die Gefahren, die in 
vielen derartigen Läden auf jugendliche 
Mädchen lauern, und forberie bie Po- 
Yizei auf, ein fcharfes Auge auf folche 
Gefhäfte und ihre Befiger zu haben, 


— Seine Hilfe. — Sergeant: Das 
Leben wäre reizloa für mich ohne mei- 
ne Freunde, die Kafernenhofblüthen, 
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Abendvoſi⸗ Chieaao MRittwod), den 20. Februar 1907. 


SEakeſide⸗Hoſpital vertlagt. 


Patientin verlangt $20,000 
Schadenerſatz. 


Frau Nellie Malo, Gattin von 
Alonzo Malo, 2829 Princeton Avbe., 
hat im Superiorgericht das Lakeſide— 
Hoſpital auf F20,000 Schadenerjah 
verklagt. Frau Malo machte vor zwei 

ahren in einem Anfall von Geiſtes⸗ 

örung einen Selbſtmordverſuch und 
wurde in das Hoſpital gebracht. Dort 
ſoll ſie ſich von einer Veranda im drit⸗ 
ten Stock geſtürzt haben und wird an 
den Folgen des Sturzes angeblich ihr 
Leben lang leiden. Die Klägerin führt 
das Vorkommniß auf die Nachläſſig— 
feit der Hofpitalverwaltung zurüd, bie 
fie damals unbewacht gelafjen habe. 


— —— — 


Aus BVereinskreiſen. 


Ehemalige 


Der deutfche unabhängige North: 
weftern Bürgervereintale 
VBiem, eine Vereinigung, bie auf ein 
zwanzigjähriges Beftehen zurüdbliden 
kann und 200 angefehene Bürger zu 
ihren Mitgliedern zählt, gibt am fom= 
menden Samftag Abend in Schmitt? 
Halle, 1400 Elybourn Uoe, einen 
Preis = Mastenball. Vorbereitungen 
und Leitung liegen in den Händen ber 
Herren Theodor Holft, Karl Roy und 
Richard Gerhardt, die, mit großer Er- 
fahrung ausgerüftet, eifrig darauf be- 
dacht find, den Befuchern einen in jeder 
Hinficht genußreichen Abend zu ver— 
ſchaffen. Große Anziehungskraft 
dürften die ausgeſetzten Preiſe aus— 
üben, denn e3 werden $100 in baarem 
Gelde und 50 andere quite PBreife zur 
Vertheilung gelangen. 


Der rührige, in Schweizer Kreifen 
hochgeſchätze Schweizer Da— 
menverein, der ſchon ſeit Jahren 
ſich ſtets bemühte, armen Landsleuten 
mit Rath und That beizuſtehen, ohne 
dabei die Pflege der Geſelligkeit außer 
Acht zu laſſen, veranſtaltet nächſten 
Samſtag, Abends 8 Uhr, in der Nord— 
ſeite Turnhalle einen Koſtümball aus 
der Zeit von Martha Waſhington. Das 
aus fähigen Mitgliedern beſtehende 
Komite arbeitet ſeit Wochen emſig an 
den Vorbereitungen und ein zahlrei— 
cher Beſuch iſt vorauszuſehen, umſo— 
mehr, da ein finanzieller Erfolg wieder 
bedürftigen Familien zu Gute kommte. 


Den dritten Jahrestag ſeiner Grün- 


dung wird der Immergrün— 
Frauenverein am Sonntag, 
dem 10. März, in der Arbeiter-Halle 
feſtlich begehen. Daß die Beſucher ein 
ſchönes Vergnügen haben werden, geht 
ſchon daraus hervor, daß die Arbeiten 
des Feſtausſchuſſes den folgenden er— 
fahrenen Damen anvertraut ſind: Frau 
Dunker, Präſidentin des Vereins und 
Vorſitzende; Frau Orbach, Vize-Prä— 
ſidentin und Sekretärin; Frau Deh— 
mann, Schatzmeiſterin; Frau Reisner, 
Frau Wehrhan und Frau Schneider. 
Das Programm beſteht aus Vorſtel— 
lung der Beamten durch die Präſi— 
dentin, Feſtrede der Präſidentin, Ge— 
ſang, Vorträgen und Deklamationen. 
Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmit— 
tags feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf 
25 Cents. 


In Chicago iſt eine Ortsgruppe des 
Deutſchnationalen Hand— 
lungsgehilfen-Verbands, 
der größten kaufmänniſchen Vereini— 
gung der Welt, im Lokale der Nord— 
ſeite Turnhalle gegründet worden. Die 
Mitglieder wählten ſich dieſes Lokal 
als ihr Vereinsheim und ernannten 
Herrn Otto Wende, 60 Caß Str., zum 
Vorſitzenden. Vereinsabend jeden Frei— 
tag Abend 8 Uhr. Gäſte ſind ſtets 
willkommen. 


Der gegenſeitige Krankenunterſtütz— 
ungsverein „ Vokswohl“ (Mutual 
Benefit and Aid Society) wählte fol— 
gende Beamte: Hermann Wagner, 
Präſident; Frank Üvary, Finanzſekre— 
tär; Louis Stoeppler, Prot. Sekretär; 
Joſef Simhuber, Kontroleur; Harrh 
don Bogen, Beiſitzer. — Aufnahme— 
fähig in den Verein ſind alle geſunden 
weiblichen und männlichen Perſonen 
im Alter von 18 bis 60 Jahren ohne 
ärztliche Unterſuchung. Der Verein 
zahlt an ſeine Mitglieder in Krank— 
heitsfällen ein wöchentliches Kranken— 
geld von $5 oder 810 gegen ſehrge— 
ringe Monatsbeiträge; bei Todesfällen 
an bie Hinterbliebenen verftorbener 
Mitglieder ein hohes Sterbegeld. Mit- 
glieder werben ohne Vorfchlagsgebühr 
im Vereinsbureau, welches fich 126 E. 
Chicago Ave. befindet und ununterbro- 
Ken von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
Abends geöffnet ift, aufgenommen. 


—  —— 


Eine fhwerfrante Frau durch 
Operation gerettet. 


Mrs. Alma Stein, eine auf der 
Nordfeite fehr befannte Frau, mußte 
Tih geftern einer ITumor-Operation 
unterziehen. QIroß ſchwieriger Kom— 
plifationen gelang die Operation zur 
Hreude der zahlreichen Anverwandten 
und Freunde der Erfrantten auf’s 
Beite. lm diefelde auszuführen, war 
‚der befannte deutfche Frauenarzt Dr. 
9. Matterftod aus New Mort herbei- 
gerufen morben, der auch bei diefer 
Gelegenheit wieder feinen großen Ruf 
rechtfertigt. Dr. Matterftod, ehe: 
mals erjter Affiftent an der Univerfi: 
tät3-Frauenklinit in Berlin, ift erft 
feit zwei Jahren im Lande, ift aber, 
wie man fieht, bereit3 meit und breit 
als erite Autorität auf dem Gebiete 
aller Frauentrankheiten anerkannt. 
Der Doktor wird übrigens, um den 
vielen Gejuchen, mit denen er während 
feines Hierfeing täglich beftürmt mwird, 
Genüge zu leiften, hier am Freitag, 
br, im 
Briggs Houfe, Ede Fifth Ave. und 
Randolpd Str, einen öffentlichen 
Sprechtag abhalten, mo ihn jede lei⸗ 
bende Frau an biefem Tage völlig 
foftenlos fonfultiren Tann. Die 
Frauen, melde um ihre Gejundheit 
beiorgt find, merben wohl kluger 
MWeife von diefer günftigen Gelegenheit 


den ausgiebigſten Gebrauch machen 


a“ 


* 


—* 
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Etwas Neues für die Damen! 
Jrühe Moden von weihen Lwn oiſts zu gelderſparenden 


143-753 
W. North Ave. 


Bon feinen Laton gemacht, bejeht mit 
Spitzen und Stickerei — kurze Aermel, 
Knöpfe hinten, — genau wie 
die Abbildung — der Preis 
iſt nur 


Wunderhübſche Lawn Waiſts, prächtig 
beſeßt mit Stickerei, Panel von Tucks 
u. Spitzen, obiges Bild iſt 


eine genaue Reproduktion, 25 
ein ſeltener Werth für nur. — 


Lawn Waiſts, wie Abbildung, mit Pa— 
nel von feiner Stickerei, fein tucked, Ell— 
bogen-Aermel beſeßt m. Spi— 
tzen und Tucked, Knöpfe hin— 
ten, ſpeziell nur 


oben abgebild. Waiſt, von feinem Lawn, 
Front v. einem Stück Sti— 
ckerei, kurze Aermel, Tucked 

u. beſetzt mit Spitzen, nur.. . 


* —— —— 


| ED. AHLSWEDE | 


IT 


Tadelloſe anſchließende Waiſt, reich 
beſetzt mit Spitzen und Stickerei, genau 
wie Abbildung, kurze Aer— 
mel, beſeßzt mit Spitzen, — 
hinten zuzuknöpfend. Style. 9 ® 


Dieſe Waiſt iſt von feinem ſheer Lawn, 


mit ſchwerer hübſcher Stickerei beſetzt, — 
kurze Aermel und hinten 
zuzuknöpfen, — eine ſehr 

“ 


Heidjame Waift, nur 


Preſen 


Ecke West North Aveune 
und Campbell Ave, 


Knöpfe hinten, furze Hermel, bon ertra 
Qualität Zaren, bejegt mit hübjcher Stis 
derei, Spiten-Finjag und 
feinen Tuckings, prächtige 
Werthe, nur 


Feine Stickerei-Front, beſetzt mit fei— 
nem Spitzen-Einſatz, Aermel und Cuffs 
mit feinen Tuckings beſetzt, 
ebenfalls beſetzt mit Spi— 
gen, — Preis nur 


Spezielle Bargains für Donneritag, den 21. Februar: 


Damen- Kimodnos, von feinem 
Rerjian gemufterten Flannelette gemacht, 
— in allen Zarben, prächtige 

Entwürfe — 


Muslin Damen-Beintlei— 
der — mit breiter hohlgeſäumter Ruffle 
— irgend ein Style, entweder 
offen oder geſchloſſen, und 
in allen Größen, für 
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Gingham Schürzen, v. 


| 
Standard Cualität, jehr a DE | 


Damen=- Waijts, in jhwarz und 
weiß farrirt, nur große Sorten, 


Rinder: Interröde— von gu 
ter Qualität Cuting Flanell, mit Mu8= 
lin Vote und Straps über 
Arme; in fch od. jchlichtfars 


| bigem Baby Flanell, nur 


BER Der Laden ift Donnerftag Abend bis 9 Uhr offen. TE 


Dom Grundeigenthumsmarft, 


Eigenthum des Oaden:MTachlaffes zu guten 
Preiien verfauft. 


Bei der geftrigen Verfteigerung der 
Geichäfts-Liegenichaften des Nachlaf: 
fes von William B. Ogden in ben 
Räumen der Grundeigenthbums = Börfe 
wurden gute Preife erzielt. Die Be- 
theiligung mar ftarf und lebhaft. Das 
Eigenthum an der Nordimeitede bon 
South Water und Franklin Strraße 
brachte jogar $5,050 mehr, al3 es be= 
mwerthet worden war, Frank Cuneo er— 
ſtand es für 8125,050. Er wird aber 
no $2321 an Steuer-Rückſtänden 
daraufzulegen haben. Das Grundſtück 
hat 120 bei 55 Fuß und erjtredt jich 
bis zum Fluß. Das Gebäude tft pier- 
ftöcfig und mwirft nach Abzug aller Un: 
foften jährlich $7146 ab. 

Earl 2. Yuttler hat ein Grundftüd 
bon 25 bei 124 Fuß in 25. Str., zivi- 
fhen Canal Str. und Stewart Xbe., 
Südfront, von Klara E, Halftrom ge= 
fauft. 

Die „Chicago Title & Truft Co.” 
hat von Frau Anna Weimer das Ei- 
genthum an der Nordmeitedle von 18. 
und Kohnfon Str., 42 bei 100 Fuß, 
für $17,425 gefauft. 

Dtto Miller hat von Henry Swan= 
fon das 50 Fuß nördlich von 71. Str. 
in Jadfon Park Ave. gelegene Eigen 
thum, 75 bei 161 Fuß, mit Baditein- 
gebäude, für $16,000 gekauft. Es ift 
mit $6000 belaftet. 


— — — — — 


Erbſchaftsſtreit. 


Pflegekinder beanſpruchen Erbrecht auf 
den Nachlaß von $. Krappmann. 

Fünf Pflegekinder des verjtorbenen 
Sprederid Krappmann haben gegen die 
Wittwe und Krappmanns Schwäge— 
rin, Frau Eva Krappmann, eine Klage 
eingeleitet, in der ſie Rechte als Mit— 
erben des Nachlaſſes im Werthe von 
8316,000 beanſpruchen. Die Kläger ſind 
Frau Tillie Brown, Frau Martha 
Fiedler, Frau Maggie Anderſon, Fred 
und Emma Krappmann. Vor zwan— 
zig Jahren verwaiſt, wurden ſie von 
Onkel und Tante aufgenommen und 
erzogen. Bis vor Kurzem haben ſie 
geglaubt, damals in aller Form Rech— 
dlens an Kindesſtatt angenommen 
worden zu fein und als Aboptivfinder 
Anfpruc auf einen Antheil vom Nach- 
Yaß zu haben, aber Frau Krappmann, 
welcher das Wermögen binterlafjen 
wurbe, erklärt, daß fie und ihr Mann 
die Kinder nur in Vormunbjeaft ge- 
babt hätten. Das ftreitige Eigenthum 
befteht aus den Häufern 1757—67 
Albany Ane., 244 Avondale Abe, und 
437 W. Belmont Abe. 


——— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deut Land: 100 Mark... $23.69 
De — 3 100 Kronen. 20. 16 
Schweig: 100 Gulden. ... 18.26 
olland: 100 Gulden... e 
änemarf: 10 


0 e 
. Rufland: 100 Rubel... 51.25 


* er — Re 


firmen... 26.58.. 


! PerſonalAachrichten. 


ur tr + 

— William AM. Thrall, der frühere Ge> 
neral-Paflagieragent der Chicago & 
Northiwveitern Bahn, ijt in jeiner Woh- 
nung, 4620 Woodlawn Ave., nach langer 
Kranfheit geitern Abend geitorben. Er 
war 72 Jahre alt und lebte jeit zehn 
Rahren im NRuheltand. Herr Thrall war 
in Sharon, N. 9)., geboren und iam im 
Sabre 1858 nad) Belvidere, SU, md cr 
lich mit Frl. Eleanor Hudleiton verheira= 
thete. Einige Jahre ſpäter wurde er 
Hilfs-Paſſagier-Agent der Illinois Zen 
tralbahn und im Sahre 1872 General- 
Tidetagent der Northiweitern. Nadı) Jah— 
resfriit ftieg er zum General-Paſſagier— 
und Iieetagenten auf. Die Wittiwe und 
givei Söhne, Samuel und William Thrall 
1v., überleben ihn. 

— Heute Nachmittag tvurde der ber 
ftorbene Hermann Bomb von der Wob- 
nung, 499 Webjter MAve,, aus nach dem 
Friedhof Waldheim zu Grabe geleitet. 
Baitor Rudolf Kohn widmete dem Dabins 
gefchiedenen einen marmempfundenen 
Nachruf, und Mitalieder des Srpheuss 
und des Schweizer Männerchors verjchöns 
ten Die Feier durch Gejänge. 

— Mit Albert Chapman Ellithorpe, 
der in feiner Wohnung, 939 N. 63. Ave., 
im Alter von 83 Jahren aejtern itarb, tit 
ein alter Ehicagoer von wechlelnden Le— 
benzjchicjalen dahingegangen. Herr Ellis 
thorp iit abwechjelnd Buchdrucer, Redaf: 
teur, Zimmermann, Fabrifant, Erfinder, 
Forihungsreifender, Bolitifer, Schulleh- 
rer und MWftiensIinternehmer geweſen. 
Er ftarb friedlich, bis zulekt im Vollbeng 
aller Geiitesfräfte, im Beilein feiner Kins 
der, %. IT. Ellithorpe von New Norf, Frau 
Kohn W. Thomas und Frau E. Hatha= 
wat. Die Beerdigung findet morgen 
Nachmittag in Rojehill jtatt. «ılte Chica= 
goer werden den Sarg aus der Kapelle 
an's Grab tragen. 

— — — - -—— 


N Sänger und Redner, welche 
6 iferfeitsanfällen lei⸗ 
Lg art Heijerfei 

DER, den, werden Brown’s 

Brouchial Troches als wun⸗ 
derbar wirkſam für die Klärung der 
Stimme finden. 


Konvent geſchloſſen. 


Der dreijährliche Konvent der Illi— 
noiſer Logen der „Ladies of Macca— 
bees“ wurde geſtern Abend geſchloſſen, 
nachdem Delegaten zum National— 
konvent gewählt worden waren und 
die Weiſung erhalten hatten, für Frau 
Lillian M. Holliſter von Detroit als 
„Supreme Commander“ und Frl. 
Bina M. Weit von Bort Huron, Mid., 
al3 National - Protofollführerin zu 
ftimmen. Bejchlüffe, in denen das 
Frauenſtimmrecht, beſſere Durchfüh— 
rung des Illinoiſer Kinderarbeit— 
Geſetzes und eine große Geldſumme 
für das Chicagoer Jugendgericht ge— 
fordert werden, gelangten zur An— 
nahme. 

— — — 

— Falſche Auslegung. — Touriſt 
(empört über die hohe Hotelrechnung): 
Meiner Seel', es iſt ja unerhört, wie 
man hier gerupft wird. — Hotelier: 
Nun, Sie ſcheinen nicht zu wiſſen, daß 
mein Hotel im Bädeker mit einem 
Stern ausgezeichnet iſt? — Touriſt: 
Das ſtimmi freilich, na, künftig werde 
ich auf das Verwarnungszeichen acht⸗ 


geben. 


Kleinfeuer. 


In einem chinefifben Speijehaufe und in 
der Wohnung eines Schneiders. 

Durch einen Keffel: im Keller des 
hinefifhen Speifehaufes 102 Ran- 
dolph Str., Eigenthum von King Joy 
Lom & Eo., wurde heute früh Feuer 
verurfacht, aber erjt entvedt, als es 
fich bereits auf den Luftſchacht ver— 
breitet hatte. Die im Hinterheil des 
Gebäudes fchlafenden chinefiichen Auf- 
wärter flüchteten auf die Straße. Die 
Feuerwehr löfchte die Flammen, nach- 
dem fie $100 Schaden angerichtet hat= 
ten. 

Um 6 Uhr heute Morgen entjtand 
duch einen zu ftarf aeheizten Ofen 
Feuer im zweiten Stodiwerk des Holz- 
gebäudes 63 Emma Str. Teuer. Der 


' Schneider Vincent Karnomwäft, welcher 


dort wohnt und im erjten Stodmwerf 
feine Werkftatt hat, brachte feine Yrau 
und beiden Kinder in Sicherheit und 
holte die Löichmannfhaften. Die 
Ylammen zeritörten falt das ganze 
Haus; der Schaden wird auf $800 
veranjchlagt. 
— — —— 

* Extra Pale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flaſchen und 
Yäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


m— — — 


Die Lebendverfiherungs:- Agenten, 


Der Verein der Chicagoer Leben3- 
beriicherungs=- Agenten hielt gejtern 
Abend im Hamilton Klub feine Yah- 
resperfammlung ab und mählte fol: 
gende Beamte: Präfident, Fred 8. 
Macon, Meina = Vebensverficherungd- 
Gejelichaft; Eriter Vizepräfident, %. 
2. Ferguſon, Prudential; Zweiter 
Vizepräſident, Everts Wrenn, „State 
Mutual“; Sekretär, Robert Skenejr, 
„Mutual“; Schatzmeiſter, H. S. Dale, 
„Union Mutual.“ 


Shaw wüniht neuen Truft. 


Für Vereinigung aller religiöfen 
Belenninifje auf Grund eines einzigen 
Programms, der&rlöfung der Menfch- 
beit, |prach fich geitern por der Inter- 
national Social Reform Union im 
Auditorium Schatamsfekretär Leslie 
M. Shaw aus. Herr Shaw "führte 
aus, daß er glaube, daß ein „Zruft ge= 
Ihaffen werden folle, der nicht auf 
MWiderftand ftoßen würde, nämlich ein 
„Religions-Truſt“, in dem alle Be- 
kenntniſſe, Katholiken und Proteſtan— 
ten ſowohl, wie auch Armenier und 
Kalviniſten vereinigt ſein ſollten. 

— —— — 

— Süffels Ultimo-Reflektionen. — 
Süffel (nachdem er mit tiefſtem Ver— 
druße ſich und ſeinen Kommilitonen 
die troſtloſe Leere ſeiner Taſchen kon⸗ 
ſtatirte): Ich möchte doch wiſſen, ob 
einen der Wiſſensdurſt auch ſo mar—⸗ 
tern kann, wie ſo ein Malefiz-Bier- 
durſt. 


OAS TORIA ASGM 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— —ñ—— — = = 
7,9777 


Süt Herren allein! 


Eintritt frei! 


Da3 deutfhe mänm.ide Rublifum ift hiermit 
böflicft eingeladen, die Gallerie der Willen. 
ihait, 344 South State Str, Chicago, JH, 
unentgeltlich au befuden. Man flebt bier aetreu 
na der Natur in Wadıs und Gup3 aearbeitete 
Pracdteremplare der Patslsgie, Krankheit 
Ichre, der Ziteolonie, Anucenlchre, der Ber- 
dauungad-Traane. Tas Rublifum ift eingeladen, 
den Uripruna der menihliben Raffe bon der 
Wiene bis zum Grabe zu ftndiren. Man fehe die 
Launen der Natur, etenfo die Nuriofitäten und 
Monitrofitäten. — Etudirer Gie die Wirkun- 
gen bon Strankheiten und bon Laller, tie die- 
jelben in ben 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem aefunden und kranken Buftande bars 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenendeit, die Sie 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täalih bon 3 hr bis Mitters 
nacht. 


ſreie galletie der Wiſſenſchaſt 
344 S. State Str,, 


Ebicaso, IE. 
caao mebs· ꝙ 


Neue Krantheitsfälle. 


Dem Gefundheitgamt murben heute 
Morgen 95 Fülle von anjtedenden 
Krankheiten gemeldet, 43 von Schar= 
lachfieber, 28 von Diphtheritis, 17 von 
Mafern und 7 andere. Heute wurde 
eine neue Ambulanz in Dienft gejtellt, 
die $1000 gefoftet hat und mit einem 
Schmwebebett verjehen ift, das ben PBa- 
tienten die Erjehütterungen mährend 
der Yahırt milder. Dr. Spalding 
theilt mit, daß die Falle von anjteden- 
den Krankheiten in ftetigem Rüdaang 
begriffen jind und die Anftedungsge- 
fahr unter der Kontrole der Inſpek— 
toren ilt. s 


nn 
Relie Houſe. 


Wenn das überhaupt noch möglich wäre, 
ſo würde ſich die Popularität des Relic 
Houſe als gemüthliches Unterhaltungs⸗ 
und Erfriihungslotal jeit der Verftärfung 
des beliebten Hausordejter3 noch erhöht 
haben. Die Programme enthalten jest 
jeden Abend außer den SOrcheftermums 
mern ein oder mehrere Colt für Bioline 
oder Cello, Flöte u. j. w., und daß dieles 
fortjchrittliche Streben umd die Trefflich- 
teit des Dargebotenen vom Publikum ge— 
bührend anerfannt werden, wird jeden 
Abend durch den jtarfen Bejuch, und den 
raufchenden Beifall auf das Schlagendite 
bewieſen. 

— —— — 

— Vom Katheder. — Profeſſor 
Gründlich (vortragend): Hier in dieſen 
foſſilen Knochenfunden haben wir den 
beſten Beweis, daß in Europa der 
Menſch mit den Höhlenlömen und -Bü- 
ren zufammen aufgetreten ift — — — 
Müller, lachen Sie nicht fo bämlich! 
Wenn Sie zu ber Zeit gelebt hätten, 
Ihre Knochen wären höchftens in Ge: 
felfehaft von Tyaulihiergerippen ge= 
funden worden. 


— „Leier und Schwert.” — Unter» 
offizier (zum Rekruten): Sie denken 
wohl. Sie haben ſfiatt des Schwerte 
die Leier in der Hand! 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


omwer®’. — „Ihr Strength, of the Weal.“ 
olonial. — „Spring Ehiden.“ 

atrid. — „Ihe Girl of the Golden Welt.“ 
ti i8. — „Gapt. Brakbound’3 Converſion.“ 
t rt. — „Dantee Tonrift.“ 

1 ie. — „ztilby.* ; 

t a Houfe — „Mr. KHopfinfen.” 
h „A Social Highs 


* 


are 


a era Houfe. 
wayman. 
nternational. — 
wecjelndem Epielplan. 
Rienzt — Konzert jeden Abend 


Nachmittag. 
Relic H u ſe. — jeden Abend und 


Sonnutag Nachmittad. 
— 


Der „Gott‘‘ von Kitfgiginst. 


Die folgende abenteuerliche Gelchichte, 
die wir im „Journal des Vonages“ er= 
zählt finden, fpielte fich in einem ber 
traurigften Gebiete Sibiriens ab. „Vor 
der Stadt Kitfchiginzt, mo vor noch 
nicht allzu fern Iiegender Zeit die ruſ— 
ſiſchen und die tſchuktſchiſchen Bewoh— 
ner des Landes ſo primitiv lebten, wie 
etwa unſere Vorfahren zur Steinzeit 
gelebt haben mochten, erſchien eines 
Tages ein von einem Schiffsrheder 
aus Wladiwoſtok ausgeſandter Dam— 
pfer, der für jene Gegend den Beginn 
einer neuenAera bedeutete. Die Tſchuk— 
tſchen lernten damals zum erſten Male 
Mehl, Seife und — Wäſche kennen. 
Dieſe Gegenſtände ſchienen ihnen ein 
geradezu unerhörter Luxus zu ſein, 
und ſie tauſchten gern ihr koſtbarſtes 
Pelzwerk gegen dieſe „neuen Errungen— 

chaften“ der ziviliſirten Länder ein. 
Nun konnte auch die ruſſiſche Regie⸗ 
rung der Verſuchung nicht mehr wider⸗ 
ſtehen, in Kitſchiginsk als Vertreter des 

Zaren einen Polizeichef zu ernennen. 
Um ſeinen „Unterthanen“ begreiflich zu 
machen, welche ungeheure Diſtanz ſie 
von einem höheren Weſen ſeiner Art 
trennte, führte ſich der neue Polizeige— 
waltige als eine Inkarnation Aĩ-Zo— 
jus, des höchſten Gottes der tſchuktſchi— 
ſchen Religion ein. Als der Schiffsrhe— 
der aus Wladiwoſtok ein Jahr ſpäter 
das von ihm der Ziviliſation erſchloſ⸗ 
ſene Land noch einmal beſuchte, war er 
Zeuge einer merkwürdigen Szene. Un— 
ter Glockengeläute, Flintenſchüſſen, 
Freudengeheul, Trommelwirbel, Gong— 
getöſe und Fackelbeleuchtung erſchien 
auf den Straßen ein ſeltſamer Feſtzug. 
Voran ſchritten tſchuktſchiſche Prieſter, 
und den Schluß der Prozeſſion bildete, 
in einer mit Vogelfedern und Thierfel- 
Ien gefehmüdten Sänfte thronend, der 
Gott von Kitfehiginsf. Acht Priefter in 
feltfamem Aufpuß trugen die Sänfte; 
tanzend, fpringend und unheimlich heu= 
lend, folate die ganze Bepölterung der 
"Stadt. Man kann fich denten, wie er- 
ftaunt der Kapitän und feine Leute 
waren, als fie in dem Gott den rujfis 
ichen Polizeichef erfannten. Und man 
fann fich vorstellen, welches Entfegen 
die biederen Tſchuktſchen padte, als 
bald darauf ihr Gott von den Euro— 
päern abgeholt und gefeſſelt an Bord 
des nach Wladiwoſtok zurückkehrenden 
Schiffes gebracht wurde. 


EEE 

— Auh eine Frage. — Schufter 
(während des erjten Alte® an ber 
Theaterfaffe): Entſchuldigen Sie, 
heute hat der Komiker Federl ſein Be— 
nefiz! Iſt denn ſo viel eingekommen, 
daß er mir endlich die Suefeln wird 
bezahlen können? Bo 

-— Ballgefpräd. — Kommis (zu 
feiner Tänzerin): Sie fchreiben alfo 
auch auf einer Adler-Mafchine, — 0, 
Fräulein, mie qlüdlich wäre ich, fönnte 
ih Seite an Seite mit Shnen Tlap- 
pern! 


Glickmans Truppe in 
und Sonntag 


«> 


Konzert 
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Frei für Männer! 

Mein lehrreiches deutſches Buch über 
Heilung der Männerſchwäche vollkommen 
frei. Eine Quelle der Kraft für Alle, die 
ich matt und elend fühlen, nervös und ge⸗ 
chwächt ſind, an unnatürlichen Verluſten 
leiden oder ihre Manneskraft verloren has 
ben. Gibt Jedem ehrliche Aufklärung über 
ſeinen Zuſtand, zeigt die ſicherſten Wege 
zur Heilung ſämmtl. Schwächezuſtände u. 
wie man zuHauſe kurirt werden kann ohne 
große Koſten. Tauſende verdanken demſel⸗ 
ben ihre Wiederherſtellung. Laſſen Sie 
ſich dieſes deutſche Buch jetzt kommen. 


DR. GUSTAV BOBERTZ, 


564 Woodward Avenue, Detroit, Mid: 
16fp* 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kraben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Wagenmacder. 419 LZarrabee Str. 


Berlangt: Ein Schmicbehelfer an Wagenarbeit. 
296 Larrabee Str. 


Verlangt: Guter Mann, um Bäderwagen zu fahr 
ten: muß Erfahrung haben. 145 Larrabee Str. 


Berlangt: Guter Aunge, an Cafes, der fhon in 
einer Büderei gearbeitet. 145 Larrabee Str. 


175 Genter Ste, 

Berlangt: Ein deutfcher Nunge, in einer Bäckerel 
zu arbeiten: muß dajelbft wohnen. Jul & Renns 
bad, 1570 Armitage Ude. 


Dritte Hand, 


Berlangt: Ein Aunge an Cafes. 


Verlangt: an Brook 872 Web 


Taylor Str. 


Rerlangt: Yunger Mann, bei Pferden, und im 
der. Bäderei. 158 Eaft Fullerton ve. 


Rrlangt: Ei felbftftändiger Bäder, an Gates und 
etwa8 Brot; Tagarbeit. 3210 S. Halited Str. 


Terlangt: Bwei Pferdegeichirr-Verfertiger. 
31. Str., nahe Canal, 


BVerlangt: Mann für Porterarbeit. 
plaines Str., Saloon. 


568 
50 S. Des⸗ 


Verlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sa⸗ 
loonarbeit. Nachzufragen 5 Uhr Nachm. 40 Ir⸗ 
ving Vark Blod., Ecke Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mann, in Shipping Room gu are 
beiten; Stahl:Fabrit. 160 Weit Erie Str. 


Verlangt: Guter ftetiger Wagenfhmich:Helfer. — 
Milwaufee und Elfton Ave. 


Verlangt: Junge um das Polfterer-Gefhäft zu 
erlernen, 16 Jahre. 671 Lincoln pe, 

Verlangt: Junger Deuticher, 18 oder_ Yahre 
a für allgemeine Urbeit in PBäderei. 713 Ractne 
De. f 


Berlangt: Praftiiher Mann, Paperbanger, einer 
der Anterior Houje Decorating beriteht. Nordfelte, 
Nachinfragen Nortbd Chicago Roofing Eo., 18 €, 
North We. 


Perlangt: Reiniger und Wafcher fir Färberet. 400 
E. Divifion Etr. 


Berlangt: Strippers. 1735 N. Clark Str, 


Verlangt: Stetiger Mann für berrihaftlihenStaff, 
Küchenbelfer, Porter, Kellnerlehrlinge, Tiſchler, 
Schiojier, Farmarbeiter. 76 La Salle Str., Strelow, 

Verlangt: Guter Junge an Cakes mit Erfahrung. 
5125 S. Balſted Str. 


Verlangt: Männer für 
Wendt, 615 Armitage Abe. 


Verlangt :Mann für Dairh- Arbeit und „Chores“ 
auf Barım. Nachzufragen Dienftag, 'Mittivoh und 
Donnerftag Abend. 62 Sherman Str, dimido 


Verlengt: Mann für Saloon zu einigen. $30 den 
Monat mit Koft und Logis. 4853 N. Kart en. 


Hausmoping. Charles 


dimt 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Bäder, 3. Hand an Btot. 584 Ogden 
Ave. mido 


Verlangt: Junge im Alter von 16 Jahren zum 
Auslaufen. Enterpriſe Preß, 1 N. Clark Ktir. 

Verlangt: 
alt, friſch Eingewanderter vorgezogen, 
ihubaeihäft zu erlernen. $6 zum Unfang. 
Meltvje Str., hinten, nahe Brands Bart, 


Kunger Deutjcher, ungefähr 18 Yahre 
das Haend⸗ 
305 W. 


Verlangt: Intelligenter Office-FJunge in einem 
großen Juwelier-Etabliſſement. Gelegenheit zum 
Vorwärtskommen. Junge von der Südſeite vorge— 
zogen. Muß erſter Klaſſe Referenzen haben. Juer⸗ 
gens & Anderjon Eo., 92—98 State Str. 


Berlangt: Tabrifarbeiter, Ehepaare für Warm: 
arbeit, Porter. Zimmer 3, 159 €. Wafhington Str. 


Perlangt: 


Ausfahrer für Bier und Whisty: 
Großhandlung. S 


I» ®. 12. Str. 
Veriangt: Zwei Männer für Yabrikarbeit. Nationaf 
Candy Co., 118 E. Superior Str. s 


Verlangt: Ein Mann zum Arbeiten auf einer 
Farm. Adr.: U. 118, Abenppoft. mido 
Verlangt: 


Grfahrener „Shipping Glert*, dauernde 
Stellung. 


Adr.: U. 117, Abendpoſt. 

Verlangt: Gin junger ftadttundiger Mann um 
Waaren an Stores abzuliefern und Orders zu neh— 
men. Muß Kaution ftellen, Adr.: D. 206, Abends 
poit. 

Verlangt: Ein Schneider für neue und alte Ars 
beit. 1395 12. Str. 


Verlangt: 2 gute Wurftmacher mitffen gute Ar= 
beiter fein, eingewwanderte Deutihslingarn. vorgezo: 
cen, Vogt Proviiion Go., Saginaw, Mich. mıdo 


— — — — — 


Verlangt: Junger deutſcher lediger Mann, für 
Porterarbeit, der auch im Bartenden erfahren iſt; 
rn verlangt. Eitdoft:Ede 40. und North 

be, 


Berlangt: Zwei Männer, fir Fabrifarbeit. 3. 8. 
Farley Fabrik, National Candy Eo., 118—130 Laft 
Superior Str. 


Verlangt: Rorter, der am Tijch aufwarten fann, 
208 Wells Str. 


Verlangt: Agenten, Salär und Kommiſſion. Jede 
Hausfrau kauft gern J. V. Waſch-Tabletten; ſpa— 
ren Arbeit am Waſchtag; ſchönen Wäſche, Hände 
und Btitden; 10c. das Padet; 815 die Woche leicht 
verdient: permanentes Gefchäft. Robert Blumer, 
912 Schiller-Gebäude. 


Verlangt: Barbier; 36.0, Koft und Zimmer. 
102 Welt Chicago Xpe. mido 


Verlangt: Tüchtiger, junger Cafe-Vormann; be= 
zahle auten Lohn: gebe guten Mann Antheil ‚am 
Geſchäft. John Zimmer, Robinſon Bldg., Racine, 
Wis. 


Verlangt: Agenten, gegen ſofortigen hohen dauern— 
den Verdienſt: Herren und Damen, welche ſchon für 
Zeitſchriften, Verſicherungen, Nähmaſchinen uſw. ge— 
arbeitet haben, verdienen viel Geld. 126 Eaſt Chi— 
cago Ave. 

Verlangt: Starker Junge, auf Farm zu arbeiten. 
3778 N. Clark Str. 


Verlaugt: Gelernter Kaffeemann. Hotel Kaiſer— 
hof, 274 S. Clark Str. 

Berlangt: Junger Mann, in einem Delikateſſen-— 
Geſchäſt. 2 Otto Str. 

Verlangt: Guter Schuhmacher; junger Mann vor— 
gezogen. 400 Eaſt North Ave. 





Verlangt: Knaben, das Polſtergeſchäft zu er— 
lernen; ſtetige Arbeit. Becklenberg, 145 N. Clark 
Str. midofr 

Verlangt: Mann, als Porter im Saloon. 1113 
Lincoln Ape. 





Verlangt: Köche, Lunch Men und Saloon Por: 


ters. 14 Cuſtom Houſe Place, 2. Floor. 


Verlangt: Ein guter Bartender. 50 Wells Str. 


Brot zu helfen; 812 die 


Str. 


Verlangt: Junge, an 
Woche. 1678 Weſt 12. 


Verlangt: Rockmacher. U. 
Ooden Ave. 


Guter Heine, 1463 





Perlangt: Deutiher Waiter; ftetiger Pag. 299 
Weit 12. Str. 
Perlangt: Mann, für Kanitor-Arbeit. 
fragen an der Bajement:Thür, 479 Dearborn Ave, 
Verlangt: Alter Mann für Saloon zu rein’-en 
und Pferd beiorgen. S. Nargit, 1580 Armitage Ave. 
dimi 

Verlaugt: Porter, der etwas Lunch kochen kann— 
118 Weſt Lake Str. dimi 


Verlangt: Ein Mann als Porter im Saloon. W 
Canalport Ave. dmi 
Verlangt; Junger Mann für Reſtaurant Store— 
room. Muß gründlich erfahren ſein und gut rech— 


nen können. Referenzen. Gebt volle Finzelheiten an. 
o Seaks, Roebuck K Ko Homan 
dmi 


Mre Franler,“c 

Ave. und Harvard Str. 
Verlangt: Arbeits fähiger Patient, Kurgebrauch für 
Porterarbeit ausgetauſcht. Mineralbad Spencer, 
Indiana. di—ia 
Berlangt: 200 Waldarbeiter fir California; Lohn 
$65 bis $115, billige Reife. VBormann hier. Gapt. 
MWriaht, 8 MW. Madifon Str. Phone Main 2672. 
dimbofr 


Verlangt: PBillardftormacher und Reparateur, Gu⸗ 


ter Lohn, Chas. Paſſow K Sons, 705 S. 
Ave., Ecke 21. Straße. 


Verlangt: Färber. 3523 State Str. 


Gentre 
dimi 


David Weber, 
dimi 


Verlangt: Agenten und Ausfeger für neue Prä— 
mienbücher in allen Spracen. Für Chicago und 
auswärts. Verdienſt K12—$15 die Woche und fyare. 
Mai, 146 Wells Etraße, 1701108 


mdimi 





Verlangt: Sattler. 153 Lincoln Ave. 





Verlangt: Junge in Bäderei. R6 Sedgwid Str. . 


modimi 
— — — ——— — ——— — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau um auf Milch⸗eFarm, 
nahe Chicago, zu arbeiten. Guter Platz für die rich— 
a Leute, jeparates Haus. WApdr.: U. 114, Abende 
poft. 


en ENTE TE EEE TER 
Stellungen fucdhen: Männer und Kyaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 

Gefuht: Guter deuticher Worter, 29, 
Th, mnichtern, tann aufwarten, Quncd 


etwas Bar tenden, wünjcht ftetige Stelle. 
14 Weit 21. Place. 


ledig, ebrs 
ichneiden, 
Winkler, 


ea 
Geſucht: Eine gute dritte Hand ſucht Stelle an 
Gates. 180 Orleans Str., oben. 


Geſucht: Tüchtiger Tapezirer und Rainter fucht 
Beichäftigung. Aor.: D. 20, Abendpoft. 


Gejuht: Yunge von 18 Nahren, mit Erfahrung 
an Gates, wünjcht ftetige Arbeit. 94 Rees Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Burſche, 18 Jahre alt, 
wünſcht Stelle als Cakebäcker; hat Erfahrung. Bitte, 
ſelbſt vorzuſprechen. 8317 Larrabee Str., 3. Flat. 


Geſucht: Guter Cabinetmacher ſucht irgendwo 
Stelle; am liebſten Piano Finiſhing. 1278 R. Aſh⸗— 
land Ave. 


Geſucht: Junger Hutmacher ſucht Stelle als ſol⸗ 
cher. 921 Ciybourn Ave. 


Geſucht: Lunchmann, er 
ſcheut keine Arbeit, ſucht Stellung. 
Abendpoft. 


Geſucht: Deutſch-ungatiſcher Butcher, geht auch 
in Saloon als Porter; ſpricht etwas engliſch. 5011 
Juſtine Str. 


Gejuht: Ein guter deuticher Baufchloffer, ift in te: 
dem Panfach beivandert, fanı auch jchmieden, fucht 
Stellung. John Frang, 173 N. Halited Str. 


Gejucht: Aelterer Mann fırht Stellung für irgend 
welche Arbeit. 2634 Fiftb Ave. mido 

Geiucht: Junger Mann wünfdht Stelle, Elevator, 
fpricht engliid. 41 Burling Str. 


Geiuht: Starker junger Mann, 8, fucht Beichäftie 
gung. 4 Lane Place. 


— — 

Geſucht: Vormann an Brot, Wiener Rolls und 
Biscuits ſucht Stellung. Aug. Specht, 1061: N. 
Hohne Ave. mi dofrſa 


Geſucht: Erfahrener Porter ſucht Poſten. Adr.: 
W. 868 Abendpoft. dimt 


Gejuht: Tüchtiger Bartender, jcheut feine Arbeit, 
mit Empfeblungen, jucht Stelle. I. W., 016 Nord 
Marfbfield Ave. Tel.: 1913 Late View. 19fb1mX 

EEE AN N ee ig 

Gefucht: Aelterer reinliher Mann fucht Arbeit als 
Vorter im Saloon, fann an der Bar mithelfen. — 
ob. Schroeder, 5159 Bijhop Str. dimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäder, 25, Jahre Er— 
fahrung. nüchtern und zuverläſſig, ſucht ſtetige 
Sielle. Adr. D. 215 Abendpoſt. dimido 

Geſucht: Erfahrener Weinküfer ſucht Stellung in 
Wein: und Lilör-Haus. WBI6 Fifth Ave. imi 


Geſucht: Anſtändiger, ſauberer Mann ſucht Stel⸗ 
lung für Saloonarbeiten und Bartenden aus helfen. 
F. Martin, General Deliverh. dimi 


ee a Er SS u ae de er 
Gejuht: Stellung als Gefellichafter, Bertianeng: 
mahn oder Kolleftor. Adr.: D. 212 Wbenppoft. 

- . dimido 


erfahren und guperlüifig, 
Adr.: U. 151, 


Geiuht: Selbithänbiger Bäder fuht Stellung als 
erfte.oder yiweite Hand an Prot und Rolls unb s 
euitd. 249 Lincoln Ape, 9. ©. . dmdo 


Nahzus 


! Familie, guter Zohn. 4943 Gramd‘ Afpp, 


Abendboit, Ehicago, ZEIMOT, ven ZU, Wenruar 1907. 


Stellungen fucdhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein junger Mann fi folge Stelle, ivo 
er. Bartender erlernen fann, ak ungariſch, deutich 


und froatiih. Otto Wojnih, 135 N. Halfted Str. 


mido 


Gefuht: Junger, ftarfer Mann (23) fucht irgend: 
welche Arbeit, hat als Janitorgehilfe gearbeitet; fiebt 
mehr auf guten Plat als hohen Lohn. Adr.: A. 
115, Abenppoft. 

Geſucht: Ein junger Mann, meldher ber deutich- 
böhmiihen Sprade mächtig ift, jucht in einem&tjens, 

arben= und Spezereigeihäft Beihäftigung. 1032 

« Satwyer Ave. 

Gefuht: Aunger Mann fuht Pla al3 3. Hand 
an Gates. U. 3. RBoih, 104 Ordhard Str. 


Gejuht: Gute erfte Hand an Cafes fucht ftetigen 
Mas. E. Kuehn, 65T NR. Weftern Ave 


Gefuht: Fin Aunge, 17 
um Handiverk zu erlernen, 
Une. 


Jahre alt, ſucht Platz 
M. Brexl, 5900 Indiana 


zuverläſſig, 


Geſucht: Cakesbäcker, erfahren und 
Walton, 


ſucht Arbeit als 2. Hand oder ſelbſtändig. 
250 Indiana Str. 


Geſucht: Maſchinenſchleifer, kann auch an Maſchi— 
nen arbeiten, ſucht Stelle. W. Küſter, 132 Sherman 
Str. midofrja 
Sefuht: Mann, mit Pferd und Magen, fuct 
Stelle, Waarer auszufahren. Apdr.: 392 Welt 18. 
Str. mido 
Geſucht: Guter Painter, Caleiminer und Tapezi— 
rer ſucht Stelle. 39 Tell Court, 2. Flat. 


Geſucht: frfier 
Stellung in Hotel oder Reſtaurant. 
Abeudvoſt. 
— —— — — — —— — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Erſter Klaſſe Lunch-Auſternmann ſucht 
Adr.: A. 121, 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Näherinnen an Korſets in unſerer nes 
ſunden Fabrik in Belvidere, nahe Chicago. Wenn 
gewünſcht, wird Koſt und Logis gegeben. Guter 
Lohn. Nachzufragen bei The H. W. Goſſard & Co., 
17 E. Van Buren Str., nahe Steinway Hall. 


Verlangt: Erfahrene „Pleaters“ an Damen-Klei— 
derftoffen an Papter-Muftern. Chicago Braiding & 
Enbroidery Ko., 116-120 Marfet Str. midofrſa 
Shop Röcden. 


Verlangt: Knöpfeannäher an feinen 
Buren Str., 


Stern, Meyer K Co., 08 Eaft Yan 
4. Floor. 

Verlangt: Mädchen, kleine Arbeit an feinen Röcken 
zu verrichten. Stern, Meyer & Co., 28 Eaſt Van 
Buren Str., 4. Floor. 

Verlangt: Weibliche Taſchenmacher und „Sea— 
mers“ an Röcken; benfalls Operators au Hoſen; 
jtetige Arbeit. 315 Wabafh Ave., 4. Floor. mido 


Verlangt: Junges Mädchen, das Kleidermachen 
zu erlernen, und zur Hilfe im Hauſe; muß zu 
Haufe ſchlafen. Miß Petrie, 200 RN. State Str. 

Verlangt: Gin Mädchen, in einer Bäckerei zu 
arbeiten. 549 Sedgowick Str. 

Verlangt: Preſſerin, in einer Färberei. 400 Eaſt 
Diviſion Str. 


Maſchinen- und Handmädchen an We— 
594 W. North Ave., nahe Lea— 

mido 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Futter und an 
Röcken, ſowie Handmädchen, Baſters und Knopf-An— 
näherinnen. 745 Elt Grove pe, dındfria 


Verlangt: 
ften, ftetige Arbeit. 
vitt Str. 


Verlangt: Mädchen in Home-Bäderer zu helfen, 
fann zubauje jchlafen. 1318 Sheridan Road, nahe 
Northweſtern-Hochbahn. dimi 

Verlangt: Mädchen von 17 und mehr Jahren. Ar— 
beitszeit beginnt um 7:30 Morgens. American Can 
Company, 7 S. Union Str., nahe Nandoiph. dmdo 


Verlangt: Mädchen zum Bügeln in Färbere. — 
8, Debnlow, 2095 N. Halited Str. dındo 
Meaihinen:Mädchen an Tents und 
Coot & PBro., 49 Oft Kinzie Straße. 

14fb1wX 

Verlangt: Fir Kunftblumen erfahrene Mädchen, bes 
fter Lohn amd dauernde WUrbeit; desgleichen Lehr: 
mädchen, mir bezahlen Lchrmädchen vom eriten Tage 
an. Kommt fertig zur Arbeit. Jacobs & Smittman, 
298 Wabaihb Avenue. 24jalmX* 


Verlangt: Mädchen, NähmafhinensOperators, fte: 
tige, faubere Arbeit ımd guter Lohn. Auh Lohn 
während der Lehrzeit. Gifendratd Glove Co., 
Elſton und Armitage Avenue. 18fb1w 


Nerlangt: 
Amnings. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau als Gefchiremaiche: 
rin. 181 RN. Clark Str. 

Verlangt: Aunges Mädchen zur Hilfe bei einer 
Wittiwe, die ihre Arbeit jelbft thun Tann. Lohn $3 
die Woche. Vorzuſprechen 51 South Glizabeth Str., 
nahe Madifon. mido 


für allgemeine Hausarbeit, 
2997 Kenmore 


Mädchen 
für zweite Arbeit, 


Rerlangt: 
habe Mäſdchen 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eines das willens Aft. zu: waichen, nur zwei in Der 
Familie Muß engliich jprechen. Nachzufragen Mitt: 
woch oder Donnerſtag. 9. PBruffing, 1736 Grace 
Straße. 

Terlangt: Haushälterin, jüngere Frau. 853 M. 
Madifon Str. 20feb, Iwx 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Fa— 
milie von zwei. Nahzufragen bei Mrs. Xof. Spies 
gel, 493 Michigan Ape, 


retlangt: Fran, in der Küche, und beim Fochen 
mitzubelfen. Wiedemann, Gentral Reftaurant, La 
Grange. 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder alleinſtehende 
Frau, bei der Hausarbeit mitzuhelfen und alte 
Frau aufzupaſſen; gutes Heim für rechte Perſou. 
Nachzufragen: 1477 Filmore Str., 2. Flat, nahe 
Sacramento Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen für 
arbeit im Saloon; Lohn S.00. 


allgemeine Haus= 
ISIN. Halfted Etr. 





u Deutjches Kindermädchen. 308 Aihland 
vd. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, kleine Familie. 42 So. Wincheſter Ave., 
1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. M. von Naltier, 2110 Flarendon Ave. 





Verlangt: Gin erfabrenes Mädchen als WMaitrek: 
auter Lohn, ftetigner Wlaß. 242 Eaft North Ave, 
fir allaemeine Haute 

Nahzıfragen: IV Roman Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen 
arbeit. 

Verlangt: Fin Lsjähriges Mädchen für Teichte 
Hausarkeit. 455 Eait North Are, 1. Floor, FI. 4. 
en nn 

Merlangt: Eine Fran, mittleren Alters, 
Hausarbeit: Drei in Familie: eine, 
verlangt. Mrs. Ernit, 158 Center 


— — 
8, fitr leichte 
die ein Heim 
Str. 

Verlangt: Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 


m 
Qunt Ave, Rogers Rarf. 





‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
eins, das zu Sanfe jchlafen Tan. 1029 Roscoe 
Str., 2. Floor. mido 
Haushälterin, in Wittwer-Familie; 
N. Clark Str, 


Verlangt: 
Lohn 84. 00. 


Verlangt: 
gutes Heim, 


Mädchen für alfgemeine Hausarbeit; 
outer Lohn. 440 Webiter Ape, 


Verlangt: Mädchen, für Saus- und Kiiden- 
arbeit; 8.00 die Woche. 137 Wells Etr., Ealoon. 


Rerlanat: Gutes Mädchen für Hausarbett und tm 
Bäckerladen zu helfen. 830 Met 9. Str. 


Rerlanat: Mädchen für Hausarbeit. 592 Well: 
ington Sir. 





Verlanat: Mädchen, bei Wittiwer. Meinen Haus: 
balt zu führen. 1001 Soutbport pe. 

Verlanat: Mädchen, um im Dining Room zu 
belfen. Reftaurant, 673 Met Yan Buren Str. mdo 

Rerlangt: Köchinnen, zmeite Mädchen: hundert 
für Hausarbeit. 3423 Halited Str. 

Verlangt: Gates Mädchen für Hausarbeit; auter 
Cohn. 453 Dearborn Upe. 
für allgemeine Haus: 
Fran Bırnnell, 4617 Vincennes Ape., 


Rerianat: Gutes Mädchen, 
arbeit: .R. 
1. fat. 


Mädchen oder fyrau für Kitchenarbeit, 
59 ©. Desplaines Str. mido 


Rerlanat: 
auter Lohn. 
Verlanat: Zweite Köchin, $25 den Monat. M So. 
Halſted Str. —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
B1W. North Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 879 
N. Leavitt Str., 2. Flat. 


Verlanat: Hausbälterin, deutiches Mädeden oder 
Fran. 112 Milwanfee Ave, Bäderei, 


Verlangt: Gin gutes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, muß aud im Store helfen, Bäderei GRO 
MW. Chicago Ave., nabe Robey. 

PVerlanat: 


Fine ältere Fran um bie Beiorgung 
eines Babies zu übernehmen. 


1411 Osgood Str., 9. 
Flat. mifr 
ee De a Te 
Verlanat: Erfahrenes Mädcen für Hausarbeit it 
Poaringbaus, Lohn SH. 5 MW. North Ane. 
Nerlangt: Fin aute® Mädchen für allgemeinehaug- 
arbeit für zwei Perfonen. muß aute einfache Möchin 
fein. Eine gute umd leichte Etellung für das ric- 
tige Mäpden. Anzufragen 17% Midigan Ave 
dimi 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. —S 
dimi 


42 WM. 18. Etr., Saloon. 


Verlangt: Ein autes ymeites Mäpden in einer: 


Gravel. von ber | 
we — Salle — —— : 778 Lin 

k ephon: Baar 
dimi... monatliche —E a 


“ Berlängt: Frauen und Mäbdhen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit .1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Frau, mittleren Alters, für Hausarbeit 
und Janitorarbeit; Sohn $6.00. Nachzufragen an 


- der Vafement:Thür, 419 Dearborn Une. 


North 


Verlangt: Ein junges Kindermädcen. 227 
2 Wie. * mido 


Clark Sir., 2. 


Deutſches Mädchen 
802 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küche, gewöhnliche Haus: 
arbeit, Kindermädchen, Hertſchaften werden die == 
tige SHilfe_bier befonmen. Mes, Belmann, 1298 
Arınitage Ave, 20fb, 10 


Verlangt: Mädchen, Deutf-Ungarin vorgezogen, 
Lohn $6, für allgemeine Hausarbeit. 1530 Oafdale 
Ave., nahe Halfted Str. 


— 


Verlangt: 


für 
Hausarbeit. 


Verlangt: Frau um auf Kinder aufzupaffen, eine 
melde ein gutes Heim wünscht. 1745 N. Halfted 
Str., Ede Roscoe. 
. Verlangt: Kompetentes proteftantifhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, qute Köchin. 86. Keim 
von 3 Grwadhjenen. Mbone Rogers Part 3664. — 
4167 Yafewood Ape., Ede Bratt Ave. 


Verlangt: 


Fin dentihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 


2116 Van Buren Str., Ede 41. Ave. 
mido 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für alfges 
meine Hausarbeit, guter Lohn, fannn zu Haufe ichlas 
fen. Nahzufragen 957 W. . Str, mido 


Terlangt: Bravces Märchen für allgemeine Hauds 
arbeit bei vier Erwachijenen. 4450 Calumet Ave., 
3. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen— 
Hausarbeit. 658 LaSſSalle Abe. 


Terlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. — 
4320 Vinsennss Avenue, dimido 
A Verlangt: Mädchen oder Frau für Gefchirrtwajchen. 
143 N. NRobey Straße, dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 4219 Berkeley Ave, 2. flat. 


dimi 
ee 
Terlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit 
Meiner Fannilie, Ratholifin bevorzugt. N. Kolz, 7 
Eait 64. Etr., 2. Flat. - 


_Verlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit. 
Webſter Avenue. dimdo 
Verlanat: 50 Mädchen für Privat, Reſtaurants 
und Hotels: gute vöhne: gleich aut Arbeit. Ani. 
Rolbs Vermittiungs = Bureau, 722 Milwautee Ave. 
modimidoja 


Verlangt: Anftändigeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie, gutes Heim. Nachzu— 
fragen 783 Caft 49. Str., 3. Flat; nahe Galumet 
Adenne. 


W. Fellers größtes deutjch-amerifanijches Wermitt: 
lungs=Nnftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

2noo* 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
{Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kleidermacherin jucht Arbeit in 
außer dem Hauie. Mik Fleih, 565 €. . P 


Gefuht: Eine ältere Frau möchte einen Pla in 
einer ramilie ohme Kinder, am liebften bei einem 
Manı mit einem Sobne. Beite Empfehlungen. Frau 
Heim, 155 Dayton Str., hinten oben, 


Gefucht: Wäfche in umd auher dem Haufe. Mrs. 


For, 5019 Xale Ave. 


Sejuht: Zwei deutiche Mädchen juchen Pla fiir 
allgenteine Hausarbeit. A431 Firtk Ave. 


Seiuht: Deutsches Mädchen juht Plag für all: 
gemeine Hausarbeit. 4452 Shields Ave. 

Gefuht: Dentjhe Frau, mittleren Alters, jucht 
Stelle für Hausarbeit oder als Hanshälterin. Bitte, 
periönlid borzuiprechen, Berger, 369 Larrabee Str, 

Mejucht: Deutfhes Mädchen 
für - Saisarbeit.  PWeriünlich 
Bladhamf Str. 


fucht, ftetige Stelle 
vorzuipreden. 276 
mido 
Geſucht: Deutiche Frau ſucht Wäſche in's Haus. 
60 Sheffield Ave. 
Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Stelle bei Kranken, 
Wöchnerinnen. DIN. Halfted Str., 1. Flat. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſücht MWafh- und Nein: 
mach⸗Plätze. 318 Larrabee Str. mifr 

Geſucht: Junge Frau wünſcht einige Tage waſchen, 
bügeln und reinmachen. Mrs. Fedrich, WB9 South— 
port Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorguſprechen. 
303 Ward Str., hinten, - 

Sefucht: Deutiches Mädchen. fuht Stelle im 
Privarhaus, für allgemeine Hausarteit, 5017 Loo— 
mis Str. 

für 
allgemeine Hausarbeit. 217 Auftin Ave, 2. Floor, 
hinten. < 


Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle in 
Giel, TEL N. Alb: 


Geſucht: 
Privatfamilie. Selbſt vorſprechen. 
land Ave. 


Geſucht: Reinliches deutſches Mädchen ſucht Stel— 
lung für Hausarbeit, kann kochen. 23M Fifth Ave. 


Geſucht: Ungariſch-deutſche Köchin ſucht Stelle in 
Ban oder Privat. 218 PQine Str., Vetters 
eiten, 


Geſucht: Gin dentihes Mädchen fucht Stelle fitr 
Kochen im Hotel oder Reftaurant. Bitte periönlich 
vorzufprehen. 373 Larrabee Str., binten oben. 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Pläte zum Waſchen 
und Reinmahen. 42 Orhard Str, Mrs. Wagner, 
e mido 


Sefucht: Köchin und Haushälterin fuchen Stelluns 
gen. 76 La Salle Str., Strelow. 

Geiucht: Teutihe Fran ſucht Beſchäftigung von 8 
Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachm. am liebſten in Re— 
ſtaurant. Vorzuſprechen 946 N. Central Park Ave. 


Geſucht: Junge deutich-ungariſche Frau ſucht Be— 
ſchäftigung als 2. Köchin in Reſtaurant. Vorzuſpre— 
chen 946 NR. Central Bart Ave. 


Geſucht: Gutes deutſches 
für Hausarbeit, bitte vorzuſprechen. 
Straße. 


Stelle 
1038 — 31. 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen ſucht leichte 
Hausarbeit bei beſſeren iüdiſchen Leuten. Selbſt vor— 
ſprechen. Miller, 510 Armitage Ave. 


Geſucht: J 
am liebſten in kleinem Hotel. Vorzuſprechen 170 Jad⸗ 
ſen Blod., oben. momift 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsaeiuh: Gebildeter, alfeinitchender Witt: 
wer (45), von quter Ericheinung, in quter Stellung 
aber ohne PVermödgen fucht die PBelanntichaft von 
bübjcher bermögender Dame zweds Heirath. Nur 
Briefe mit genauer PVerhältnik: umd Wdreiien:Ans 
gabe bis Freitag erwünſcht. Verſchwiegenheit Eh— 
renſache. Adr.: D. M, Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Fents das Wort.) 


— Neue DeutſcheEngliſche Schule — 
Eröffnung 1. März. Zentrum der Nordſeite. Kurſe 
dauern 4 Monate. Diplomirte dentih-amerif. geiwii: 
ienbafte Lehrer; Ichren Jedermann engliich fpre: 
hen oder Geld zuritderftattet, Iefen und fchreiben. 
Rırhhaltung, Rehnen, Ehönichrift. Damen u.. Ser: 
ren. Tags u. Abends. $3 monatl. 3 Stunden wüch. 
Probeftunde immer frei. Adr.: M. S6l Abendpoft. 

18fb1mX 


engen —— ———— 
— Die Deutih-Enaliihen Privatihulen — 
Gröhten, befanntlic beften älteften sind nunmebe 
mit der neuberarößerten Nordjeite-Schule vereinigt, 
Verfeltes Engliſch ſprechen, leĩien n. ichreiben „in nes 
niger als“ 4 Monaten nicht nur Jedermann gartant. 
ſond. nachgewieſen. Taas u. Abends, auch Sonntag, 
Monatl. 2.9. Zirk, frei. Anmeld. nur an Prof. X. 
Siebe. u, Vrof. Dr. Cambridge vorm. Supt. dif.Hod- 
fhulen, 373 Sarrabee Str. nahe RortHAve. an Hocb, 
öfhdimiionim 
es ee 
Junge Tamen! Um al® Majienien_ ausgebildet 
zu werden. Graduirte verdienen KH die Woche, jcchE- 
wöchiger Kurſus aewöhnlihe Ehulbildung genitgt; 
Diplom wird von Werzten anerkannt. Klafie wird 
iegt_ gebildet. Sofort nachzufragen 06,10% 
— Drerel Ehool of Maflage, 410 Drerel Blond. — 


Man Ierne Gnglifh von einem Gingeborenen in 
fürzeft mönlidher Zeit wirflid und richtig jipredhen. 
Moderne Konverfations-Metbode. Anfänger fowobi 
als vorgefchrittene Schüler unter berjönlicher Anz 
Äruktion von I. 5. Heatbeourt, 492 N. Clark Str, 

Bialmt 


—— Neltefte beutfäuenglithe Privat:Shule. — 
Gegründet 1890 von Prof. —* Jenſſen. Englifche 
Sprache bekanntlich am beſten gelehri. R. W. —2 
Butinek College, 1067 Milmwautee Une Tag und 
Übends in Kleinklaffen und Privat. R. Zenfien, 

Hian,mifrfonmo, Imt 


—r —— — — — — — — — — ——— 

Erfahrener Lehrer an der Nordſeite ertheilt Nach⸗ 
hitfe⸗Stunden im Engliſchen, Deutſchen, Rechnen, 
Geographie, Geometrie, Geſchichte an Schulkinder 
und Erwahlene. Adr.: ©. 314, Abendpoft. E 


596 N. Glarf Etr. Tel. Plad 744. Ehmidt, Tanı- 
fule, Rlaffe und privat. Koftitmgeidhäft. la Img 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
At Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
geres 2 efommen, als —— oder 
Elaborated Ready Roofing —— 


oder au 


s u unangenehme 


Möbel, Hausgetäthe n. ſ. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gent? da3 Wort.) 


Großer Februar - Räumungdnerfauf von allen 
Sorten Möbeln, Defen und Eiienbetten, jpotibillig! 
Um Plag für unjere a abrswaaren zu machen, 
verfaufen toir fünmtlihe Mutter, welde wir mod 
auf Lager haben, zu und unter dem Gintaufspreis. 
und jollten Alle, welche fich -ein Heim einrichten 
wollen, diefe große Gelegenheit nicht veräumen. 
Eijenbetten, mit guter Sprungfeder und Cotton Top 
Matrage, 34.48; fchöne, große KRohöfen, garantirt 
gute Badöfen, zu $14.75; alle Heizöfen (Selffeeders) 
iverden zu irgend einem Preis losgeihlagen; Dref: 
fer3, mit großem Spiegel, zu _$7.75: ſchöne, Fleine 
BarlorsTifhe, zu 49%; Arm-Schautelftühle, $1.48: 
Stügle, mit hoher Lehne, zir 69; Polftermöbel (3 
Stüt), mit Velour oder Damaft überzogen, Vtaha- 
geny Finifd, zu 9.75; gut gemachte Couches 
(Sofas), zu 6.50, und 9 bei 12 Vrufjel Rugs zu 
g11.98; fhöne 27 bei 64 Bettvorleger (Brufieline), 
fpeziel_ zu nur 49c, und werden blos 2 Stüd an 
jeden Kunden cbgegeben. Baar oder leichte Ab⸗ 
sahlungen, zu den liberalften Bedingungen. Keine 
Zablungen verlangt, wenn Ihr krank ſeid oder 
nicht arbeitet. Potfchen, 194 Gaft Nortb “lbe., 
nahe Kalft:d Str. Tfeb,dofrionmodimi* 

Familie verjchleudert den vollftändigen nur 3 Mos 
nate benusten Hausftand ihrer elegant eingerichteten 
Reiidenz. Stüdweife oder zufamnen, Alles muß 
binnen 3 Tagen zu irgend einem Preije verfauft 
werden. KIM Piano, MO. Practvolles Mahagoni 
Varlor:Set 825; Oelgemalde in GtaStaften mit gol⸗ 
denem Rahmen $5. Echte Ledercouch und Schaulel⸗ 
ſtühle, importirte und Domeſtie hochfeine Teppiche 
9x12, 810825; Divan, Varlortiſch. Pedeſtale, 
Schreibtiſch. Bücherſchrank, Bidliothekstiſch. Spiegel. 
ſchwere Meſſingbetten, Haarmatratze, Boripring, 
Dreſſers und Chiffonier in Eichen und Mahagoni, 
Uhr, Nähmaſchine. Eßzimmereinrichtung. Alles 
hochfein und ſogut wie neu. Kommt heute oder mor— 
gen. PrivatsRejidenz 1187 Sheridan Road, Ecde 
Rofeby, 1 Qlod weitlih von Halten (Granfton Car), 
1 Blod nördlih von Grace Str.-Hochbahnitation. 

19fb Iw 

Zu verkaufen: Feine 3 Zimmer-Einrichtung, ſofort; 
ante Gelegenheit. Macht Offerte. Adr.: 136 Ains⸗ 
lee Str., Lake View. 

Zu verkaufen: Haushalt-Artikel — verlaſſe die 
Stadt. 4532 Weſt Congreß Str., Top Floor. 

Zu verkaufen: Feines neues Parlor Set, Leder 
Lounge; ſpottbillig, wenn ſofort genommen. 58 
Burling Str., 1. Flat, nahe Wrightwood Ave. 


— — — ——— — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Keine Anzahlung nöthig — 
Zahlungen $4 und 55 monatlich. Bargains in ge— 
brauchten Pianos. Räumungs-Verfauf. 

New England Uprigbt..$85. Steinway Upright 8185. 
Kimball Upright. . Wo. Ivers & Bond Upright 8125. 
Fiicher Upriaht $125. MePhail MUprigbt....$65. 
Knabe Upright $145. Weber Uprigbt...... $110. 

Saouare Pianos KO, I, 5. YZablıngen BB.) 
den Monat. 1TI6*X 
V. U Stard Piano Co, 4206 Wabaſh Ave. 


Zu verkaufen: Billig, beinahe neues Piano in 


Storage. 14093 Miltwanfce Une. 

855 kaufen $600 Steinwan Piano mit Garantie, 
Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. mido 

Habe meine Stelling verloren, bin gesiwingen 
mein KO Upright Piano für irgend einen Preis 
zu verjehleudern. 181 N. Marjbfield pe, nabe 
Lincoln Ave. 

Verlaiie die Stadt, muk KAM Upright Piano für 
$70 verichleudern. 391 Lincoln Ave. 


Sramili* verichleirdert 8400 Upricht Piano für KM. 
187 Sheridan Road, nabe Halited, 1 Blod nördlich 
16fblw 


Piano. 


ron Grace Str. Hochbahnſtation. 


Nur 
17iblwx 


Eigenthümer geſtorben. 825 kaufen 
Abends anzufragen, 80 Weſt 12. Str. 
Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, billig 


zu verlaufen. 437 Milwaukee Ave., nahe Chicago. 
Sdı*X 


Nur $75 fir feines Uprigbt Piano, H monatl. 
A Groß, 592 Wells, nahe North Abe, 18fb lw 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu verfaufen: Bugap-Pierd, billige. 209 WBlad: 


bawf Str. 


Bu verfaufen: Non Antereiie für Nedermann, der 
fie gebrauchen fann, ein jyanıilien Surrep . md 
Stattonswagen, jowie Numabont. Habe ein Auto: 
mobil und feinen Gebrauch dafür. Können im meis 
nem Kaufe bejichtigt werden. 3036 Prairie Ave. 

mifr 


Kaufe eine tragende Milch. iege, am Tiebften mit 
rebbrauner Farbe. Adr. 494 N. Springfield Ape., 
nahe Augufta Str. dimi 





Zu verkaufen: Feines Familienpferd, wiegt 1059 
Rfd., geiund und frommm, jorwie Surrey und Har— 
neb, billige. 79 Park Ave., nahe Wood Str, 15fblwX 
The Agnarium 18 Milmantee Ude. 
verfauft feinfte importirte SKanariene und andere 
Vögel, Käfige, Hunde, Fiiche, Aquarien etc, am 
billigften. 1fblmXt 


Kaufs- und VBerfanfs-Angesote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent& das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Sulius ®Vender, 
20, 232, 34, 236, 283 Weit Madifon Straße, 

Ede PReoria. Telephon: Monroe 1712. 

Der arökte Laden, der neue md gebrauchte Ras 
den-Finrichtungen verfauft; über 37,500 Quadratfuf 
Pak unter einem Dad. 

Vollſtändige Finrichtungen für jede Art Geihäit. 

Vergebt nicht, dies ift: 

Julius Bender, 
230, 232, 23, 36, 28 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria. 2ipfomomi* 


— Fred Bender, etablirt 18I— 
Wabaih Ave. ıumd 14. Straße. 
Saden:Cinrihtungen für Groceries, Mebgereien, Zi: 
garren, Gonfectionern, Millinery, Dryaoods, Reſtau— 
rationen etc, — Hrößtes Gejchäft diejer Art in 
Amerifa; billigfte Preiie in Chicago für baar oder 

Unihlagszahlungen. Ielephon Galumet 10994. 
30jan, miſamo, 
Adolf Bender, 
217—219 Milwaulee Avente, 
nabe Halfted Straße, 
verfauft alle Sorten von Laden-Einrichtungen, als 
Grocery-, Butchers, Bäder, Schneider: und Drugs 
ftores etc., etc., zu dem allerbilligften Breiie. Ehe 
Ihr Fauft, iprecht bei mir bor, 1003*% 
Zu verkaufen: Fin großer Abtbeil-Fisichranf, für 
Seihäft, Saloon, Market, Grocerp oder Filh: Store, 
paiiend. Nohn Roth, Harriion und Dearborn Str., 
Saloon. midofr 
Zu verkaufen: Ein ſich gutzahlendes Patent. 1956 
N Raulina Str. 


Nähmaichinen, Bicheles etc. 
(Anzeigen inter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


——— 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine, nur 


*4.00. 970 Weſt 12. Str. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleihen — 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde. Wagen, Lager⸗ 
haus⸗Receipts etc. 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ahr Geld braucht, fo Lommt zu uns, 
Die billigften Naten in Chicago. 


A. & rend, 
95 Searborn Straße, Zimmer 45, 
Telephone 5059 Eentral, 


Zjart 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zur entfers 
nen, folgende monatlide Raten, keine andere Roften. 
30 nur $1.50; 0 nur 22.09; $ 75 nur 9.50, 
$40 nur 81.75: 0 nur 92.25; $100 nur 83.00, 

Lang etablirt. alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto €. Noelder, öffentlicher Notar, 79 La Safe 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpredht vor. 18ip*X 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Klavierftimmen. $1.20 für neue Kundicaft. Lang: 
jährige Erfahrung. Zufried. gar. Tel. White 197 
Hjajamomilm 

Zimmer von $3.0) aufwärts tapezirt, fammt Tape- 
ten: gute Arbeit garantirt. Wdr.: WU. 142, Abend- 
poft. midofr 


Mrs. 
der im 


roehlicy iit zuriid von ihrer Reiie und mies 
eihäft. 395 Lincoln Une. midofria 


Paverhanging, Painting .und Galcimining wird 
bor der Heuptſaiſon billig und gut ausgeführt. 
Adr.: W. 811 Abendpoft. 1dfbiw 


wa a — 
Deuticher zuverläfjiger Privat: Deteftiv mit beften 
Empfehlungen juht Beihäftigung. — BDerler, 112 
&. Clark Etr., Zimmer 720. 1615—20X 
—ñ iii i 

—Weſtern Adiuſtment Aſſociation — 
Lollettirt Cute ausftebenden Rehnungen, Löhne, 
Schadenerjag- Ansprüche umd alle gerihtlihen Sachen 
tompt beforgt. Ronfultation frei. Spredt vor -171 
Raidıngton Str., Zimmer 509, Phone Main 230, 
l5fblm& 


Chte deutie Filzihube und PBantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 
348 Cluböurn Uve., nahe Larrabee, 2jebr, lm 


Teftamente, _Beglaubigungen,. Volfinadhten nad 
Europa, Korreipondenzen deutih oder engliih. Yu: 
verfäifig und prompt. Sartorius, Deffentlicher Ro: 
tar, 173 iftb Une, Ubends und Eonntags, 330 
Mobamt Etrakk. f 180*2 


Alerander Detektive » Agentur, » 171 Waibingten 
Str.,: Bim. "MT. jammelt Beweismaterial e⸗ 
richtlihe Klagen. Diebſtahl und Schwindel eatbehh: 

Cheftanpsfälle unterfudt. Wenn 
Trubel, lommen Eie zu und. Rath frei. 6fp* 


 " Geichäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 2 Gent3 das Bert.) 


Su verkaufen: Saloon, Sageranfnabıne, wenn fo: 
fort genomuten. 18 &. Elarf Str. 


Zu verfaufen: Eine Bäderei, blos Storetrabe, we: 
gen Abreije. Adr,: U. 120, Abenbpoft. miia 

Zu verfaufen: Saloon in der unteren Stadt, jeit 
0 Iabren im beiten Gange, feine Cinrichtung, me: 
nigftens 1500 Stod, billige Miethe. Käufer muß 
N Baar haben, Reit auf Zeit. Nahzufragen bei 
I. Dorfder, Plag Premwery, Union und Erie Str. 
vor 10 Uhr Morgens. mifr 


Zu verkaufen: Yäderei, mit_oder obne Haus und 
Sof, guter Wlag. Aor.: U. 147, Abendpoft. midofr 


Mild- 


Muß verkaufen: Epottbillig, balb umjontt, 
Abend: 


route, Pierd und Wagen. Adr.: D. 226, 
poſt. 

Zu verkaufen: Für den Werth der Möbel, 
möblirtes Flat, mit Gejchäft, fir eine Frau 
fend: Einfommen IM den Monat. Adr.: D. 
Abendpoft. 


aut 
pai: 
223, 


gu taufen gejuht: Delitatefiens und Grocerie: 
Store. Wbr.: A. 181, Abendpoft. 


Zu faufen geiuht: Saloon, ohne Buſineß-Lunch. 
Bl Eaſt Blachawk Str., Weiß. mido 

Zu verfanfen: Saloon® don JO bi3 SM. — 
Fragt Morgens 9. 192 North pc. 

Wer fchnell aute Geichäfte jeder Art faufen oder 
verfaufen will, foınme 192 North ve. 

Zu verfaufen: Delifateifen Store, wöhentlihe Gin= 
nahıne 8100, ihöne MWobuung, billige Mictbe. Scht'3 
an. Fragt Morgens bis 10, 12 North Ave. 

Yu verfanfen: Cantys und Echulitore mit Wobz 
nung. patfend für Familie mit Kindern, die mit: 
helfen Lönmen. Preis 8400. O1 Grace Str. 19tblw 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, eine feine gutge: 
hende Bäckerei mit 2 Oefen, außerbalb Chicago. 
Auskunft ertheilt Kruſe, 330 N. Spaulding Abe. 

dimido 


Zu verkaufen: Hufſchmiede (Horſe Shoeing Shop), 
mit guter Kundſchaft. Adr.: W. 85 Ubenppoit. 
midia 
Nach⸗ 

dmi 
161 
dimi 


Bu vertanfen: 12 Zimmer Roominghaus. 
aufragen 374 Grand Ave. 


gu verkaufen: Eine Bäderei, gutes Geihäft. 
Arınitage Avenıe. 


„gu verlaufen: ShubsSbop, befter an der. Rords 
feite, 3 Nabhre etablirt. 1414 Dakin Str., nahe She: 
ridan Road Hodbabnitation. dmdfr 

Zu vrkaufen: Bäckerei, gutes Geſchäft, auch Mö— 
bel, wegen Abreiſe vach Deutſchland. 706 Weſt 13. 
Str., Ecdce Laflin Str. 190, 1m 


gu vertaufen: Lamdbäderei mit Yumchroon. KW. 
Muk bi3 Mitte März verkauft jern. Inhaber gebt 
in anderes Geihäft. Nüberes: Ed. Dier, South 
Wilmmmgton, X. dimido 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: Bäckerei, zwei 
Oefen, 2ſtöckiges Frame-Gebäude. Nachzuftagen bei 
Suchys, 5000 S. Aſhland Ave. 195b1w 

Pezable Paar für ‚Grocery, Market, Delikateiien, 
Reftaurant, Trugitore und andere Stores und Store: 
irtures. Nac. Lederer, 372, 374, 316, 378 Wells 
Eir. Telephon: Nortb 1976. Bſipbom 





Saloon zu verklaufen: Wegen Familienangelegen⸗ 
heiten iſt ein guter Plaß für einen deutſchen Ge— 
ſchäftsmann zu haben. Näheres bei Pilſen Pranereis 
geiellihaft, HG Etr. und Albany Ave. 16161108 

Zu verfaufen: Gut gehendes Hutmacher-Geſchäft 
und Werkſtatt für Hut-Revaraturen, mit allem Zu— 
behör und Vorrath. Langiährige Betanntſchaft, in 
guter Gegend; iſt wahre Goldarube für richtigen 
Mann. Nachjufragen W1 Wells Str. 18 fblw 
vollſtändig, billig. — 

18fblw 


Bäcker-Shop 
Avenue. 


gu verfaufen: 
70 Milwaulee 
Zu verkaufen: Ech Grocery und Delikateſſen, billig. 
Müller, c. o. Horner, MWholejale Grocericd, 73 Ran: 
dolph Straße. modimi 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Um ein gutes Gejchätt weiter, zu vergrößern fu 
den wir eineit jungen Mann mit Kapital als Theile 
baber. Adr.: U. 145, Abendpoft. 

ir einen Mafienartifel, Sicherungstöpfe für elet: 
triiihe Yeitung, welches als Patent angemeldet ift, 
fjuche Tbeilbaber mit Kinlage von BOI—$10W. 
Adr.: U. 143, Abendpoit. 

Theilhaber für Meines Gefcfiit. Hoher Verdienſt. 
Gute Gelegenbeit fitr älteren Manı mit geringen 
Rapital. Leichte Arbeit Briefe. Adr.: U. 408, 
Abendpoft. 


Rartiner verlangt: Gırter dentiher Schriftieger mit 
8600 (Geld jicheraciteltt) zweds Vergrößerung einer 
deutſcheu Zeitungs Druckerei. „Jowa Poſt“, Cedar 
Rapids, Jowa. midoft 


—— — ——— — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 nette helle Zimmer. 31 Chur: 
il Str, nabe Robev. dimi 


Zu vermiethen: 4 große Zimmer, Roscoe 
vard. Nachzufragen 420 W. Fullerton Ave. 


Boule⸗ 
dimi 
Zu vermiethen: Store für Frucht und Candy. — 

Nachzufragen 710 W. 21. Straße. diwi 

Zu vermiethen: 52 Welle Str., 2. 3 und 4 Sims 

mer,  umd 9. Schlüjjel im Store 570. jomdımi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Schönes, geräumiges, dampfgebeiz- 
tes Frontzingmer, paijend für zwei Gerren; Privat: 
familie; alle Zequemlichleiten. 50 Wells Str., Top 
> 
Flat. 


Zu vermiethen: Ein bis zwei nett möblirte Front— 
zimmer anſtoßend an Bad, 822. Wittve TDiete 470 
E. Diviſion Str. 

Zimmer, Woche. 181 
löfebjamija 

Zu vermietben: Schlafzimmer bei älterem @be: 
paar an anftändigen Manır, 5013 YJuftine Straße. 

19561 


Ya vermietben: 81.00 per 


Weſt Late Str. 


Zu vermietben: im älterer, ordentliher Mann 
findet aute Yoard und Zimmer bei dentichen Leuten 
auf der Nordjeite. Antwort bi3 Freitag. Adr.: * 
216 Abendpoſt. dimi 
Verlangt: Voarders, anſtändige Leute, 
zimmer. Gute deutſche Küche. 8.50. 
Supstior Str. 


Vorder: 
609 Weit 
195610 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Fyrontzimmer, 
allen Komfort. 13 Wisconfin Str, nahe Lincoin 
Bart. 18tb1mX 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents da Wort.) 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum umd 
Paren. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigentbum zu verfaufen. 
SB und 5 Dearborn Straße. Zin*t 





aum 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum. 
Niedrige Anterejien. Auf Wunih monatliche Abzahs 
fung. Anfeiben zum Bauen Spezialität. 

3. 9. Kraemer & Son, 486 La Salle Str., 

Zimmer 42. 6fb, midoſaſon, Imt 


Stock zu 
Adr. D. 


3100.000 Korporation. hat eine Anzahl 
verfaufen um die Company zu vergrößern. 
DH, AUbendpoft. 

6 ® Bauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Spnpotbefen zu verfaufen. Geld zır verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 1mailix 

Zu verleihen: 81500 auf Grundeigenthum, keine 
Kommiſſion, aber gute Sicherheit. Adr.: D. M 
Abendpoft. ® dimdo 


Geld zır verleihen auf Grundeigentgum, niedrige 
Sinjen. Schreibt D. 244 Abendpoft. 2ja® 


Zu leihen geſucht: Geſchäfts mann wünſcht 8160 
bon zupderläjiigen Privatleuten auf zwei Wochen, 
zahle SO und gebe meine Diamanten zum dreifachen 
Werth als Sicherheit. Adr.: W. 815 Ubendpoft. 

dimi 


Zu verkaufen; Erſte Hypothek 8300 zu 5 Jahren 
auf Nordweſtſeite 45Flat Steinhaus. Nichard U. 
Koh & Eo., 95 Wajhingoton Str. 15fbex 


Zu verlaufen: Erſte Hypotheken auf —S 
Chicago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigſten 
NRaäten. Rich. A. Koch & Co., 95 Waſhington Ser 

15ja*% 


Ulle BVericnen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, fofls 
ten borfbrehen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. 2ap*2 


Darlehen auf zweite Snpotbelen auf Grundeigens 
thum prompt beiorat: 4% der reaulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Elart Str,, Zimmer 34. 

aip*t 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter -diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Patent —Ehüst Eure Ideen: kein Ba: 
tent, Heine Gebühren. Ronfultation frei. 
1864. Epredftunden- 3:0 bis 4:3. 
Sprehftunden für Ronfultation arrangirt. Mile 
BP. Steven: & Eo., 193 Naudolob Str., erfter 
loor. Telepben: Main 30. Haupt = Office: 
afhington, D- €. Zmai,mifrfen® 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter” diefer Rubrik 2 Eent$ das Mört.) 
— einigen 
Brilen, Au perl Unia 


A indung frei. Künf: 
m ee oe 





Grunbeigentinm und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Da8 Wort.) 


en Rachlaiienihaftsekegelung. 
Sie folgenden Grumdftüde zur VBerjhleuderung für 
nur Tae 
242 Ueres Stof und Tairy arm, % Meile füd- 
öftlih von Wauconde, Late Eo., IU. Ganz moderne 
neue Gebäude, alle anderen Berbeiferungen. 
an Milwanfee Une, 3 Meilen wehtlic 
von Glen View, Cook County, U. Alle Gebäulich: 
feiten in erfter Klajie Zuftand. Eine gute Farm für 
allerhand zu pflanzen oder geeignet für Dairy-yarın 
47 Arres, Danford, Kings Eo., Ealifornie, 
geeignet für Geflügelfarm. Nahe zum Tomm und 


Zu verlaufen: 


Xots in Glen Ellipn, JU., gut gelegen im be: 
Theil von Glen Eliyn. Werden für je 8125 
3 Lotten, Evanſton, Il. Nordweſtecke Keenen Str. 
und Michigan Ave., 
tungen eingelegt. 1 Block von Sheridan Road und 


182xIS Fus. Alle Verbeiie: 


Schreibt nach unſeren ſpeziellen Vreiſen nur für 
Wir zeigen das Eigenthum zu jeder Zeit, 
ohne irgendwelche Unkoſten. 

Eſtate von John 
118 Ajbland Pivd. 


Dleibt nicht im Talten Norden! 
Kommt nah dem jonnigen Süden! 

Kommt auf unfere fchönen und fruchtbaren Yarıns 
löndereien im füdlichen Alabama, wo eine 40 Acres 
Farın eine Famille für ihr ganzes Leben unabbäns 
Verfäumt diefe gute Gelegenheit nicht, 
um meitere Auskunft. 
bon 10 bi 1 Uhr. Zombigbee Balley Land Comp., 
108 La Salle Str., Zimmer RI-SBI. 


Yu verfaufen oder 
Grundeigentbum in der Stadt 150 Acres in Late 
County, 30 Meilen von Chicago, Breis $10,000. 
zu ihreibt an W. F., Parrington, JU., R. 


zu_ vertauichen: 


„Nuß verfauft werden: OO Acres beite MWisconjins 
Farın, Haus, Pferde, Kübe, Maichinerie etc., ° 
3 231 Indiana 


Zır verlaufen: Eine 4 Zimmer Cottage und Baik 
ment an Racine Ape., nabe Wellington, Preis 82% 
4 Zimmer Cottage an Perry Str., nabe MWavelanpd, 
Preis 21W, 6 Zimmer Cottage an Rosworth Ave., 
modern, Preis EROO, 6 Zimmer Cottage an Ghriitia 
na Avbe., Heißwaſſer Heizung, Preis 
nahe Hoyne Avben 


. Braun K Co., 1046 Lincoln Ave. — 
Spottbillig! Elegantes dreiſtöck. Brick-Gebäude. 


eine 6= und zwei 7Zimmer 
Wohnungen: modern; nahe Center Str.:Hochbahn 





auf ercher PBanitelle, 


Arthur Nojetti, 20 Oft Nortb Une. 


Pringt SHOO Mietbe jährlich, 
leihte Zahlungen; 
und drei 3: Zimmer Wohnungen, 
tft vorzüglich arlegen nabe North Ave. und Yarrabe 
Str.:Hochbahnftatton. t 


Großes Anpeitment! 


gu verfaufen: Sebr billi 
die Grundftüde ZI Orhard Str. 


50 bei 125 Fuß, und 297 Ordard Str., 13 Zimmer 
Frame Rejidenz, Lot MO bei 125 Fuß. DB. I. Weber, 
129 Lincoln Ave. 


— — — 


nabe Roscoe, 


Stall, inchwiive Lot, MIEX125. Racdzufragen bei 
ied, 1154 Lincoln ibx 


Seritellungspreiie jchönes, neues 2-föd. Gebäude in 
Nahbarichaft. 


Plods weitlih von Lincoln Ave., an Irving Vart 


Yu verlaufen: Pargain: I-ftöf. Bridbaus, bringt 


KO monatlih. igenthümer 941 Oakdale Ape., 


mr ee Ne 

Zu verlaufen: 6 Flat Frame-Gebäude in erfter 
Kiajie Zuftand, Mietbe $75 den Monat, Preis KW, 
in der Nähe von Racine und Belmont Ave. 
2075 Nrpime. 


Nordmeitieite. 
Zu Faufen gefuht: Im Wider Park Diftrit, 2: 


mwaulee Anc. und Nortb Ave. Geihäfts-Figentbum. 
H. Wolterding, 501 MW. North Ave. 


gu dverfaunfen: ——— Billig —— Filfig '—— 
8: Zimmer Haus init allen Einrichtungen, nahe Rel- 
Elſton und California Abe. 
8150 Anzahlung 
der Nordweitjeite in 
Ede Milwaukee und Fullerton Ave. 


Straßenbahnen. 


Nehme Lotten au 
Ernſt Melms, 


Billiga: Nordmweftieite, $K19,500, elegantes Flatge— 
bäude, gegenüber Humboldt. Bart, jehs 6-Zimmer 
Flats. Dampfheizung und Eichen-Trim, vermietet 
‚für 82400 das Naher, Adr.: W. 88 Abendpoft. 


— — — — 


Zu verkaufen: Nordweſtſeite, 82400. fünf Zimmer 
modernes Brichhaus auf Steinfundament, Theilzah— 
F. 28 Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Ein ſchönes Atöd. Brid Gebäude 
Zimmer -Mohnungen 
Spt, aroke Zimmer, 86,200, 


Nabe Humboldt Part. 
. Molterding, DI W. North Ave: 


N Laufen dreiitöd. Steinfront-Gehände, Stein-- 
modern, nur 31000 Anzah— 
Napratil, 521 Weit North Une. 
— et — ——— —— — 

Großer Bargain: 520 kaufen 2ftöd. Steinfront 
am Lonan Sauare: 
Navratil, 521 Weit Rorth Ave. 


Rerarda und 


tanfde auch um. 


Zu verkaufen: Schufdenfreies Brid:dant, Saloon 
fett 30 XNabren \ 
Mietbe $900; Breis $11,000; tbeilweiler Taufch bes 
%. Schmidt, 22 Lincoln Ave. 


Cüpdweitfeite. 

Billig zu verfaufen oder zur bertanfchen: 

Sotten an Ogden Ape.. nabe Welt Taylor 
Weftern Avenue. 


Berichiedenes. 


Peahtet diefe Anzeige! Nu: $25M0. Yu verfaufen: 
Gin 2-ftödines und Pajement 6-Zimmer Haus mit 
Steinfundament,. Hartholz-Flöors, Waſſer im Hau: 
arn mit Zementfundament, 
Acker Grund, 
Geihäfts: Zentrum von‘ Elgin. 
Verpaßt dieſe Gelegenheit nicht. 

P. Forriter & Co, 145 LaSſalle Str. 


fe. große neue 
nur 15 Minuten 


Hinsdale „Snap.“ Preis 82650. Lot 125 bei 1M, 
feine® 6: Zimmer 2-föd. Haus, Röhrenfeitung für 


fowie neues wühnerhaus, einige Frucht- und Schat— 
nur 24 PBlod von der Station. Nur KRON 
Paar nöthie. Wenn Ahr nah einem Selm auf dem 
jo vermiht Diefes nicht. 

Foerſter K Co., 


Zu verlaufen: Häuſer, Fottages und Flats ber 
quem zur Hochbahn, 
259 und aufwärts. Leichte Pedinaungen, 


1648 Lincoln Avenue. 
Weaen Nahlafienihaft?-Regeluna, 


umd eleftr, Pahn. 


Zu verfaufen: 
verfanften 15 Iehte Woche 
Verbeiferungen aemadt, ? 
zur Hochba 8 


1648 Lincoln Avenue. 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nahfrager von Kunden, die verbeſſertes Grund⸗ 
Eigenthum gegen Baar kaufen wollen. — Auch haben 
Geld zu verleihen zu niedrigem Zinsfuke. 
Antereffenten ſprecht ſofort vor bei 1 

Sohn P. Foerfter & Co., 145 La Galle Straße. 


Mur verfaufen: Bargain, elegantes breiftödiges 
Prifaibäude, drei 6sgimmer Wohnungen, alle mo 
in beitem Zuftende: außer: 
dem ein aroker Picrdeftall: Preis zur S6SM, mwerth 
165, Abendpoit. 


dernen Verbefferungen 
Näheres unter 
Zu verfaufen oder vertanichen für amte® Grund: 


eigentbum: Eine gute 9 
Gebäuden und Umzäunung. Adr.: 


Acres Farm mit anten 
or 18, Nekooia. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


. Roeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerbenz, . Magen, 8 
und Privat » Krankheiten. - 
orlüindlihe” Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir borzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. Koeiier. 
i atnifhen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 3 lih: 
Abends.‘ Sonntags von 10 bil 12 


Für eine fehnelle 


11-18 Süd 


Dr. Weiku. Frau, Orfterreih-Ungern, heilen 
verfchied. Frauen: u. Männcr-Rranfbeiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer demdauje bei mäkigen 
Rreifen. 912 Milwanfee Ave. Tel.: Monroe 9%, 


—— 

Mis. Reb, 44 R. Clatk Str. Erſter Klafſe Heb: 
amme, abjolvirte die Barijer Umiverfität. Ertheiit 
Rath und Hilfe. S-jährige Praris. 


Hebamme Frau Xergler, 546 Waſhington Boul. 
. n Pudapelfter 
Klinik Obder-Madame gemweien. 


Rechtsanwälte. 
(UAngeigen unter dieier Rubrif 2 EentS das Mart.) 


RNihbard Rod, 
95 Waihingten Str., erfter Flur: deutfdder Unmwalt 
und Notar, praftizirt im allen Gerichten. 
Kunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 


——— —— —— — — — — —— — — 
AUldert U. RNraft, deutiher Apneht. 
Brozeiie in allen Gerichtäböfen 
geihäfte beftens beiorgt. Erbide 
ausgeftattete? NKolleftirungs>Dept. Unip: 
—— Dahn: (out —— u 

nirt. e Empfehlungen: .. Str 
305. Wobnung: 497 Korb 4. Üre. Sm 


red. Plotke, beutfder 


i ER 


eführt. Ulle Mechts: 
eingezogen. But 


Finanzielles. 


Kapital... ..$2,000,000 
Meberiduß... . . .$900,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


1652 Monroe Str. 


Spar:Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgejchrieben were 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Epar: Konto. 
Umal, miſonꝰ 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eüdsjt-Cde La Calle und Madifon Str. 
OHEäRIOAGO. 
Kapital ............ S500,000 
Ueberſchuß..........SõOO, OO0 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Vraäſident. 
OSsſscar G. Foremau, Vizebräſident. 
George N. Reiſe Kalfir Kaſſirer. 


Allgemeines Sann⸗Geſchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. zittern 


"Mir bezahlen 3 Proz. auf Spar = Einlagen. 


Mir ftellen Zeit: und Sicht:Zertifilate aus 
für Depojiten zu fpeziellen Zinsraten. 
Wir Taufen und verkaufen ausländifche 

Wechſel. 

Wir beſorgen Feuerverſicherungen in den 
größten und beſten Geſellſchaften der Welt. 

Wir haben Sicherheitsgewölbe. Käſten 83.00 
per Jahr. 

Wir führen Check-Kontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über einer halben 
Million Dollars. 

Samſtags Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


2ian, miſamo, X 


A. HoLinGEr & Co., 
Hypotheten-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
immer 01—2-—3——, 


5,5% u. 6 rund» 
Geld RA —— 


Erſte Gold⸗Mortgages in beliebigen Beträgen 
itets zum Yriauf an Hand. * 
zuomile® 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


JEW en au Arundeigenidum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität, 
Erfte Hhpotbeien zum Berlau lete Sand, 
1feb, fami,if 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grunbeigentyum zu verleihen. 


Erfte Hupothefen zu verfanfen. 
6mat,.ınomifr® 


Schifisfarten! 
Sl nad; Hamburg, Bremen, 


Antwerpen — Rotterdam 
mit Schnelldampfer. 
Extra feine Einrichtung 3. Klaffe. 
Simmer mit 2, 4 und 6 Betten. Srühftil, 
Mittag. und Abendbrot jervirt im Cpeijeiaal. 


Duraibillete nadı und von Havıc. Barid, Lu⸗ 
emburg, DBaicl, Berlin, Stettin, Liban, Riga, 
talau, Opderberg, Wien, Budapeft, Trieit, Yinme 
und allen Hauptplägen in Europa. Gepäd vom 
Haufe abgeholt und auf Dampfer befördert. 


Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Beneral-Baffagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


2183 Clark Strasse. 
gegenüber der Poitoffice. 


Union Tieet-Dffice. Sonntags offen id 12 Uhr. 
23jan,momifrfonim 


H.Llaussennus& Lo. 


gegründet 1864 burd) 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Bolmaditen, 


MBechiel, Poitzahlungen, Militär: n. Ben» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abendd. Sonntag Bid 12 Uhr 
2Onod.mifaion® 


Wichtig für Männer, 


Benn er te ar Rn Eud nicht beiten 
ut u erprodien Heilmittel, 
— niemalß RL Slagen „jeiaenben nu 

Rrantldeiten: Sormulare Ar b 
eden noch io een ven don 
—55 Krantheiten und Urin⸗Leiden. Preis 
1.00 per — — — Dottor Tuder’d_Diut ep 
eific — Blutvergiftung in a Stadien 
Wreiß $2.00 p. 5 ji de. DeBois 5 


ze beit en Süanner ——* 
Dee, Nerböfität, Sa rin, Inelandatl 
nicht aufeiedenfte — „acbeleben. 
81.00 die Ehactel, 3 für = — Die € obigen 
ilmittel_ find nur i 
* aiustise „gbatier, —2* Ag "state 
13ma&1j 


ld 
Jonn P. BENNET, M.D,, 
Speziell nur für Männer-Krankheiten. 


18 D. Banduren @t., neben Siegel Cooper & Co, 
Dtficeftunden: u ei u 6 Abends, 
® 12. BR d 
"allen nie 8 ie Abends. —— Serien 


Schwache, gebrech— 
liche Männer! 


Sch kaun Euch durch 
Elektrizität heilen. 


Ich mache das Blut in Euren Adern 
kreifen, den Nerven gebe ich neues Le— 
ben und Ihr erhaltet Energie und 
Muth. Ich fagte Euch, daß Elektrizi— 
tät „Leben“ iſt und jetzt ſtimmen alle 
Gelehrten und Doktoren mit mir über— 
ein. Laßt mich Euch es beweiſen, ich 
zeige Euch eine Methode, die alle ande— 
ren ärztlichen Behandlungen in den 
Schatten ſtellt. Ich helfe Männern, 
denen es an Lebenskraft mangelt, die 
nervös, niedergeſchlagen ſind und kein 
Selbſtvertrauen haben, die merken, daß 
fie frühzeitig alt werden, weil ihr Ju— 
gendfeuer und Ehrgeiz abnimmt. Sch 
beife Männern mit Krampfaderbrud), 
Kreuzſchmerzen, KRheumatismus, ſchwa⸗ 
chem Magen und Anzeichen von Zer— 
rüttung. Meine elektriſche Behandlung 
ſtellt die Kraft in wunderbarer Weiſe 
wieder her. Es iſt eine magnetiſche 
Berührung. Sie belebt die Nerven. 
Sie verleiht dem Körper Kraft und 
Energie und macht Männer, die früh— 
zeitig alt, entkräftet und zerrüttet ſind, 
wieder jung. Männer, die ſchwach und 
gebrechlich ſind und ihre Lebenskraft 
verloren haben, die trübſinnig und nie— 
dergeſchlagen ſind und den Kampf mit 


dem Leben nicht mehr aufnehmen kön— 


nen, die an Rheumatismus und Kreuz— 
ſchmerzen. ſchwachem Magen und Nie— 
ren leiden und allgemein entkräftet 
ſind, werden zu neuen Menſchen ge— 
macht. 


Freie Behandlungs-Offerte. 


Dr. Bartz erhielt eine große Anzahl 
Briefe von Patienten in und außerhalb 
der Stadt, in denen um eine Verlänge— 
rung der freien Behandlung-Offerte 
gebeten wurde, da die Patienten ſich 
fürchteten, in den erſten paar Monaten 
vorzuſprechen, da ſie glaubten, Dr. 
Bartz beabſichtige nur ein paar 
Wochen * zu verweilen. Dies iſt 
jetzt Dr. Bartz' permanentes Heim, 
und er iſt gern bereit, jedem kranken 
und leidenden Bürger von Chicago 
und Umgegend zu beweiſen, daß er die 
großartigſte, einfachſte und 
erfolgreichſte Methode be— 
— um die verlorene Lebenskraft wie: 

er herzuſtellen und alle Krankheiten, 
die der wiſſenſchaftlichen 
Welt bekannt ſind, zu heilen, ſo hat 
er ſich entſchloſſen, ſeine freie Behand— 
lungs -Offerte um 30 Tage zu ber= 
längern. 

Notiz. — Patienten, die Diele 
liberale Ifferte annehmen, müſſen vor 
dem 25. Februar vorſprechen. Alle, 
welche fpäter fommen, müffen meine 
regulären ärztlichen Gebühren bezah⸗ 


len, denn bis dahin wird mein Ruf 


begründet ſein, nicht nur in Chicago, 
ſondern auch in der weiten Umgegend. 


Leſet, was die Geheilten 
ſagen: 
Mänuer, leſet dieſe Empfehlung. 


Herr J. Gueldner, 8805 Normal Str. 
Chicago, ſagt: „Mehrere Jahre lang litt ich 
an Kreuzſchmerzen, die von Nierenleiden her— 
rührten. Manchmal waren die Schmerzen 
Sehr heftig. Mit diefenMierenleiden waren 
noch Bafenbeichwerden verbunden, Die mich 
jede Nacht ungefähr dreimal zum "Aufftehen 
nöthigten. Alles zuſammen ſchwächte mei— 
nen allgemeinen Geſundheitszuſtand derma— 
ben, dab ich ganz zuſammenbrach. Da ich 
einſah, daß ich etwas anderes thun mußte, 
als ich bisher that, konſultirte ich Dr. Bartz 
und nahm ſeine elektriſche Behandlung. Nach 
einem Behandlungskurſus von etwas weni— 
ger als einem Monat befinde ich mich aus— 
gezeichnet: meine Kreuz- und Blaſenleiden 
ſind verſchwunden, und ich fühle wie ein 
neuer Mann.“ 


Dieſe Dame iſt glücklich, da ſie von Dr. 
Bartz's elektriſcher Behandlung erfuhr. 


Frau Chriſtine Boege, 4608 Dearborn 
Str., Chicago, ſagt: „Seit langer Zeit war 
meine rechte Seite gelähmt, mein rechter Arm 
ſchien erſtarrt. Da ich von Dr. Bartz's elek— 
triſchen Behandlungen erfuhr, ſo ließ ich 
mid) von meinem Gatten nach feiner -Office 
bringen, und nachdem ic) einige feiner Bes 
handlungen nahm, Tonnte ich allein gehen. 
Deßt, nach einer ZOtägigen Behandlung, 
fühle ic) mich Wohl, mein Arın und Glied 
find in guter Verfaiiung und aud) die 
Schmerzen im Ilnterleib, an denen id) Titt, 
jind verfchtvunden. Niemand Tann fih vor: 
ftelfen, twie glücklich ich bin, daß ich von Dr. 
Park’, eleftrifcher Behandlung erfuhr.“ 
Shwad, nervös und heruntergefommen — 

ſchließlich durch Dr. Bartz's freie 
Behandlung geheilt. 

Herr G. Butz, 180 LaSalle Str., Chicago, 
fagt: „Seit \ Jahren Fitt id) an Nervenzger: 
rüttung. Ich war ſtets ſchwach, herunterge⸗ 
tommen, nervös und ermattet. C3 würde 
Ieden itberrajchen, follte ich die verjchiedenen 
Behandlungen aufführen. Schliehlich Tas ich 
bon Dr. Bark’3 Erfolg, und fahte den Ent: 
chluß, ihıt zu bejuchen, der Wunderbare 

Bechjel hat nicht nur meine Verwandte, fon: 
dern audy meine Freunde überrajcht. Ehe ic) 
Dr. Barg’3 Behandlung nahnı, fühlte ich, 
al3 wenn ich jchon mit einem Fuß im Grab 
wäre. Yest bin ich wohl und fräftig. Ad 
habe bedeutend an Gewicht zugenommen, ar: 
beite jeden Tag und fühle wie ein neuer 
Mann. Ach finde feine Worte meinen Dant 
auszuſprechen.“ 


Dr. N. B. Bartz, 


Bimmer 21 und 22, Dexter Vldg. (2. Yloor), 


84 Adams Str., Chicago. 


Goredftunden: Täglih von 9 bis 4 Uhr, Mittwochs 
und Samftagd bis 8:30; Eonutags von 10 Me 


Kohlen $3.50 


Royal Nut... anne“ .$3.50 
Indiana Nut. ..seonenneee. 375 
Indiana Lump. — 3.90 
Indiana Egg.............. 8.90 
Hocking Valley.......... 5. 15 


Reine Kohlen und volles Gewicht garantitk 
Beftellungen p. Voſt od. TZelevhen: Main 2008 


E. PUTTKAMMER, 


596-509 Atwood Bldg., 


N. BoGde Mabiion nu Glarl Gr, 


Aibendpoft, Chieaao, —A den 20. Februar 1907. 


—e— — 
Brieftaſten. 


Sofephine—Wenden Cie fih mit Ihrer 
Beſchwerde an dem Biefigen Agenten jener Ge⸗ 
ſellſchaft, deſſen Geſchäftsfielle ſich im Gebäude 
an der Eüdoftele bon Raudolph und Dearboru 
Etraße befindet. 

Defterreiher— In Mailand bat im Ich» 
ter Sabre feine Weltausftellung ftattgefunden. 


9. D.—Eolde. arten Tännen Cie bon der 
Firma Stoellina & Klappendad, 106 Randolph 
Straße, eritehen. 

€. M.— Der Löwe ift ein Raubthier aus der 
Santilie und Gattung der Kapen. 


Sohn M. M. —Iener Dampier ilt am Cam 
ſtag Abeud in Fiumeé angelangt. 

Elife K.—Iener Herr wohnt 
Straße. 

EMiILM— Wenden Sie fih an Herrn Geora 
DVrebemeier, 959 Welt Norib Avenue, der Ihnen 
alten gewünfcdten Aufſchluk geben wird. 


9. 9, Elmburit.— Die Frage ift durch jenes 
„Eingefandt“ einmal beleuchtet worden, und 
das genügt. 

C. 3.— Shiten Cie den Jungen in das Ar: 
moursFaftitut, 33. tr. und Armour Avenue. 


Baul G.— Ir Wistonfin befindet fi, ein 
öffentliges Landamt in Daufau, in Michigan 
in Marquette. 


Eifrine Leferin — Cie mögen jene 
Verihönerungsnittel in einem der großen Ge: 
fHäfte en Ttate Strake oder einem WWbolefale: 
Drug-Haufe zu faufen belommen. — Wie diel der 
Adbofat dafür fordert, hängt qanz davon ab, 
an melden Möbolaten Cie fihb wenden. — Die 
Erpreßgeiellichaiten befördern Sendungen gegen 
Nachnahme. — Wenn Sie mit dem Artifel baufi- 
ten geben wolien, bedürfen Tie einer Lizend.— 
Auf folge Empfehlungen fünnei wir uns aus 
nabeliegenden Gründen nicht einlaffen. — Ein 
Blid in das biefiae Adrenbuh wird Sie. bes 
lehren, wo ſich bier chemiſche Fabrilen und 
Niederlagen ſolcher befinden. —Wegen eines ſol— 
chen Kontraltes müſſen Sie ſich perfönlih an 
die Expedition wenden. 

R. H.—Schmidt's Tanzalademie, 526 N. Clark 
Etr., iit ein joldes Inititut. 

3069 Es ſteht Ihnen frei, an den 
„Board of Arpraiſers“ au appelliren, indelfen 
dürfte ſich dies in Ihrem Falle kaum, lohnen, 
da in Frage kommende Summe zu klein iſt. 
Juſtine Str. —Nur Vollbürger lönnen An— 
nnchun bei der ſtädtiſchen Feuerwehr finden. 

Sof. M.—Uns ift die Vedeutung jener Vor— 
fohrift ebenfo unklar. wie Shnen. Wenden Cie 
fih an einen Tbierarst. 

©. R— Wir Tönnen Ahnen über das Alter der 
Betreffenden feine Anaaden mahen. — Der Mann 
hatte Teinen seiten Berur, zaumeift lungerte er 
Derum. 

3,6 M.— Wenden Cie fih an einen der 
Bundes: oder Ctaatärihter Cie müffen amei 
Zeugen erbrinaen, weldhe Vollbürger fein müf- 
fen und das Gefuhb um Wrlanaung des Bür— 
nerbriefe3 au unterichreiben baben, da3 dann 
90 Tage lana öffentlih anaeichlagen wird. 


Franz ©. — Wie die Beſtimmungen des 
Vahnverfehrs amithen jenen beiden Ländern in 
Berun auf das Dienitperfonal find, Tönnen wir 
Shnen nicht angeben. 

Karl Sch. — Durch die Anwendung bon 
Sausmitteln würden Sie dos Leiden nur ber- 
fhlimmern. Suchen Cie vinen Arzt auf, da 
s. B. Waſſerfucht die Urfehe jein Tanıt. 

E WB. — In Berlin bat noch Leine Weltaus- 
ftellung ftattgefunden. —Schiden Sie die Marten 
al3 Roftpardet, wofür Cie 12 Cents das Pfund 
au zahlen haben. Die Sendung darf aber da3 
Gewicht bon 4 Pfund 6 Unzen nicht überfteigen. 


B. L.—Cuden Eie um Aufnahme im Countb- 
Hofpital nad. Neder Arzt fanıı Ihre Verbring- 
una dorthin bveranlafien, wollen Cie lid an e1l- 
nen folhen nicht wenden. fo benadrichtigen Cie 
die Polizei. 

W. B. — ene Ländereien find im Ctaate 
Whoming gelegen. Wenden Sie fih_unt näbere 
Ausfunft an das Landamt (United States Land 
Office) in Buffalo, Who. 


‚5 _9.—Benn €ie bier ‘mit einem Revolver 
im Gürtel Jerumlaufen, fo werden Cie prompt 
eingeftedt und beftraft werten. 

Sohn R.—Das Baden ift nur an folden 
Vlägen geitattet, welde die Varfbehörde befons 
ders zu Ddiefem Zmwed beilimmt bat. 

‚A M.— Ein Dollar aus dem Nahre 1853 hat 
einen Werth von $1.20. Cie fünnen ihn in der 
Müngenhandlung von Steven3 & Go., 69 Dear: 
born Straße, verlaufen. 


J. B. — „Boreft Home” beißt auf Deutfch 
„Waldheim“. 

MW. ©, S.—Eaft Chicago lieat im Staate Ins 
biana. 

€. 8.—Die Georae RB, Carventer Co,, 209 

South "Hater Strafe, ftelt Seile aus Manilas 
banf ber. 
‚ Nmalie ©— Powers’ Theater, in melden 
jeden Sonntag deutſche Boritellungen gegeben 
werden, befindet ih an der Mandolph, einige 
Zhliven öftlih von LaSale Etr, 

G. .R— Das „Iuberculsiis Snftitute of the 
Bifiting Nuries" Affociation“ beiindet fih im 
Gebäude 79 Dearborn Eirake. 

X cjerin. — Tener » Terband nennt Ti 
„Widows' Affociation“, bat aber Teine . Ges 
thäftsitelle. Die lette VBerfammlung_ fand, fps 
Hi uns Defannt, im Haufe 365 LaSalle Ave. 
tatt. 

Seb. C. — Waſhington, Heſing trat bei der 
Frühighrswahl im Jahre 1897, als unabbängi— 
ger Bürgermeiſter-Kandidat auf. Seine Mitbe— 
werber waren Sears. Rey. Harriſon, Dem., 
Harlar, Unabh., Glambed. Cor. Lab., Barmer 
lee, Brob., und Collier, Unabb. 


©. R— Auf Wein it ein Einfubräoll don 40 
Cents die Sallone zu entrichten. wenn der abs 
folute Alfoholaebalt 14 Prozent nicht überfteigt, 
fonit 50 Cents. 

KN R— In den Staaten de3 mittleren We» 
ftens wird am meiiten Weisen und Mais aexo: 
aen.— Sie mülfen die Brifunga in engliidher 
Sprache ablegen. 

3 MN — Wenden Cie fi an die Rolizeibehörs 
de jenes Städtchens. 

ER, N. VWeltern Ape.- 
nur aenaue Ausfunit aeber, falls Sie un3 den 
Fall im Einzelnen anseinanderjegen. DBemüben 
Cie fib zu Diefem Aivede nah der Erpedition 
dieies Blattes. 

O. C. R.Ob es ein ſolches Adreßbuch aibt, 
wiſſen wir nicht. An der Wellinaton Str. und 
Southport Ave. befindet ſich die St. Alphonſus— 
Kirche.Color ado iſt von jenen Staaten der 
böcitgelegene.—Zie mönen das WUdreßbuch jener 
Ctadt bei der Chicago City Directory Co., 
Plymouth Court und Voll Str. finden. 

M. B.— In der Näbe bon Chicaao gelegene 
arößere Städte find u. MA Noliet, Murora, 
Ploominaton und Wauleaan, SU.—Tene Firma 
bat ibr Gefhäft auf dem alten Plate wieder 
eröffnet. 

M. 9., Eubler Abe. —1) Der Boll auf Linsen 
betränt 45 Brozent dom Aertbe.—2) E3 beiteht 
lein Geſetz, welches vorſchreibt, daß ein Reiſen— 
der eine gewiſſe Summe Geld mitbringen muß. 


A. M., Hill Ste.—1) Die Klage ift im Stadt: 
neriht anbänsia au machen, und es tft dabei 
eine Gebühr don $2.00 zır erleaen. — 2) Das 
Wiener Rinatbeater ift im Nabre 1881 abaes 
brannt. 

3. D.—1) Der Eintritt in einen Verein ift 
fein gefetliches MNecht: es fteht deshalb dem 
Verein frei, die Aufnabme au berweigern auf 
iraend .welden Grund bin, der ibm genügend 
erideint.—2) Die Führung eines zweiten oder 
aud dritten Namens iit an fih nicht Itrafbar. 


S, 8. — Der GEiaentbümer Tann Cie baftbar 
balten für den Schaden, der ibm durch Ihren 
Vertragsbruch erwächſt. 

Ungaar—1) Niemand fan das amerifanis 
fhe Pürgerrecht erwerben, ebe er fünf Nabre 
im Lande anfällia ift: und niemand Inıın es 
eriverben, ebe er 21 Nabre alt iit (ausgenoms 
men Kinder, die mit ibren Eltern eingewanhert 
find). —2) Nede Neaieruna bat das Net, Täiti: 
ae Ausländer aus dem Lande zu Weile, 


NR. B.— Ob Ihr Schwaaer bier in feinem Fach 

eine Stelle finden wird, Lönnen tiv unmöglich 
willen, 

Llembergaer — Hlaaın 
menn Einer ein Zablunacurtbeil erlangt, To 
Tan .er (innerbaldb der aelekliden Grenzen) 
das Eigenthum oder den Arbeitslohn ded Vers 
Haaten dpfänden. Hat jedoch der Arzt, wie Eie 
angeben, fi fchriftlich verpflichtet. den Kranken 
innerbald einer aewillen sktık au heilen und bat 
das nit aetban, fo Tann folder PBertraa zur 
Abwehr der Klage vom Verllagten im Gericht 
aeltend nemadt werden, 


321 Huron 


ir Tönnen Ihnen 


kann jeder, und 


and:Sapolio er 

fpart Doktor: Rec: 
nungen, weil rechte Pfle 
se der Haut gefunde 
Sirfulation bedingt und 
jede Sunftion des Kör- 
pers unterftüßt, von der. 
Thätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuper: 
läffigfte Seife, welche 
riftiet. Probirt Diefelbe 
kioR: 


Finangielles. 


RovaL Trust 60.-|. 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Sicher und zuborfommend. 
Check-Kontos — par-Kontæas 
Kapital und Ueberſchuß, 81,000, 000. 


James B. Wilbur Vräſldent. 
Edwin F. Mad. Vizevräi. und Maffiter. 
Sohn W. Thomas, Htlistafficer. 


Etablirt 1891. 
Es wird deutſch geſprochen. 


— —— — — — — 
Alter Leſer —Wenn die Vereinsſabungen 
nichts Anderes beſagen, ſo iſt das Wort Jahr“ 
als Kalenderiahr zu verſtehen. Sie wären dem— 
nach zu einer neuen Unterftützung bis zum Bes 
trage bon 865 berechtiat, ſobald ein neues 
Kalenderjahr angefangen hat. 
Zweiiährige Leſerin—1) Die hie— 
ſigen Gerichte lönnen nicht ſtrafen, was in 
Deutihland aefhieht.—2) Das Gefet verlangt 
nichts Unmöalihes. Nur wenn jemand im 
Stande ift, den unbemittelten nd ermwerbsuns 
fübiaen Berwandten zu unterftügen, verpflich- 
tet ibn daS (Gefer. 
” = » 


Rechtsanwalt Fred Blotte Mr. 79 Deaw 
born Etr., Zimmer 1044—48, Unitb-Gebände, 
gibt naditehende Auslunn auf ibm übermittelte 
Anfragen: 

D. 8., Wolfram Str. — Werden Sie don unae- 
zogenen Jungen beläftiat, welche Ihre Kinder 
prügeln, Seniter einichlaacn und fonitiaen Um: 
fug ftiften, fo iönnen Sie davon den Peamten 
des Nugendgerichts, 260 ©. Klart Etr., Nıirzeige 
7 die ſich der Sache ennehmen werden. 

J. B. Minonk,. Ill. —Das Teſtament muß 
ce -iftlich gemacht und bon zwei Beugen unter: 
ichrieben werden. Der Teitator muB e3 in Ge 
aenmwart der Reuaen, und vie SJeugen mülfen es 
in Gegenwart des Teitators  unterichreiden. 
Nah jeinem Tode muR das Teitament im Pro: 
bat-Gericht de3 Gountbs, wo das Grumdeigen: 
tbum gelegen iit. einaereicht werden. Tie find 
bollfiommen beredtiat. al Thr Eigentdum, wenn 
Cie wollen, Sbrer Frau au dermachen. aber das 
Zeitament muß nah Nhrem Tode aerichtlid) bes 
ftätigt werden. Hinterlaiien Sie bewealiWes Ei» 
aentbum („Berfonal Bropertn“), fo müflen, um 
defien Werth feitzuitellen drei WUbichüger ers 
nannf werden, Sit fein foldhes Gigenthum bors 
banden, fo bedarf e3 Teiner Abichäter. 

A. 2.—Hat ein Nrzt einen Batienten durch 
ungebörige Bebandlına aeihädigt, fo fann der 
Arzt auf Schadeneriak berflant werden, doch 
muß die Klane binnen zwei Nabren nad der 
Behandlung anbängia aemacht werden. 

S. T.— it jemand don einem Andern als 
„Borter“ auf eine Woche anaeftellt worden, fo 
follte, er den SNtontraft erfüllen und die Woche 
bindurh die übernommene Beichäftigung. ders 
tihten Der Arbeitgeber ift micht_berpflichtet, 
Zahluna zu feiften vor Ablauf der Woche. Läuft 
der Angeftellte vorher davon, fo bat er den Ber» 
luft zu tragen. 

R M. S— It berüalih eines Grundeigen: 
thHumsperfauf3 ein fchriftlicher Vertrag gemacht 
worden, jo !önnen wir Abiten in der Sade nicht 
ratben, fo ange ıınS der Vertraa nicht zur Eins 
fit vorlient. Sit nur ein mündlicher Vertrag 
nemacht worden, fo bat der leine Verbindlichleit 
für irgendiven, weil da3 Geier für Grundeigens 
—— einen ſchriftlichen Vertrag ver— 
angt 

J. F. -Fiſchen mit der Angel iſt in den Ge— 
wäſſern des Staates Illinois jederzeit geſtattet. 


— — —— — — — 
Zodesfälle. 


Nakfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutihen, über deren Zod dem Gejundheitgami 
Meldung auging: 

olztnecht, Bertha, 29 %., 919 Clybourn Ave. 

opff, John, 67 J., 5089 @. 21. Place. 

arl, Margaret E, 2 2 Tage, 588 5. Park Une. 
Krueger, Aug., 95 3. Ay Fulton Str, 

Kabnbach, —— 181 gerieten Str. 

Lens, Samuel, 40 3., To I 

Eau, Mite, 37 5 99 — de 

Schweichler, Harry, i Tag, 2 Cherry Str. 

Schaffer, Celia, 6 0 3, 500 Morgan Str, 

Sak, Louis. 32. X%., 122 Cornelia Str, 

Schüttler, Frank N., 38 Y%., 518 9, Ste. 
Bierveg, f. Otto, 49 X, 094 MW. 2. Str. 
Wendt, Carolina, 77 3, 819 Fulton Str, 


—— 
Banferstt-Erflärungen. 


Um Gntlaftung von ihren Verbindfichkeiten fuchen 
im Dinsittägerint nad: 
Sarıy B®. Walters, Berbindligkeiten $870.25; Bes 


ftände $75 L 
a Shui, BVerbindlichleiten 8278; feine Bes 
fü 
vn Nugent, Verbindlichleiten 8574.65; Beltände 
ns Mohr, Verbindlichkeiten $812,79; Beitände 
Vu 8. Holden, Berbindlichleiten $1,005; Bes 
ftände 850, 
ee — 


Heiraths-Lizenſen. 


Ps Heirath3:Ligenien wurden in ber Office 
des Gountv:Clert3 ausgeftellt: 
Wm. John Malateſta, Pauline G. Teißler, 21, 18, 
Thomas A. Oates, Blanche Rohr, 30, 25. 
ames NR: Ball, Alice E. Sohnion, 27, 25. 
barley Victor Fall, Anna Wilhelmina Lindgren, 
21 


Rudolf Keital, Gabriela Echuded, 25, 22, 
Buftav Hill, Elfie Mamerow, 22 a. 

Etefan Groß, Sofie Janderpia, 33, 21. 

Gustav Dalum, Hannah Korsland, 24, 9. 
Vito Bailantino, Youiie Greje, 24, 18. 
William R. Klein, Margaret Robertion, 36, 32. 
Herman Sloman, Hulda Goben, 24, 23. 

Fred G. Miller, Mabel Sammond, 35, 28. 
Sofeph Stone, Lizzie Eufter, 24, 12. 

Auguft Lofgreen, Anna Samuelfon, 26, 8. 
Plunmmer Ecott, Hattie Jobnion, 26, 3. 

red Kubeer, Mary Pidaeon, 42, 28. 

Ratban Gurney, Ida Kurchner, 22, 18. 

Erneft B. Hibbard, Nejiie B. Didinfon, 35, 8. 
Joe Eoben, Unnie Graffman, 23, 18. 

Hyman Manfield, Mollie Friedman, 2, X. 
Edward Corrigan, Ada Segerion, 26, 3. 
Martin Major, Martha Sutherland, 24, 
Tomenico Mazzalo, Prindenzia Fena, 31, 9 
Sojepb Kandlel, Anna Mihm, 28, 28. 

Arthur S. Merigold, Wpdele Hill, 21, 21. 
Alerander Gordon, Mary Richter, 33, 25. 
Koran Macullan, Goldie Manlen, 25. %. 
Byron Yeno Terry, Yuch E, Smith, 36, 30. 
Wilhelm Bapman, Louije Devermann, 24, %. 
Edward Hausmann, Clara M. Pegold, 23, 18, 
Theodore Miller, Karoline Heiß, 33, 18. 
Aldert Werner, Harriet Vor, 49, 43. 

Alpba MeNlpin, Francis Morter, 27, 19, 
Super Noufb, Pearl Zadınan, 21, 

Opa 9. Brier, Nellie DM. Walton, 20, 9. 
William Ernft Pauli, Alma KM. Reh, 21, 18. 
Barney Zar, Fannie Cohn, 21. 90. 

Harn %. Winfle, Emma M. Roelzte, 35, %, 
Anton Maenya, Antonino Yuchina, 21, W, 
Arthur FFreundt, Margaret Beiers, 26, 2, 

Leo R. Rebnte, Map Barker, 2, M. 

Loui8 David, Mamie Nelfon, 265 21. 

Charles Eroß, Kozatta LZeaiure, 20, 23. 
Angelo Cozzjolo, Yarbara Locaiit, 50, 43. 


— —⸗— —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Kühe von 51000 und darüber wurden amtlich eine 
getragen: 

Wentwortb Une, 200 F. jüdl. von 3. Str., Weit: 
front, 25 bei 110, N. Ziemens nm. Aud., duch den 
M. in Eh., an Maiberd 2, PBeder, K2O0D, 

Siiion and R. ©. Engletvood Sub. Yots 3 und 4, 
Biod 19; nordweltl. 34, 4, 37, 14; 9. Mezed an 
Roje Yarorence, $1000. 

Waihington Heigbis, Lot? 9 und 10, Blod 6%; 

i vadd, 800. 
von 2. Str. Sit: 


Eliz. K. Price an Elinton M. 
front, 35 bei 1245 ®. Benes an U. Schelenezet, 


Aldand Ade., 161 F. nördl. 
*i850. 
Auguſta Str., 100 F. öſtl. von Paulina, Südfrtont, 
Will Stangenberg an Frank X. und 


25 bei 100; 
Unt. gamte, 200. 
Auftin Upe., 265 W. weitl. von N. 48., Süpfront, 25 
Lawrence an Amalia Peterion, $1500. 
weitl. von Anion, Südfront, 


bei 120; M. 

Barber Str., 10 F. 

5 bei 72; M. Elisterg an Wbrabamı Mayges, 
81500. 

Chieago Ave. 2 F. gr von Springfield, Rorde 
front, 48 bei 125; Fiſh an Henry M. Mit: 
hell, 3000. 

EHicago pe., 49 #. öftl. von Spaulding, Nord: 
frons, 24 bei 108; GE. Sermanien an Die M. An: 


derion, 82000. 
Chicago Ape., 5 F. meitl. von Springfield, Nord: 
front, 4844 bei 125; M. Mitchell an Jacob Fiſh, 
— Port Une, MW F. en von 3. Str, 
Weltiront, 50 bei 185; ®. Korn an Aarl 
von 3. Str., 


Kantor, $1150. 
ha Bart Ave, 1 %._nördl, 
Dftfront, 25 bei 1285; 3. = an Zofef era: 
ad EM. 
Gortez — 179 5 * * 44. Upe., Süpds 
Be a bei I ie an Bilfiom 
u las er 100 9. pp er ag ington Gtr., 
Oftfront, 95 bei 15 €. n an Maus 
rice J. a fin, 8 5, 
Edgemont Ane., 
üdfront, 25 bei 
und oe Pivar, 


& 4 125 öftl. von Leavitt Str, Sü 
a Dr ei 2. . Rrag an Theo. aag 


1700. 
Erie Str, a F. BR * ae) Ape., Süd; 
vont, 25 Silen Rullngn, "02 u, And, durch 
‘ mund 6 an act m , Men. 
ont, 33 bei —* 3 an En en Sein 


RR Sr. m 6 von ne * 


MB. a en Hettbeiin Bart rt 


20 B., mer {. von Zhroop - Str,, 
9; Marz Spiehl an Frant 


15. 


Bere 


ie, Er bei 
wia. 8R800. 


Geflügel (zugerichtet) — 


| 
2 


Narktbericht. 


Chicago, den W. Febr. 1007. 
(Die Breife gelten wur für den Großhandel), 
Getreide und Hem. 
(Baarpreije). 


Dinterweizen, Ar. 2, roth, Ti—Töe; Wr. 
Et u. ee Nr. 2, hart, TI—Tür; Nr. 


4 5c. 

——— Rr. 1. —Ee; Nr. 2, 
——— Nr. 3, TI-Mikr. 

Mais, Nr. — Nr. 3, weiß, MKe; Ar. 
3, gelb, 2 * rt. 4, 39-40. 

Onfın * ‚ Nyac; Nr. 2, weiß, IL; Nr. 

He: Nr. 3, weiß, DU—c: Nr, 4, weiß, 
3 ; Standard, a —I ber. 

Mehl. inter = — 83.25-83.30 das Far; 
„Straight3”, 83.10-88.15; Minnejota Hard Bas 
tent, Straight, Export Xags, 83.2 .30; bes 
fondere Marten, 34.80. 

Seu (Verlauf auf den Geleiien)—Behtes — 
$18.00—$19.00; Rr. 1, $16.00-$17.00; 2, 
$14.0—$15.50: Nr. 3, $13.00-$14. 0%; Setei 
Prairie, a8 ditto, = % $12.50— 
13.00; N 810. ll. 0; Nr. 3, 8.00 

10.00; A & "38.50-49.00 

(Auf fünftige Sieferung). 


Wei en, februar, 7314; Mai, 
TR-TTNE: September, Trike. 
Mai i 8, Webruar, 43e: Mai, Lodge; Juli, 434- 
40%: September, 46566. 
Hafer, Februar, RKe: Mai, c; Juli, 36%— 
IH; September, It. 

Die geitrige Anfırbr von Weizen für den biejigen 
Markt jtellte jih auf 0.000, von Mais anf 872,400, 
bon Hafer auf 316,500 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 16,923 Yufhels Weizen, 160,006 Quibels 
Mais und 1,825 Buſhels Hafer. 
Broviitoren. 
89.2; Juli, 


%e; Yult, 


— — 
dam 


10% 


Schmalz, Mai, 9.8215; Scptem: 
ber, $9.0214. 

Gepöteltes Shmweinefleiid, 
816.775; Juli, $16.8T%. 
RNipphen, Mai, $9.35; Juli, 

Del 
Vrima, weiß, 150............... nd 
Verfektion 
nee, 
aphta 
Sajolin 


Mai, 


9.42%. 


2 ....... .... 


150 


do., gereinigt, 
Terpentin 
Rindpich Gute bi3 aus geiust e 
86.00-87.00 per 109 Piund; gemöhnliche bi3 
mittlere Sorten, 8.85.75: aute bi ausge: 
fuchte Kübe, 83.25-85.00: gewöhnliche bis mitt: 
Iere Kälber, 33.00-87.25: aute bi8 auszcjudt: 
Kälber, 87.2 3—$7.50: Bullen, geringe bi au:: 
geluchte, 82. 235—$4.%. 
Shmeine. Gewöhnliche bi3 gute Pöfelivaare, 
56.855—$7.00 der 10 Piund; gaute bis ausge 
37.00-87.76; qute bi3 
Tleifcherwinare, 87.00-87.05; mitt: 
88.00-86.70; gute bis 
MWaare, $6.85—$6.95; 


fucdhte (um Verjandt), 
ausgejuchte 
lere bi3 gute Ferkel, 
ausgeiuchte gemischte 
„Eulls“, 83.50-86.70. 
Edafe. Beite fhwere Hammel, 
3.25—$.75; aute bis ausgejuhte Schafe, $4.75 
—$5.60; gute biß ausgefuchte „Yearlings“, $5.50 
46.7 15: u Lambs“, gute bis ausgefuchte, 


.25—$7.00 
Molterci-Brodutte. 
Butter— 
„Sreamern*, ertra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Bund 0. 
Nr. 2, daz 
„Gooleys*, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund 
Radwaare, friich, 
Eie ge 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dußend (Riften zus 
rüdgejandt oder eingeichlojjen).. 0.2 
„Firſts“, das Dutzend 
Erxtras“, das Dutzend. ....... Re 
Räle-— 
Rahmtäje, „Twins“, das Pfund.. 
nDaifies“, das Pfund 
„Doung America“, das Pfund.. 
Limburger, das Pfund 
Brid, das Pfund 
Schweizer, das Pfund ü 
Geflügel, File, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
Springs“, das Pfund 
Hähne, dad Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund.... 


ver 100 Pfund. 


das Pfund.. 


........ 


253558 
ER 


— 
— 


ühner, das Pfund...... .. 0.09 
ruthühner, das Pfund 
Enten, das PBfund..... —— N 
Gänie, das Pfund.zeaesseseeeree 0.08 
MWeikfiih, Nr. 1, das Pfund... 
Schwarzer Bari, das Pfund.... 
Weißer Bari, das Pfund. ...s.. 
iderel, das Kfund........ sn... 
echte, das Pfund ......... sn... 
arpfen, da3 Pfund 0.05 
ech (zugerichtet), das — 0.04 
achs, das Pfund * 
—— das Pfund. 
Halibut, das Pfund... 
lundern, da Pfund. 
ale, da8 Pfund.... 
Hering, daS Pfund.. 
Trout, Nr. 1, das Pfund.. * 
Maderel, das Bu . 
Dummer (geloht), das Pfund. ven 
Kälber (nefihladhter)— 
50— 85 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0514—0. 
80— 85 Bid. Gericht, das alu 0.07. 
# 
—. 


ER 
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DS 
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RS 
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S5—100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
150-175 Bfd. Gewicht, das Biund 0.05 
Frifhe Früchte, Gemüfe. 
Uepfel, das Fab ...38*4 .... 
Kusmen, Kalifornia, die Kifte,..... 
tangen, Kalifornia, die SKifte 
Bananen, Jumbo, das Bund.. : 
Ananas, die Kifte 
Rronsbeeren, Cave Eod, per Buihel.. 
Erdbeeren, fylorida, das Quart 
Kraut, da3 Faß ........ B——— 
—— Boah. .ononnaeranuunnen 
Ropfialat, das Faß 
Plattfalat, die Kiite 
Sellerie, die Kift 
Tomaten, die „Kifte 
Alumentohl, di i 
Rofentobl, das Duart 
Rothe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Ead... 
Eparael, daß Dugend.. 
Zwiebeln, der Zufhel. 
Epinat, die Kiepe.... 
Rüben, der Sad 
Rettior hiejige, da3 Bilindchen 
Meerrettig, da8 Bundeooecunsereos 4 
Gurken, da8 Duhkend............ — 
Waſſerkreſſe, Michigan, per Faß 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiſte... 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 2 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 Pf. 
Kartoffeln, in Carladungen, Bufhel.. 
do., neue, das Fa 2 
Süßkartoffeln, das Faß 


— —— — —— — 
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Wurden eingereiht non: 

Martha gegen Peter Giges, grauiame Behandlung; 
Anton gegen Marp Kuzalla, Berlaiien; Hulda ge: 
gen Nobn F. Hartney, graujame Bebandlung; Ger: 
trude gegen George B. fyrazer, graujame Behands 
lung: Mary gegen Franl,E. Werbe, grauiame Be: 
handlung: Lesicy €. gegen Robert W. Pinabham, 
Irunkjuchht: Mabel gegen Theodor Sale, Trunkſucht 
Alfred gegen Cecilia EC. Petrie, Verlaſſen; Ada ge— 
gen Charles H. Brady, BVerlaiien; Mofes gegen 
Fanny Mondblatt, Berlaiien. 


Gifenbaßn-Fahrpläne, 


Fliusis Zentral⸗Eiſenbadn. 


Ale durchaehenden Züge fahren ab vom Bentrals 
Behnher, 12. Str. und Part Row. StadtsTidet: 
Ditice, 99 Adams Etr.. Rhone Gentral 6270. 

Gbfahrt. ("Ausgen. Eamitag.) Untunft, 

(Cuban Epecial, Mempbis,) 

10:02. (Rem Erleans, . 

.5ON. (leans, Hot Eprings, > 

(Sr. Louis und Springfielid—) 

(Tapligbt Epecial. so 

(Diamond Special en 

Gairs Local 

EScutheru Bat Mai 

Evanspifie (Samftag), 9:05 ®. ) 

Evanspille, Nafbpille, Lip.“ 

Ghampaign, BDecatur, Rand... 

PBlcomingten und Chatömwortb 

Bloomington und Ghatäworth.* 

Cairo (Edanspill:. nur Samft) 

Rantafee und Mattoon..... * 

Minneapolis:Gt. Baul Ltd... 

Omaba, Samt! Dtuffs Stb.. 

Zubuque, ©. Sum 5 S. Falls 

QTubugue & Ft. Dodge Üxpr. 

Saft Meil Lubugue u. Weit 
inneapolis und ®t. Baul.. 

Redford Beilenger 

odford, reeport, Dubuque. **1 
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Xafe Shore und Midhigan Southern Bahn, 
R.9.6.49.R. und 2. & 9. Bahnen. 
Babnbof: La Salle Str.:Gtation, Ban Buren 

und Ta Ealle Str... und 31, Str. Gtabi:Tidets 

Rt 180 S. Glarf Str, up: Ankunft: 

A EEE EREELW LEN IHR, 

du alfa 0, Albany & New Yort 28 7:08. 

gu ie u Chicago Special... 7508. 
ew Boſton Special..*10:%0 8. 

Twent ent Genturp Bimited.... TIOR. 

Buffalo & Pittsburg Gxpreb. 
ew England Expreß..ernennen 145 R. 

Buffele und der Üften.unesae» 3% 

Sale Shore Limiteb...oonnnenee 

Atlomodation.......... 38: 

Gieaelanı und bem 


tl, 


tiefton, W. Bo., Reis 
erkannte * >» 


elo und or 
—* ie Hs Genie 103 — 
ne Omebe, x Sm Te ie 


ton, VCAMDERnannnn un LH 00 


Ernanparnurenre 


.u1unnnennee 


Ei. ntags, 


Ach heile Bruch H40 


„Doktor, ih ſpreche Konen meinen heralich- 
ſten Dank ans!“ 


einfachen und agründlichen Methode hören und durch dieſelbe aebeilt werden. 


mit Hochachtung 


In einer Behandlung. 


Kein Mejjer— Keine Schmerzen. 


Dies ift die wunderbare Wiener Kur, wie 
bon Dr. © N. Flint verabfolgt. Es iſt 
laum alaublich, daß eine Seilung für Bruch 
in zebhn Minuten erzielt werden Tann, die 
ah nadbaltia ift, aber e3 iit wahr und fie 
wird erzielt ohne Tchreiden, Echmerzen, 

Eblorsform aber den Siredem de3 Opera- 
tionstifhes. In den legten zwei Jahren 
beilte id von 3000 bis 4000 Fälle. I 
babe 1500 Zeuaniffe veröffentlicht und noch 
weitere hunderte liegen auf, Wenn Ihr Euch 
pofitid überzeugen wollt. dak dies die 
größte je entdedte Kur it. fo aebt umd 
fpvredt mit den aebeilten Batienten. 


AG beröffentlihe täglıd neue Beugniffe. 
Sier find noch zwei: 


Wertbes Doltor Flint! 


Kad einer einmaliger Bebanblung buch 
Cie bin ı$ ariindlih don einem Bruch ges 
beilt, an weldem ib über fieben Sabre ges 
litten batte. Ibre Kur funn nicht gemig em» 

pfoblen werden. Jede nıit Bruch bebaftete 
Berion follte Sie foaleih Toniultiren. Mit 
ber zlichſtem Dant und dem Wunfide, dab 
ale an cinem Britch Leidenden von Ihrer 
verbleibe ich 


Martin Warnke, 282 W Chicago Abe, 


Herr Warnlke iſft der Vräſident der Weſtern Mercantile Co. und ein Mann, auf deſſen 
Wort man ſich in jeder Seziebung verlaſſen kann. 


Sch Hatte einen doppelten Bruch ſeit ſechs Jabren. 


Jeder dieſer beiden wurden durch 


Dr. Flint u einer einmaligen Behandlung don ungefähr achn Minuten aebeilt. Ih murde 


vor drei NMomaten fu 
bänder Ben aeiragen. 
verlor auch nicht einen Taq meiner Arbeit. 
fuht mi und ich werde Euch mit $ 


Die Gebeilten wohnen in allen Tbeilen von Cbicago. 
Beachtet, ih garantire, 


den ich Beilte. 
Geld zurüd. 


Eurer Nachbarn 
find oder ib eritatte dus 


Auswärtige Leute fönnen nad einer Behandlung acheilt 


Stadt zu bleiben. 
Koniultation frei. 
Dr. ER. Flint 


braudt in der 


aicht 


Vergnügen "alles Näbere darüber berichten 


rut und bin durdhaus aefund und wobl und babe jeitber Teine Bruch 
Die Bebandlung war ſomergos. 


Kein Schneiden fand ſiatt und ich 
Dies iſt eine wirklich wundervolle Kur. Be— 


Herbern, 626 N. Mitland Abe, 
CS hreibt um den Namen eines 
meine Heilungen nadbaltig 


Sr 


Chas. 


daß 


nach Haufe gehen. 


Korreſpondenz erwünſcht. 
iſt nur zu ſprechen im 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Zimmer 216, Ecke Madison Sir. 


Office offen jeden Zaa bon 9:00 Borm. 


aenbeit dorzuipreden Dienftag und Freitag Abends, 


Eonntag von 9 bi 1 Ubr. 


bis 6:30 MIbends. Mrbeilsleute finden Gele- 
Siffice offen Di5 9 Uhr Abends. am 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfchen Arzt, mit 
dem Sie fi) genau ausiprehen können. 


Die — — 


Aerzte dieſer Anſtalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 


Männerleiden, al3 da find: Haut-, Blut-, Brivat- und chronifche Leiden, Bla- 


nentzündung, 


Jugendverirrungen, Männerihwäde, Varicocele, Hautkrankhei⸗ 


e 
m Serztlopfen, dumpfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nerbenfhmäde, Ners 


böfität, 


röthen, Niedergeichlagenheit, Zittern der 
Verluft der Energie, nerpsfe Schwäche, Schwindelanfälle, Kopfweh, © 


hwadces Gedähtniß, Abneigung gegen Beielinalt: unangebrachtes Er⸗ 


lieder, Kräfteverluſt, Scheuheit, 


merzen 


in den Gliedern und alle Srankfheiten, welche auf Hebertretungen der Ge eße der 


Natur zurüdguführen find. 


Keine Kur———keine Bezahlung 


Behandlung, eins 
fSlteßlich Medizin, 


Nur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Ahr Abends. Sonntags und alle Beier» 
tage nur von 10—12 Nfr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2, Floor. 


Hahmarket Theater Gebäude, 


Kurirt in 5 Tagen 


a En BEE VE SETZE TU ei en —— — —— — 
Kein Schneiden sder Schmerzen. 


Chicago, IM. 16jan,Z,* 


Krampfaderbrud, 


Waſſerbruch, 
und zwar nahhaitin 


IH nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Blutvergiftung, Nervenfhwädhe, Wallerbrud, Blafen- und 
Nierenfranfkheiten leidet. 
Bezahlt für Feine —— — für eine Heilung. 


Zungen. 
Ale, die an Athemnoth, 
Brondjitis oder Schtwinds 
jud t leiden, werden mit» 
elft meiner neuejten Mes 
—* geheilt durch Ein⸗ 
hmung von Oxij gen⸗ 


— ⸗ E 


eile i nell, Is 

k — Jade 

Rath we Unterſuchung 
rei! 


Spesinlift in 
— und Frauen⸗ 


Frauen «Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmergen, 
weiße Abjonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 


meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, wie 
idel, Weiymwure, Yuds 
allen der Haare. 
Ich heile Euch nachhaltig. 
@3 wirb deutid ge- 
ſprochen. 


en. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt 


247 W. Madison Str., Ecke” Sangamon Str., Chicago. 


Spreäftunden: S Borm. bis 8 Abends. 


Sonntags, 9 Borm. bis 4 —— 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUHMEE. AVE 


COR CHICAGO AVE r 


Apotheke m 


mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Nopfichmer zen. pi irät, 


Sähmerzen in den Augenkugeln, Schwindel 


=. f. w. find die Folgen voniugenfehlers berihiedener Urt, Lie in bem 
meiften Fällen durch yaifende Augengläfer fofort befeitigt wers 
den. Schroeders Augeuglaſer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchafiliche Unterſuchuns genau 
angemefſen werden. 
Die Unterſuchung kottet nichts. Genau angemeſſene 
GSlaſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril⸗ 


len oder bon llnerfuhrenen angemeifene. 


Chirane & Alton ‚Der einztace ZBeg’', 
Stadt TidetsOffice, Rector-Bidg., Ede Glart und 
—— Er u Harrıjon I union Pajin- 
ion ana w da 
— KM ms und Dadiiom 
i.—&t. RouitsSprinefielr:2ü gt, „4 
In Breirie State ‘ Gipreh me. x 
m The Alton — — 


pringfield gpreh.... —* Eu 
face Erpreh..... —— ‚15 
idnight Special..... * — 


— 
* 8 

20 Am 

⸗ Am 

* Nm 

EtreatorsPeoria- Züge. 

Bm * Limited... —— Tape 
Rm Beoris Hummer.onunnunncnnent LOR 
Am Beoris Midnight ESperial.. * 7.15 Im 
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Day 3 


Große Preisermäßigungen find im ganzen Bafement-Derfaufsraum vorgenommen worden, um fchnell alle übrig gebliebenen Partien von Winterwaaren zu räumen. Diele 
zeitgemäße Bargains find in den verschieden Abtheilungen vorhanden in LUrtikeln, die fi zum fofortigen Tragen eignen. 


Männer-Hüte: Die neuen Facoud in. 
Derby und Fedoras. | 


Das erfte Eintreffen von Frühjahrs-Moden jet ung 


in den Stand, frühzeitige Yacond zu zeigen. 


Die Ver: 


fchiedenheit in Rändern und Kronen ift eine größere, als 
in irgendwelchen anderen mohlfeileren Partien. Nebit for- 
refter Mode verbinden diefe Hüte die größte Dauerhaftig- 
feit, die zu den Preifen zu haben ift — $1.50, $2, $2.50. 


Speziel— Ehtichivarze Derbns für Männer, einzelne Gröpen | 
Bafenent. | 
| 


bi3 zu und einichlieglih 74, Stüd, 90c. 


Banmmwollene Strümpfe für Männer, 
iveziell, Baar 13c 


Fancy Halb-Strumpfmaaren von einer fehr dauer 


—* 
4 
4 4 
N 


haften Qualität, in einer großen Auswahl von netten 
und fonfervativen Muftern — folh eine Partie ijt fel- 
ten zu diefem BPreife fäuflich; wir haben ebenfalls ein- 


foche ſchwarze 


Nmportirte jchtvarze baum= — 
wollene Strümpfe für Män— 
ner, ſechs Paar, 90c, $1.15 


und $1.50. 65c. 


54-3öll. Schwarzes Panama:Tud, $1. 


Ein meiterer bemerfenamwerther Werth in fchmarzen 
Kleiderftoffen — ein faifongemäßer Stoff von ungemöhn- 
lihem Werth und anziehend im Wusfehen. 
niffe geitalten ihn zu einem jehr jpeziellen Bargain — die 


Yard $1.00. 


Bilder zu herabgejeßten Preijen. 


Dbd-Bilder, eine aroße Auswahl eleganter Sujets um= 
find von 
Kunft-Gallerien hierhergebradht und auf die Hälfte und in 
einigen Fällen zu meniger al3 die Hälfte ber requlären 


faffend, gefehmadvoll eingerahmt, 


Preife herabaefeßt morben. 


Strümpfe mit doppelten Gohlen, 
jagen und Zehen binzugefügt, Baar 18c. 
Ehtichywarze Strümpfe zum Berfauf in Schachteln. 


Nahtloſe baumwoll. Strüm— 
pfe für Männer, ganz ſchwarz, 
ſechs Paar, zu 45c, 5dc und 


Ab⸗ 


Baſement. 


Die Erſpar— 





Baſement. 


den Haupt 


Ein Verkauf von 800 Damen-Shirtwaiſt— 
Suits, der Hunderte von Käufern 


anlocken wird — 


Zwei neue Facons, 81. 25. 


Die Abildungen zeigen die Herſtellung dieſer Suits — es iſt nicht nöthig, viel über 
deren ausgezeichneten Werthe zu ſagen, um den ſparſamen Damen von der ausgezeichneten 
Qualität dieſer Stoffe zu überzeugen — Lawns und Linenes von Qualitäten, welche nicht 


zu dem 


Preiſe des verfertigten Suits gekauft werden können. 


Die Lawn Shirt-Waiſts Suits ſind in Alice Blau und Tan — 
die Linene Suits kommen in ſchlicht weißer 


Farbe 


$1.25 


Neue Dreß Ginghamsz, in fanch Streifen, auf blauem, rofa, braun und grauem Grund 
—ebenfall3 Nurfe3’ Streifen — Dard, Te. 


Ungarnirte Hüte und Bejat: Spezielle Februar: Breije in großartiger 


Mannigialtigfeit von neuen Frühlahrs:Moden 


Der erweiterte Raum in dem Bafement = Verkaufsraum tft mit den größten und anziehenditen Affortiments und die niedrigft markirten Par- 
tien von mohlfeilen Hüten, fertig zum Garniren, jomwie allen nöthigen Zubehör gefüllt worden, die mir jemals zum Berfauf boten. Wir haben fo- 
eben eine Bartie von 500 Dutend feinen Blumen und Blattwerf von einem Ympozteur erhalten. 
Beauty Rofen, Lilacs, Forget-Me-Nots, Daifies, Hyacinths, Juni-Rofen, eine Varietät von Moß Rofebud Effekten und eine aroße Auswahl von 
Blattwerk. Alfes ift zu niedrigen, fchnellen Verkauf fihernden Preifen marfirt worden — Spray, 10c bis 50c. 


Diefelbe enthalt Poppies, Erufhed 


Ehiffon und Seide-Braid Hüte, fertig zum Garniren, feh3 YFacons, fehwarz und Farben, $2.95. 


Sede der Partien ift fpeziellpaffend für das Frühjahr. 
pon den beten, die wir jemals zu diefen Preifer zum Verkauf boten. 


Radium Foulard, ein angebrochenes Affortiment von Yarben, marfirt 


zu weniger als Yabrifanten-Preifes—Tpeziell, 55. 


Wir haben ein großes Sortiment von der Baſement-Abthei— 
lung zu ähnlichen Herabjeßungen binzugefiigt—die ganzeSamm: 
lung bietet eine jeltene Gelegenheit um hübjche Neprodiktionen 


bon befannten Gemälden zu wohlfeilen 
Preiſe 35c, 50c, 75c und $1.25. 


Breifen zu erhalten; 
Baſement. 


Damen-Regenſchirme: Spezieller Ver— 
von Muſtern zu 91.25. 


Ein ungewöhnl. Werth 


500 26301. Gloria- 
Seide 
Damen 


Regenſchirme für 
mit Griffen 


aus Perlmutter, Elfenbein, 
Gunmetal, Dresden, Congo, 


Boxwood u. Furze. 
Regenſchirme 

Muſter-Partie 
$1.25. 


eine jehr aute Erfparnif, zu 


Diefe 
eine 
find 


bilden 
und 


Hofenträger für Männer, aus autem „Elajtic“, 
mit ftarfen Leber-Enden, zum halbem Breis, 25c. 


Baſement. 


Nottingham Spiken : Gardinen, 
Baar $1.35. 


dünf ehr anziehende Mufter von unferen requlären Partien werben 
zu biefem niedrigen herabgefegten Preis offerirt, fünfzig oder mehr Paar 
in jeder Partie, alle markirt zu einem Preis, der ſie zu ſehr anziehenden 


Bargains macht — Paar $1.35. 


Baientent. 


200 Paar von Odd und beihämugten Mufter-Gardinen gehen zum 
Berfauf zu einem Bruchtheil ihres regulären Werthes, Nottingham- und 


Cable Net-Gardinen find hierin eingefchloffen; 


$1.25, $1.50, $2.00 und $4.00. 


(Für die „Abendpoft“.) 
Bilder in fhmalen Rahmen. 


Yon Wm. Gramm. 


Winter auf dem Lande 

Meithin über fchneebededte Felder 
und Wiefen — bis ;u den bewaldeten 
Höhen, welche fich gleich einem breiten 
ſchwarzen Streifen am Horizont Hin- 
ziehen, fann ich von meinem Schreib- 
tifch aus fehen. Blend weiß, aligernd, 
gleih Kryftallfplitterchen, leuchtet der 
Schnee dem Auge. Der Straße ent- 
lang ragen Bäume mit Riefenarmer 
aus ihm empor. Sie jehen faft ſchwarz 
aus, diefe Bäume, gegen die Weike des 
Scähnees, mie auch das niedere Bufch- 
wert dem jebt fchlafenden Bach ent- 
Yang duntel fich abhebt. Die Sträu- 
cher alle, welche zu anderer Zeit bie 
Umgebung des Haufes dur ihren 
Blüthenreichthum ſchmücken, ſehen jetzt 
aus wie große Ruthenbündel, einge— 
ſteckt im tiefen Schnee. Jeder Zaun: 
pfahl trägt ein tadellos weißes Käpp— 
chen. Cedern, Cypreſſen und Fichten 
neigen ihre Zweige unter der glitzern— 
den Laſt, mit welcher der Himmel ſie 
ſchmückte. . . O, ſie iſt ſchön, dieſe Win— 
terlandſchaft, beſonders ſo am Mor- 
gen, wenn die amHorizont aufſteigende 
Sonne ihre Strahlen darüber breitet 
und das Blau des Himmels ſich abſpie— 
gelt auf dem überfrorenen Schnee. 

Doch die Straßen in dieſer Land— 
ſchaft ſind verödet. Leicht zu über— 
ſehen iſt, was in dieſen Straßen ſich 
regt. Einmal täglich erſcheint hier 
der Schlitten des Poſtboten: dem 
Landmann der Vermittler des Ver— 
kehrs mit der Außenwelt. Ohne dem 
wüßte er kaum, ob die übrige Welt 
noch ſteht; ob ein Erdbeben zu erwar—⸗ 
ten iſt und ob X, Y, Z Konſtabler ge— 
worden ſind oder nicht. Rein gar— 
nichts wüßte er; nicht einmal, was zur 
Zeit ſeine Kartoffeln werth ſind, und 
ob er noch ein Schnäpschen bekommen 
lann, wenn er mit einer Ladung Vieh 


in die nächſte Weltſtadt fährt, und ob 


Baar 65c, 75c, $1.00, 


der Millionär Iham wirklich wahnfin- 
nig war? € ift begreiflich, wenn der 
Landmann in feiner winterlichen Ver- 
einfamung täglich diefem Schlitten mit 
Spannung entgegenfieht und wenn fich 
alle Hände nach den Poftfachen aus: 
jtredden, welche der Bote etwa brinat.— 
Dant, taufendmal Dant dem Schöpfer 
diejer herrlichen Einrichtung! Wahn- 
linnig werden die Leute, mo armen 
eine halbe Tagereife (per Ochjenmwa- 
gen) entfernt von einander liegen und 
folche freie Poftablieferung noch nicht 
beſteht. 

Eins nur ſollte der Poſtbote hier 
noch haben: ein Tuthorn, Signale zu 
blaſen, den Farmbewohnern anzuzei— 
gen, daß er nahe iſt, und zum Ergötzen 
etwa Vorüberfahrender den „Lauter— 
bach“ zu ſpielen; oder auch „Amerika“, 
zur patriotiſchen Begeiſterung Vor— 
und Nachmittags die Strafe etwas be— 
lebender Schulkinder. Ich ehe ſie 
eben kommen, die Lehrerin, umgeben 
von Schülern, groß und klein. Sie 
ſtapfen mitten in der Fahrſtraße durch 
fußtiefen Schnee. Wie ſchön, hätte der 


Es iſt jetzt aber wirklich ſehr ſtill auf 
dem Lande. Die Feldarbeit ruht. 
Gelangweilt ſteht das liebe Vieh in den 
Ställen. Nur zur Futterzeit hört man 
ein dumpfes Wiehern der Pferde, das 
Grunzen und Quieken der Schweine 
und das Blöken anderer Vierfüßler. 
Denn Alles drängt zur Krippe, zum 
Trog, und Jedes will den erſten und 
den beſten Biſſen haben. Da geht ein 
Schieben und Drängen und Stoßen 
vor ſich, daß man unwillkürlich auch 
an manche Zweifüßler erinnert wird, 
welche, umſichbeißend, zur Krippe zu 
gelangen ſuchen. Es iſt auffallend, wie 
diel Menſchenähnliches man unter dem 
Viehvolk findet. 

Erſt wenn die Futterzeit vorüber, 
tritt wieder Ruhe ein. Aus dem Hüh— 
nerſtall hört man vielleicht noch Hähne 
frähen, doch fein Gadern der Hühner, 
denn — die Arbeit ruht. Gelbft- die 


Echte Yapanifche - Habutai, 
Schmwarze japanifhe Seide — einungemwöhnlich guter Bargain — 35r. 


Nene Frühjahrs: Seide: Drei prahtige Bargains zu 25c, 3ic, Bde. 


Die dauerhaften Qualitäten diefer Stoffe find befonders 


23 Zoll breit, 


Fancy gemiichte Männer: Unzüge und Winter:Weber: 
jicher zu bedeutenden Serabießungen, 58 und S10. 


Die größten Kleider - Bargains der Satfon find in diefem Räumungs - Verkauf zu finnden — Klei- 
dungsftüde von allen Partien, ganz abgefehen von früheren Preifen, find zum Verfauf geboten zu Ddiefen 
zwei Preifen. Welche dapon find angebrochene Partien — andere find unvollitändige Größen. 


Zu $10 offeriren wir nicht nur die beiten von un 
feren regulären Partien von Anzügen und Weberzie- 
hern, fondern auch viele von theueren Kleidungsſtü— 
den von unferer Haupt-Abtheilung. 

Die Anzüge find ausgezeichnet für alle Tage — viele von Schweren, melche 
Viele Männer werben. fich nicht diefe Gelegenheit entgehen laf- 


Sommer:Saifon getragen werben 


mögen. 


fen, von den Leberziehern ihren Bedarf für die nächte Satjon zu deden. 


Februar Beinkleider =» Verkauf — 20 Prozent Ra- 


batt zur Zeit des Einfauf3 bon 


Preifen in allen Bartien von fanch 
— eine große Auswahl von hübfchen und fon 


fervativen Muftern. _ 


Männer - 
unferen requlären 
Mifchungen 


Ben, $10. 


Gravenettes, $10— Eine 
Partie, in welcher unfere Kunden durch die 
Erfparniß bei unferem Einfauf profitiren merden 
— nette Mufter in dauerhaften Stoffen, alle Grö— 


Baſement 


Zu 88 ſind die Bargains außerordentlich anſpre— 
chend — Odd Größen und kleine Partien von gu— 
ten, dauerhaften Anzügen und Ueberziehern. 
alle unter dem Koſtenpreis. 


Faſt 


während der ganzen 


Ueberfhuß- 
große 


A0OO Dutzend boblaefäumte leinene Damen: 
Tafchentücher, Speziell, 7ec. 


Ein Bargain, der Hunderte von Kunden diefer Abtheilung zuführen follte — find aus reinem Leinen gemacht, 
meich appretirt, hübfch hoblgefäumt, fehr jchmaler Saum — fpeziell, Te. 


Beichmußte und zerbrücte Tafchentücher Für Damen, | 
„ſcalloped“ 


| 

| 

| einfchließend Spiken und 

ſäumte und beſiickte Toſchentücher, 
worden auf 5t. 


Spaten zanfen nicht einmal. Sn 
Scharen laffen fie fich nieder ror Stall 
und Scheune, friedlich ihr Futter fu: 
hend. — 

Das ift eine Winterlandichaft!... 

„Dede und leer!“ mag der Befchauer 
jagen, welcher etwa bejuchsmweije aus 
dem Drängen, dem Haften und dem 
Lärm der Großftadt hierher fommt, 
und mag fragen: „Wer hält das aus?“ 
Ich möchte hier antworten: Der gei= | 
ftig thatige am allerbeften! Schau an | 
— dieje herrliche Landjchaft! Athme ı 
diefe reine Luft! Schaue auf zu dem 
nicht dur Rauch und Dampf getrüb- 
ten Himmel! Kein Schmuß, fein 
Staub! Rein, Elar, erfrifchend ift al- 
les bis auf die Schweineftälle. Und 
auh die werden täglich gereinigt, 
denn das Schwein, das vierfüßige, tft 
ein jehr reinliches Ihier. 
‚ „Schwindfucht“ ift in diefer Land: 
I&haft ein unbefanntes Ding. Man ift 
gefund! Aber auch geiftig angeregt. 
Kommt nicht der Poftbote alle Tage? 
Bringt er nicht Zeitungen, Magazine 
und Fahfchriften? Bringt er nicht aus 
weiter ferne regelmäßig Briefe von 
lieber Hand? Hat der geiftig TIhätige 
nicht eine tleine Bücherei, die jo man= 
chen Föftlichen Schaf enthält? Dak 
ihm manchmal nach Menfchen verlangt, 
mit welchen er jcherzen und lachen, ſich 
über Dies und Das, über Ernftes und 
Heiteres unterhalten Tann, ift nicht zu 
leugnen. Er möchte gern auch einmal 
etiva3 anderes jehen und bören, ala 
da3, mas das einfürmige Yanbleben be- 
fonder3 im Winter bietet. Nach dem 
großſtädtiſchen Qualm aber jehnt er 
ſich wirklich nicht. ... 

Möchten Sie dieſe Winterlandſchaft 
nicht einmal näher betrachten? Im 
Hauſe iſt's ſo gemüthlich warm und 
an anregender Unterhaltung ſoll es 
nicht fehlen. 

Ein Winter auf dem Lande iſt gar 
ſo übel nicht. 


— — 0— — 
mus, in diefem Altma 
— Reh andere acer. geheilt a Ba 


i = 


Kante, hohlae: | 
find herabgefegt | 
| Männer, de. 


„Die guädige Frau‘. 


Unter diefer Spitmarfe berichten 
Berliner Blätter vom 26. Yan. fol- 
gendes: 

Eine Erziehwindlerin wurde gejtern 
in der Berfon der 38jährigen Nufmwär= 
terin Julie Emler, geb. Henjel aus 
dem Zuchthaufe zu Deligih der 9. 
Straffammer des Landgerichts I. vor= 
geführt. Die Angeklagte, welche jchon 
wegen der verfchiedenartigiten Schwin= 
beleien Zuchthaus und Gefängnißitra= 
fen von über 10 Jahren erlitten hat, 
mußte jich wiederum megen mwieberhol=- 
ten Betruges im ftraffchärfenden Rüd- 
fall, jchmerer Urkundenfälfchung und 
Rüdfalldiebftahls vor der Straffam- 
mer verantworten. — Am 18 No- 
vember 1905 murde die E. nach Ber- 
büßung einer fechsmonatigen Strafe 
aus dem Gefängniffe entlafien. Mit 
ihrem Arbeitspverdienft aus der Straf: 
anftalt fam die Angeklagte nach Ber: 
lin und fand hier Aufnahme bei einer 
in Moabit wohnhaften Familie %. E3 
gelang ihr gleich am erjten Tage, fich 
in den Nimbu3 ungeheuren Reichthums 
zu hbüllen. Sie gab u. a. an, fie habe 
auf der Deutfchen Banf ein Depot von 
70,000 Mark und außerdem noch auf 
der Sparkaffe die Summe von 22,000 
Mark liegen. Sie fei nunmehr gend- 
thigt, ein ganz neues LZeben anzufan= 
gen, denn ihr Mann, der Bankier ge= 
weſen ei, habe Banferott gemadt und 
dann Gelbjtmord begangen. Er habe 
ihr über 300,000 M. Schulden hin- 
terlaffen, und deshalb dürften die 
Gläubiger von diefen Schäßen, die fie 
gerettet habe, nicht3 erfahren. Aus 
diefem Grunde fleide fie fich auch im- 
mer jehr einfach. Der Sohn der Ehe- 
leute $. mar mit einer hübfchen, 20- 
jährigen jungen Dame, einem Fräu— 
fein: 9. verlobt, und biefe erflärte “ich 
auf Erfuchen der „reichen Banfiers- 
mitttve“ Bereit, bei ihr in Stellung ala 
Gefelihaftsbame zu treten. Die An- 
aeflaate bedurfte allerbings einer Pfle- 


ge, denn einige Wochen ſpäter hielt bei 


— 


Baſement. 


Reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher für Männer, 
mit viertel- und halbzölligem Saum, Stück 7c. 
Weiße hohlgeſäumte und farbige Taſchentücher für 


ihr der Storch Einzug. Die ganze 
Familie F. that, was ſie der Schwind— 
lerin von den Augen abſehen konnte, 
und ſparte ſich wie Frau F. unter 
Thränen vor Gericht bekundete, ſelbſt 
alles vom Munde ab, um der „gnädi— 
gen Frau,“ die außerdem noch in ge— 
heimnißvoller Weiſe durchblicken ließ, 
daß ſie eine geborene Gräfin ſei, dienſt— 
bar ſein zu können. Faſt täglich kamen 
Rohrpoſtſendungen von allerlei hochge— 
ſtellten Perſönlichkeiten bei der Ange— 
klagten an, die ſie offen liegen ließ. 
Dieſe Briefe ſowie mehrere Depeſchen 
von der Deutſchen Bank hatte die E. 
ſelbſt an ſich abgeſandt. Eines Tages 
lieh ſich die Angeklagte von dem Frl. 
H. eine goldene Uhr und Kette, als ſie 
angeblich zur Bank gehen wollte. Nach 


einigen Tagen erinnerte Fräulein H. 


an die Uhr. Die E. gab an, ſie habe 
ſie zur Reparatur gegeben, thatſächlich 
hatte ſie ſie ſofott berſetzt. Die H. be— 
rubigte fich auch dabei, da fie „eine jo 
bornehme-Dame do nicht zmeimal 
mahnen fonnte“. Durh den Sohn 
der Frau %. ließ die Schwindlerin ei- 
ne3 Tages einen Brief an eine Frau 
Amtögerichtsrath Buch in Stargard 
chreiben, in dem fie diefe erfuchte, ihr 
bon ihrem Guthaben fofort 20,000 Mt. 
zu jchiden, Den Brief lie die Ange- 
flagte von den Familienmitgliedern in 
den Brieffaften werfen, um. feinen 
Verdadht auffommen zu lafjen. Bald 
darauf begab fie Jich aber zum Poftamt 
und ließ fich unter dem Vorwand, ſie 
babe einen Brief vertaufcht, diefen mie- 
der aushändigen. Die Schminblerin 
erbeutete von den 7.’ Ichen Eheleuten 
über 400 Marf, von dem Frl. H. Hei: 
nere Beträge und Kleidungsftüde und 
bon deren Bräutigam außerdem nod 
30 Mart. Als die Leute fchließfich 
mißtrauifh murben, fchrieb die Ange- 
tlagte.an fich einen Brief, in dem thr 
angeblich ein Bantbeamter König mit: 
theilte, daß am 20. Januar 20,000 M. 
zur — 22 gelangen werd 
Der junge F. ſo f 


e 


empfehlensmwerth, 


Tpeziell, die Dard, 2öc. 


en. * 
ie zur Bant beglei⸗ 


Glace-Handſchuhe für Damen, 8. und 
12:Inöpfige Längen, Paar $1.25. 
Die Nachfrage für die Qualitäten und Längen von 
| diefen 8 und 12 Knöpfen Glace - Handichuhen, ſowohl 
| in Glace wie Suede, und unfere Kauffraft, die Bedürf- 
ı niffe zu befriedigen, machen die Fortſetzung dieſes bemer⸗ 
fensmwerthen Verkaufes möglid. Einige find in perfet- 
tem Zuftande, andere leicht befchmugt oder ausgebeffert 
— die Farben fchließen einige der beiten Schattirungen 
ein — außergewöhnliche Erfparniflfe zu $1.25. 


Kurze Glace-Handicbube für Damen, befhmußt oder ausges 


beifert, auf 55c berabgeickt. 


Baſement. 


Schwarzjeidene Interröde, 52.95. 


Eine hübfche Partie — gut den Preis mwerth, zu mel- 

| hem mir fie in diefem Februar-VBerfauf marfirt haben 

— gemacht von quter dauerhafter Qualität, mit 1230l- 

liger Trlounce, befegt mit Shirring und Tuds, Spunglaf 

— Unterlage und Staub-Ruffle — ſpezieller Preis für Fe— 


Februar, 82.95. 


verſehen 


— ſpegiell, 


Plaid Sateen-Unterröcke für Damen, breiter abgetheilter 
Flounce, mit drei geſteppten Bands garnirt, 
506. 


mit Underlay 


Schwarze Sateen-Unterröcke für Damen, mit 103ölligem 


und American 


Baſement. 


Flounce beſetzt, mit zwei Ruffles und zwei Reihen von Fa— 
goting — ſpegiell Töc. 


Baſement. 


Hüte und Kuappen für Knaben: 
Neut Facous. 


Die Frühjahrs-Moden ſind jetzt fertig. Ihr Charak— 


welche 


Baſement. 


ken ſollte. 


50e und 75e. 


ier iſt ſehr verſchieden von den Moden, die gewöhnlich 
in den wohlfeileren Sorten zu finden ſind — eine That— 
ſache, welche die Aufmerkſamkeit der Eltern auf gute 
Hüte und Kappen für Schulknaben für jeden Tag len— 


Baſement. 


Teleſcopes für Knaben, in den neuen Facons für Frühjahr, 
in ſchwarz, Pearl und Maple, $1.50. 
Neue HYacht-Kappen für Knaben, in blau, roth und braun, 


Tam O’Shanters für Kinder, in einer großen Auswahl von 
Narben, einfach oder bejtickt, 50c, Töc u. $1.00. 

Speziell — Double Band Tan O’Shanters zu bedeutend 
herabgejeßten Breifen, um fchnell damit zu räumen.. 


Koffer, Ipeziell markirt, 56.00. 


Tünf verfchiedene Größen — 32, 34, 36, 38 und 40 
Zoll — find eingefhloffen in Koffern zu diefem Preis. 
mit Canvas, mit Ei— ö i 
ſen eingefaßt und mit 


zwei 


guten Straps 


über dem Deckel, zwei 
Trays, Auswahl von & 
jeder Größe zu $6.00.W 


Sie find qut 
geftelt aus 
Daß = Holz, 


Me 
her⸗ 
guten TR 
bezogen 


Dritter Floor. 


Nidel = Alarm - 
| zu einem fehr jpeziellen Preis, 5öc. 


Ußten, zuverläffige Zeitalter, 


Baiement. | 


Thür-Gardinen zu ſpeziellen Preiſen. 


Eine große Kollektion von Thür-Gardinen, weit unter den regulären 


Preiſen markirt. 


Die meiſten derſelben wurden bedeutend unter den ge— 


wöhnlichen Herſtellungskoſten eingekauft, ungeachtet der allgemeinen Preis» 


ſteigerung der Baumwollen-Stoffe. 


Baſement 


Sind aus two-toned baumwollenen und mercerized Stoffen in wün— 
ſchenswerthen orientaliſchen und Blumen-Muſtern gemacht — „corded“, be— 
franſte und fchlichte, Paar $1.50, $2.00, $2.50, $2.75 bis $5. 


ten, „da man ja in Berlin vor Räubern 
und Mördern nicht mehr ficher“ ſei. 
Damit aber die Gläubiger, die fie 
möglichermweife beobachten ließen, nicht3 
mertten, jolle %. auf der Hinfahrt eine 
andere Straßenbahn benugen. Herr 
%. mar auch damit einverftanden und 
wartete mehrere Stunden geduldig auf 
die „gnädige Frau“. Die Angeklagte 
hatte fich längft aus dem Staube ge= 
macht und mar nad) Golten bei Zofjen 
gefahren, wo fie bei dem Kaufmann 
Schönfelder fofort neue Kreditfchwin- 
beleien berübte. Einige Tage Tpäter 
ftand Termin gegen die Angeklagte in 
einer größeren Betrugsfache an, in der 
fie einen Schloffermeifter um 6000 M. 
geprellt hat. In diefer Sache wurde die 
E. jtedbrieflich verfolgt. Bald darauf 
gelang e3 auch, die gemeingefährliche 
Schmindlerin bei einem Diebjtahl zu 
vberhaften. Wegen diefer leßteren 
Strafthaten wurde die Angeklagte 
fhon am 2. Oftober v. S. zu 33 Jah- 
ren Zuchthaus verurtheilt, die jie zur= 
zeit verbüßt. — In der geftrigen Ver— 
handlung ereigneten fich mieberbolt 
Heiterfeitäfzenen, jo 3. B. als ein Brief 
der Angeklagten an die Deutfche Bant 
verliefen wurde, in dem fie bittet, man 
möge ihr die 20,000 M. nicht in Tau 
jendmarkfcheinen fenden, da fie immer 
folhe Mühe habe, diefe in Moabit un- 
terzubringen. Außerdem ftellte fich in 
der Verhandlung heraus, daß die An- 
geklagte auch nächſtens das Schwurge— 
richt beſchäftigen wird, da ſie ein 
Sparkaſſenbuch geſälſcht hatte. Rechts— 
anwalt Dr. Werthauer machte in eini⸗ 
gen Fällen juriſtiſche Bedenken geltend 
und bat im Uebrigen, auf eine geringe 
Zuſatzſtrafe zu erkennen, da mit Rüd⸗ 
ſicht auf den damaligen Zuſtand der 
Angeklagten eine gewiſſe Nothlage bei 
ihr vorhanden gemefen fei. DerStaats- 
anmalt beantragte eine Zufaßftrafe von 


CASTORIA Mrsiugingund Ente, 


x 5 
— 


Qi Sorte, Die Ihr inner Gekauft Habt "ww 


| vier Jahren Zuchthaus. Die Straf. 


fammer erfannte auf neun Monate 
Zuchthaus zufäglich fowie 750 Mart 
Gelditrafe, eventuell no 50 Tage 
en * Angeklagte jetzt 
insgeſamm ahre Zuchthaus zu 
verbüßen hat. — 

Winterſport auf dem St. Moritzer 

See. 


Aus Zürich wird vom 28. Januar 
geſchrieben: Ein Winterſportereigniß 
erſter Ordnung war das geſtrige, ganz 
nach nordiſchen Muftern abgehaltene 
erſte große Pferderennen auf dem St. 
Moritzer See, deſſen Eisdecke ſelbſt für 
ein ſolches Unternehmen alle Sicherheit 
bot. Das Rennen beſtand aus zwei 
Abtheilungen, dem ſog. Skitjörirg, 
wobei jeder Skifahrer fich ein Pferd 
vorſpannt und es an langen Zügeln 
leitet, und einem Irabfahren auf nor- 
wegijchen Rennfohlitten. Im Stitjö- 
ring ftarteten etwa 30 Pferde und 
Vahrer. Den erften Preis gewann ein 
befannter Stilaufer, Karl Nater-St. 
Morig, mit dem Pferde „Duid“ des 
Herren 9. Wibmer in Zürih. Beim 
Renniclittenfahren errang den Preis 
des Engadin ein St. Moriger, Herr 
Jüſt mit ‚Miggy“ Geſitzer M. Con— 
rad, St. Moritz). Der Zudrang der 
Schauluſtigen war bei dem ſchönen 
Wetter ein ganz außerorbentlicher. Die 
Engadin = Bahn allein hatte in zwei 
vollbeſetzten Zügen gegen tauſend Per— 
ſonen von auswärts gebracht. Dieſes 
Rennen bezeichnet einen neuen Fort⸗ 
Ihritt und Erfolg der Einführung 
normwegifhen Winterfport3 in ven 
Hodalpen. 


— Selbſterkenntniß. — Sonntags⸗ 
jäger (der zum Feldzug einberufen iſt): 
Was ich wohl da ſoll! 


Mind 





